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Den Wünfchen vieler Lefer
entfprechend wird der Wiesbadener
General - Anzeiger  von heute ab feine
bisherigen zwei Samstags -Ausgaben in
einer reichhaltigen Nummer vereinigen.
Wir entfdiloffen uns zu diefem Schritt
hauptfächlich auch, um unferen Landlefern
Reklamationen zu erfparen, die durch
verfpätete Beftellung der zweiten Aus¬
gabe entftanden. Die Zufammenlegung
der beiden Ausgaben zu Weihnachten
fand allgemeinen Beifall . Die heutige
einzige Samstags -Ausgabe umfaßt  dem¬
nach 18 Seiten.

Dos Neueste vom Tage.
Der Sultan banketticrt.

London,  2 . Jan . „Daily Telegraph " mel¬
det aus Konstantinopel : Gestern gab der Sultan
de» Mitgliedern des Parlaments ein großes Ban¬
kett, während dessen ei» Orchester die Hymne
„Freiheit und Batcrland " spielte. Der Sultan
unterhielt sich längere Zeit eifrig mit dem Präsi¬
denten des Parlaments Achmed Rizscha. In der
Ansprache des Sultans , die vertesen wurde, er¬
neuerte dieser sei» Versprechen, die Berfasfung
zu wahren und Z» unterstützen.

Wo dir Erde bebt.
Algier,  2 . Jan . Gestern abend gegen $y9

Uhr murdeu in verschiedenen Stadtteile, , Erder-
schüttcrungen verspürt . Durch das Reißen ein¬
zelner Telephondrähte träte, , vorübergehende Stö¬
rungen auf . .

Opfer des Winters.
Oesters und,  2 . Jan . Zwei Söhne des ersten

Hofmarstlialls des Königs von Schweden, von
Prinzsköld, ein 22jähr,gcr Fähnrich und rin 20-
jähriger Student sind gestern auf einem Skiaus-
flng «n den Bergen bei 2« Grad Kälte erfroren.
Ehe sie das Ziel der Fahrt erreicht hatten , ver-
liehen sie hie Kräfte . Der Führer eilte weiter,
um Hilfe zu hole«, doch als er mit einer großc-
ren Rettungsmannschaft zurückkehrtc, war der
junge Prinzsköld scho» erfroren und der Bruder
starb kurz darauf.

Ter russische Galgen.
. .. 2skater,noslaw , 2. Jan . Das Kriegsgericht
fällte gestern das Urteil in dem Prozeß betref¬
fend die gewaltsame Besitzergreifung der Kata¬
rinabahn durch Ausständige im Jahre 1905.
.">2 Personen wurden zu Todesstrafen . 12 zu le-
benslvnglicher Zwangsarbeit , 48 zu Zwangs¬
arbeit verschiedener Dauer verurteilt . 39 Per¬
sonen wurden freigesprochen.

Wrft Mlow und seine Seit.
Berlin,  1 . Januar 1999.

Die Versuche, Zwietracht zwischen dem Kai»
f E£ und dem Reichskanzler Fürsten  B ü I o w
zu säen, um diesen zuui Sturz zu bringen , sind
anscheinend bisher gescheitert. Die nationale
Presse unö nationale Politiker sind be¬
müht, in Wort und Schrift aufklärend über die
Tätigkeit des Reichskanzlers zu wirken. Der
gegen das „persönliche Regiment des Kaisers " ge¬
führte Kampf ist im Abebben und die monarchisch
gesinnten Kreise des deutschen Volkes sind froh,
daß die Person des verfassungsmäßig unverant¬
wortlichen Staatsoberhauptes nicht mehr der
Mittelpunkt aller politischen Erörterungen ist.
Natürlich kann niemand wissen, ob nicht auf die
Ebbe wieder — vielleicht bald — eine Flut folgt,
aber der Patriot wird die Entscheidung dieser
Frage nicht zu beschleunigen versuchen, nachdem
wir den Segen einer geräuschlos arbeitenden
Staatsmaschine so gründlich schätze» gelernt
haben. Was uns gegenwärtig not tut bei der
Leitung und Beurteilung unserer gesamten Po¬
litik ist Ruhe, Besonnenheit, Energie und klarer
Blick auf allen Seiten . Keine Kritik qii.md-
mfeuio keine Tendenzmacherei! Wer mit Vor¬
urteilen an Staatsgeschäfte herangeht , leidet ini-
mer und unfehlbar einmal Schiffbruch.

Die Individualität und das Auftreten des
Kaisers ist aber vielen, ja fast allen, zum Ge¬
genstand eines Vorurteils geworden, eines Vor¬
urteils in dem Sinne wenigstens, daß man sofort
nach den Gefahren sucht, die daraus entspringen
könnten. Eine solche Neigung der öffentlichen
Meinung ist indesien kein günstiger Boden für
eine zutreffende Kritik unserer Politik , sie birgt
ihrerseits große Gefahren in sich, und deshalb ist
auch aus diesem Gesichtspunkt ein Zurücktreten
des Kaisers aus der vordersten Reihe der Strei¬
ter nur erwünscht.

Der 17. November, der das Zurücktreten des
Kaisers besiegelt hat , darf aber nicht zur Folge
haben, daß nunmehr das Interesse des Volkes
und des Parlaments an der auswärtigen Politik
sich in der alten Weise betätigt oder erlahmt.
Seine unerläßliche Ergänzung ist die ernste, sach¬
liche Mitarbeit oller Bürger an der Gestaltung
unserer internationalen Beziehungen.

Als ein beachtenswerter Anfang , ein ruhiges
und vor der kommunalen Zeit bestehendes Urteil
zu gewinnen, darf eine Broschüre betrachtet wer¬
den, die ein sich unter dem Namen Gernranicus
versteckenderVerfasser unter dem Titel : „Fürst
Bülow und seine Zeit" im Spreeverlag (Berlin
NW. 82s soeben hat erscheinen lassen. Auch Ger-
manicus widmet einen wesentlichen Teil seiner
Ausführungen dem Kaiser. Es ist ja auch über¬
haupt nicht möglich, die Zeit seit 1888 historisch
zu betrachten, ohne an Wilhelm II Persönlichkeit
haltzumachen. Aber er stellt ihn doch nicht so
mehr in den Mittelpunkt , wie cs bisher geschehen

ist. Er sucht ihm gerecht zu werden, wie das
schon viele zu tun versucht haben : er unterstreicht
seinen Patriotismus , seinen Eifer , sein Verant
wortlichkeitSgefühl, er nimmt Stellung gegen
seine Idee des Gottesgnadentums , seinen
impetns , seine Vertrauensseligkeit und gegen alle
seine Eigenschaften, die so oft die abfällige Be¬
urteilung herbeigeführt haben. Er vertritt im
allgemeinen die Meinung , die über den Kaiser
zur herrschenden geworden ist, ohne aber in den
Ton persönlicher Gehässigkeit verfallen . In
der Hauptsache sucht Gcrmanicus einen Ucber-
blick über die Geschichte der letzten zehn Jahre
— Bülows Berliner Zeit — vom deutschen
Standpunkt aus zu geben. Auch hier findet sich
nichts überraschend Neues. Aber die Art der
Darstellung , die überall positive politische Kennt-
niffe verrät , ermöglicht es, entscheidende politische
Zusammenhänge , losgelöst von der Leidenschaft
für oder gegen Persönlichkeiten zu sehen. Ger-
manicus bemüht sich, die Grundlinien der in den
Beziehungen der Nationen wirksamen Kräfte
auszudecken und zu untersuchen, wie weit sie der
gegenwärtig leitende deutsche Staatsmann nach
deutschen Interessen zu gestalten vermocht hat.
Er ioird dabei kein Bülow-Bpzantiner , obwohl
er Charakter und Fähigkeiten des Kanzlers sehr
hoch schätzt, aber die auch bei ihm vorhandene
Bismarck-Verehrung verleitet ihn nicht, alles Tun
der Nachfahren als epigonenhaft, klein oder zu¬
fällig hinzustellen.

Es ist in der Tat an der Zeit , daß das deutsche
Volk der auch von Gcrmanicus gepredigten Mah¬
nung folgt und nach rein praktischen Gesichts¬
punkten über Europas Grenzen binaus politisch
kombiniert. Wir haben kein Recht und keine
Pflicht, alles nach unserem Bilde und unseren
Anschauungen von Moral zu formen . Wir haben
aber Recht und Pflicht, für uns selbst zu sorgen.
Dazu müssen wir uns gegenwärtig halten , welche
Veränderungen seit 1878, als Bismarck Schieds¬
richter ode, „ehrlicher Makler " Europas war,
vor sich gegangen sind. Vor unseren Augen ist
Nordamerika eine große Macht geworden, die
auch in Fragen des alten Kontinents mitspricht;
vor unseren Augen ist aus dem operettenhaften
Mikado der Herrscher einer wassengewaltigen
Großmacht geworden; zu unseren Zeiten ist ein
geeintes Australien mit eigenen staatlichen Aspi¬
rationen entstanden, und gerade jetzt bildet sich
ein großes südafrikanisches Gemeinwesen, dessen
Rückwirkung auf England und die Kolonial¬
politik aller Völker noch gar nicht abzusehen ist.
In unserer Zeit fängt China an . auch militärisch
ein großes Volk zu werden, und das ostasiatische
Problem als Ganzes beherrscht unverwischbar
mit die Politik aller Großmächte. Diese neuen
Faktoren verändern manches Bismarck'sche Exem-
pcl. Die Rechnung und Lösung ist noch schwie¬
riger geworden, weil viele neue „unbekannte'
Größen zu berücksichtigen sind. Dennoch erfor¬
dert die Wahrhaftigkeit, zu sagen, daß die Groh-

machtstellung Deutschlands tatsächlich nicht ge¬
schmälert ist. Fraglich kann es sein, ob wir
nicht weiter sein könnten, wenn ein Riese, wie
der eiserne Kanzler , unsere Schritte und Hand¬
lungen bestimmt hätte, aber vertan ist das große
Erbe der Väter nicht. Wir gelten in der Welt!
Nach wie vor!

Geradezu ein Verdienst ist es, daß die Bro¬
schüre über Bülow und seine Zeit den Kampf
gegen die R d u ard -Legend  e wieder auft!
nimmt . Wenn irgend etwas mucks in Germanv
ift, so ist es der Rubm eines großen, erfolg'- !
reichen, epochemachenden Diplomaten, den Edu- !
ard 'VII . von England in einigen Teilen der
Welt genießt . Mag seine Ententen -Politik noch
so blendend sein, eine ernste Probe bat sie noch
nicht bestanden, ja man hat sie einer solche» noch
nicht einmal auszusetze» gewagt, obwohl bei dem
allgemeinen Haß gegen Deutschland Gelegenheit
genug gewesen wäre. Sie wird eine Probe auf
Tod und Leben auch nie bestehen, denn kein Volk
setzt— wie Bismarck sagte — seine Existenz für
fremde Interessen aufs Spiel . Und Rußland, 1
Frankreich, Oesterreich-Ungarn, Nordamerika I
haben mit England kein gemeinsames Landes¬
interesse gegenüber Deutschland, am allerwenig¬
sten das der heillosen Zertrümmerung des
Deutschen Reiches, die mit der absoluten Welt¬
hegemonie Englands gleichbedeutendwäre. Mit
dem Haß der anderen aber werden wir uns ab-
finden müssen. Es is keine Begleiterscheinung
der neuesten Entwicklung, sondern ebenfalls ein
Erbe aus unserer Heldenzeit.

Rundschau.
Was Castro erklärte

Ein Mitarbeiter der „Voss. Ztg." hatte Herrn
Castro gesprochen, der sich, von einer leichten s

Gespanntheit abgesehen, wohl zu befinden
scheint. Auf die Frage , ob er bereits bei seiner
Abreise von Venezuela gewußt habe, was sich
demnächst ereignen werde, erklärte Castro mit
großer Festigkeit:

Me diesbezüglichen Gerüchte beruhen aus
einer böswilligen Erfindung . Wenn ich auch
nur die leiseste Ahnung davon gehabt hätte,
daß hinter meinem Rücken eine Revolution
entstehen würde, so wäre ich ohne Zögern in
Venezuela geblieben, sogar auf die Gefahr hin,
infolge meiner schlechten Gesundheit mein Le¬
ben aufs Spiel zu setzen. Nein, mein Herr , ich
bin immer ein Sklave der Ehre und der Pflicht
gewesen und fürchte niemand außer Gott.

Auf die Frage , ob er an eine Auslieferung
glaube , erwiderte Castro:

Vor allen Dingen halte ich eine Aus - :
lieferung für ganz unmöglich, weil darüber 1
überhaupt keine Bestimmungen zwischen Vene,
zuela und Deutschland bestehen. Sollte mir !
aber die venezolanischeRegierung auch nur die
leiseste Andeutung machen, daß man mich in

Nach der Zilvesternacht.
Sie hatten Blei gegossen

Don zwölf Uhr bis halb eins;
Sie war 'n in einander verschossen
Rnd voll des glühenden Weins.

Da zischt' der metallische Tropfen —
Zwei Herzen aus einem Guß —
Er hörte ihr Herzlein klopfen
lind fand auch den Mut zu 'nein Kuß.

Dem lustigen Aberglauben
Folgt bald eine Liebelei —•
„Sie " brachte man unter die Hauben,
«Er " hat jetzt ein Herze wie — Blei!

Wilhelm Clobes.

Rund um den 5prudel.
^iösbadsner Zlrsilzüge.

e . IM ' . — Turch dir Siliestcrnaq, . — Ter Punsch
«'S L,t,r bc» Wtbmtfcn#. — Als sie Slci gossen. — L'o
gkianzt wurde. — Ter Nachtwächter als Prolog«». —

Schwankende Gestalten

Uaaah ! Ich habe mir erlaubt zu gähnen!
Wie war 's doch gleich? —/ — — Der Wecker reißt
mich wie sonst aus Morpheus Armen ! Aber der
Abreißkalender zeigt eine andere Ziffer . Ncuu-
zehnhuadertnenn ! ! ! Und jetzt erinnere ich mich
wieder — ganz genau . . . . in Einzelzügen . . . .
int Gemmtbild.

Wiesbaden schwamm wieder im Rausch einer
ausgelassenen Silvesternacht. Alle guten Geister
lobten Gott de» Herrn und alle Menschen Ivaren
wieder einmal einig und selig. Und noch im-
mcr flattern uns die kleinen schicken Kärtchen oder
die hinten mehr oder minder stilvollen AnsschtS-
tarlen auf den Tisch, noch einige Tage nach dem

„ersten Ersten" häuft man „Glück und Segen ",
„innig ", „von Herzen", „herzlich" oder „aufrich¬
tig" aus unsere Häupter . Und wie seit Jahren
haben die Wiesbadener und ihre Ncujahrsgäste
Silvester gefeiert . Freilich , der berechtigte Poeten¬
wunsch Rudolf Prsbers : „fröhlich genießen,
ohne zu brüllen — munter zu zechen— ohne Ra¬
dau" blieb auch hier zumeist unerfüllt.

„Alles verzeih: ein echter Genießer,
Aber den Magen wendet ihm dies:
Wenn ein blöd betrunkener Spießer
Mimt den begeisterten Dionys ."

Ist es bei dem Dichter der Wunsch, so ist es bei
der Masse der Punsch,  der sich als Vater des
Gedankens 'legitimiert.

Mitternacht war 's ! Wie sonst. Von den
Türmen der Thermenstadt läuteten di? Silvester-
glocken. Durch die Straßen dröhnte, gröhltc,
johlte, schrie die Festfreude ihr „Prrrosit Neu-
jährl " Während die stillen Genießer mit feier¬
licher Andacht zum heißen Trank griffen . Ver¬
gangenheit und Zukunft zugleich in die ernsten
Wünsche der Gegenwart fassend. Umbrandetvom
Lärm der Herde fanden wir solche Lebenskünstlcr,
die im Sinne des Dichters ihre Silvesteraiidacht
hielten — und darum nickt minder fröbsinnig
und lebensfreudig, lrie die Biele», Allzuvielen!

Im allgemeinen war cs das gewohnte Bild
im . Kincmatographen des Wiesbadener Lebens.
Nur die Film -Nummer eine andere : 1909. In
sonst geradezu hermetisch-exklusiven Restaurants
dominierten neben den,.Kapellmeister die Salon-
und Luftschlangen. Ran ließ sich Karpfen und
Heringssalat auftischen, veriilgte Pfannkuchen in
beängstigender Menge und ließ als gutcrzagencr
Stammgast sogar den „Frcipunich " über sich er¬
gehen. Notorisch Krakeeler feilschten noch in der
lctzten Minute um die Präzision der „allein rich¬
tig gebenden Uhr", und die tanzlustige Jugend
fand -sich, wie die Herzen im Kurpark in den
Anlagen, wenn die „weißen Julinächte"
crschimmcrn. In diskreten Nischen knallten
che Sektpfropseu und nicht nur im Votkstheater
gab's eilten — Affen, der sich i„ allen möglichen

und unmöglichen Kapriolen zeigte. Im friedlich¬
gemütlichen Heim erstrahlte der grüne Baum
noch einmal im Kerzenglanz, zischte das Blei im
aufspritzenden Wasser der mpstcriösen Schüssel.
Wer übrigens um Mitternacht in den „Prinzen
Nikolas" kam, durfte ebenfalls teilnehmen am
Bleigießen. Alle Glühlampen waren ausgedreht.
Beim Kerzenschein saßen die fröhlichen Zeit¬
genossen. Und sie gewöhnten sich derart daran,
als ob sie für die modernste Beleuchtung niemals
Verständnis gehabt hätten . Zischend spritzte das
Blei im Wasser. Man fischte und angelte , man
angelte und fischte . . . . den Geliebte » in tau¬
senderlei Gestaltung. Was ist er ? Das Ewig-
männliche feierte noch einmal — — Andreas¬
markt . Bei Kerzenlicht und Finsternis.

Wo getanzt tourdc — und wo wurde nicht ge¬
tanzt ? — feierten Lebar, Lincke und Holländer
Triumphe . Die Terte der neuesten, allcrneuesten
Walzerlieder sind ja längst geläufig:

„Pusselchen— du — sei — nes,
„Dussclchcn— du kleines . . .

Ich erinnere mich dieses einen besonders. Das
Pusselchen tanzte da irgendwo Rcezinzek, während
das Dusselchen gegen Morgen seine Börse ver¬
gebens suchte. Das sind so Silvesterlaunen l

Im Residenz-Theater zeigte sich Miltner-
Schönau als Nachtwächter, um eine —•
an—heimelnde Jeremiade des ehemaligen Sprud¬
lers Rosenthal auf das Jahr 1908 anzustimmen.
Denen da draußen in den Gassen schien jedoch
weniger katzenjämmerlich zu Mut . Das ganze
üöllcnkonzert des Vorfaschings lärmte los . Jul-
feier und Walpurgis -Hrxensabbat zugleich! In
der Langgaffe, Kirckgasse, auf der Wilhelm - und
Rbeinftraße — „daö wilde Heer" !

Wer dem Virrcchc jedes Temperament ab¬
spricht, sollte sich ihn einmal in der Silvester¬
nacht im Schein der Bogenlampen besehe». Viele
lagen sich minutenlang in den Arnie». „O selig,
so selig! . . . .! Andere zogen es vor. Litfaß¬
säulen ihrer wärmitcn Sympathien zu versichern,
yim-ti die Schutzleute ivaren Gegenstände feucht¬
fröhlicher Ovationen . Endlich waren die Taxa¬

meter bis zum Morgengrauen in Anspruch ge¬
nommen . Die Sanitäter hatten im Verhältnis
zu früheren Jahren nur wenige Opfer des Sil¬
vesterpunsches, Märtyrer des — Vergnügens in
Behandlung.

Als die Allerletzten wie Goethes «schwankende
Gestalten " den Penaten zusteuerten, leuchtet« ,
auch schon, wie die vielbesungenen Glühwürm¬
chen, die Lämpchen unserer nimmermüden
Briefträger auf , deren Schwarm das Postgebäude
verließ , um mit Tausenden von Glückwünschen
die Häuser zu füllen. Möchte das neue Jahr nur
die Hälfte dieses Riesensegens wahr machen!

Pili vom Taumn.

Wiesbadener Sühnen.
Ro[idenz«Cheater.

„Moral", - 7
Komödie tu drei Akten von Ludwig ryomä.

Ende gut — alles gut ! Ob Direktor Rauchs
so dachte, als er ^am Silvesterabend dem Peter
Schlemihl vom „Simplicissimus". dem Verfasser
der „Lausibubengeschichten", deni „ungezogenen
Liebling der Grazien " Gelegenheit zur Premiere
in Wiesbaden gab? Einerlei — ob er so dachte!
Das Faktum lag sicher vor. ES war also ein
starker Erfolg . Auch literarisch. Trotz mancher
Schwäche in dramaturgischer Hinsicht. Ludwig
Thoma macht in seinem Satyrspiel gegen die
scheinheiligen Sittlichkeitsdonzen, gegen Mucker
und Konsorten, Front . In Harnisch und Narren¬
kappe! Halloh, Ivie die Pritsche saust! Braviffi - j
»io — braver Schlemihl! Es ift nickt nötig, daß
wir uns lediglich von Sbaw und Wied die aristo¬
phanische Komödie Vorspielen lassen. Dir haben
auch in unserem lieben DeutschlandLeute, denen
es schwer fällt — keine Satire zu schreiben.,
Ludivig Thoma zum Cxempel. blieinple ckoeeut!

. . . Um das galante Tagebuch einer — „Ber- j
lorenen ", der .iseinierenden Nino» de Hautevill«
vulg" Therese Hochstetter, dreht sich die Handlung
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Venezuela wünscht, so bin ich bereit, unver¬
züglich nach Venezuela zurückzukehren, um
meine angegriffene Ehre zu verteidigen. Ich
glaube sicher, daß ich dabei nur gewinnen
würde und zwar nicht nur in bezug auf die
inneren Angelegenheiten, sondern auch, was
die auswärtige Politik betrifft . Ich werde ver¬
langen , vor einen internationalen Gerichtshof
gestellt zu werden , der über die Rechte und die
Gründe , die Venezuela zu seinem Vorgehen
veranlagten , sein Urteil abgcben würde, vor¬
ausgesetzt natürlich , daß er sowohl Venzuela
wie mir wirklich Gerechtigkeit widerfahren las¬
sen wird, wenn die venezolanische Sache als
gerechte erkannt wird.

Schcinadban.
i a ma n t en f u n d e i n D e u ts ch-Die D

S ü d w esta f r i k a regen die englischen Han¬
dels gesellschaften zur Verwertung an. -Es wird
zwar halbamtlich «bestritten, daß deutsche Dia¬
mantenfelder an fremde Händler verkauft wür¬
den, aber aus Deutsch-Südwestafrika selbst wird
doch vor englischen Machenschaftengewarnt . Die
dortige Zeitung schreibt:

„Man betrachtet also die Anteile als Pa¬
piere, die jeder verkaufen und kaufen kann. Und
wenn nicht sehr bald der Z u s a m m en s chl u tz
erfolgt , dann kann es dazu kommen, daß schließ¬
lich der lebhafte Börsenhandel ein Ende hat , weil
nichts mehr zu handeln da ist, weil die Anteile in
feste, — fremde — Hand  e gelängt sind, die
sie nicht wieder  l o s l a s s e n. Ob diese
letzten Besitzer ein Interesse daran haben, _bic
primären Lagerstätten der edlen Kristalle aufzn-
suchen (wozu"viel Geld gehört), ist doch recht un-
tvahrscheinlich. Man würde sich dann wohl damit
begnügen , einen lässigen Scheinabbau
zu treiben.  Die Einnahmen des südwest¬
afrikanischen Fiskus aus den Diamantenvor¬
kommen würden kaum nennenswert sein, kurz,
das Land hätte den Schaden! Und die „Frem¬
den" sind auf der Macht und fassen zu, wo
s i chG c l e g e n h e i t b i e t e t . Weiß man , wer
in L ü d er i tzb u ch t 'bie.meisten Diamanten auf¬
kaufen ließ? De Beers ausKimberley!

Der allrussische Frauenkougretz.
In Petersburg spielt sich momentan eine der

stärksten Demonstrationen für die Freiheitssachc
ab. Denn der Francnkongreß , der seit meh¬
reren , Tagen über die Menge der Teilnehmer
(etwa 900) und Gäste eine Fülle von Vorträgen
und Beschlüssen herabschüttet und das ganze in¬
tellektuelle Petersburg um sich schart, ist ein
L>tück russischer Freiheit , ist eigentlich Zukunfts¬
musik, Zukunftsmusik nicht nur für die Frauen,
sondern auch für die Männer . Seit dem Jahre
1906 haben Petersburgs Mauern solche Reden
nicht mehr vernommen ; ein Widerspruch gegen
die ganze Taktik der letzten Zeit, bietet der
Frauenkongreß mit seinen allgemeinen und sei¬
nen Sektionsversammlungen einen Anziehungs¬
punkt und eine Erholungspause für alle die¬
jenigen , die vergebens nach Redefreiheit schmach¬
ten.

Eine Reihe der hervorragendsten Fortschritts¬
anhänger , wie der bekannte Rechtsgelehrte Pe-
traschitzky, wie Josef Hessen, Schimgariow u. a.,
hat das polizeiliche Mißverständnis reichlich aus¬
genutzt» und wenn auch nicht alle 1ö0 Vorträge,
die sich der Frauenkongreß insgesamt leisten
will, von dauerndem Werte sind, so ist doch ihre
propagandistische Bedeutung zur Hebung der po¬
litischen Gesamtstimmung kaum einzuschätzen.
Denn welches Frauenproblem ist bei der Art der
modernen Kämpfe nicht zugleich mit den poli¬
tischen Fragen aufs engste verknüpft ? Trotz aller
heftiger: Reibungen zwischen der: bürgerlichen
Frauenrechtlerinnen und den Anhängerinnen
rein proletarischer Organisierung der Frauen
oder zumindest einer reinlichen Scheidung und
Differenzierung der Frauengruppierungen , trotz
aller dadurch entstandenen Dissonanzen ist der
Frauenkongreß doch .ein Fest für die Frauen-
rcchtskämpferinnen wie für die Bannerträger
der russischen Freiheit im allgemeinen.

Es ist, als ob alle fortschrittlichen Geister, die
das russische Leben seit den sechziger Jahren be¬
leuchten, sich hier ein Stelldichein gewährten.
Kein Wunder , daß gerade die ' älteste Teilneh-
inerin des Kongresses, die hochbetagte Greisin
Filossojowa, die bereits seit Dezennien in Ruß¬
land trotz der ungünstigsten Verhältnisse für
Frauenrecht plädiert , ganz außerordentliche
Ovation «: erntet . In ihr sehen die Kongreßteil-
nehmerinncn und -teilnehmcr nicht allein die
verkörperte Tradition der russischen Frauenbe¬

wegung, sondern auch einen Abklang der leisen
Anfänge allgemeiner Freiheitsbewegung , soweit
sie schon in frühere :: Epochen die weitere intel¬
lektuelle Gesellschaft erfaßt hat.
Um de» bulgarischen Staatssäckel.

Fmanzminister Sallavaschew gab nunmehr
der Sobranje eine Darlegung der Finanzlage .- Er
schilderte letztere als ziemlich schwierig. Der
Staatsschatz habe bei den zwei Staatsbanken 75
Millionen schwebende-schulden . Für die cingelei-
teten Bahn - und Hafenbauten feien 72,7 Millio¬
nen iwtig, während dafür nur 48 Millionen ver¬
fügbar sind. Es sei ein neuer Fehlbetrag von 31
Millionen vorauszusehen .. Der Minister tadelt,
daß die Erlöse der Staatsanleihen nicht immer
zu dem gesetzmäßig vorgesehenen Zwecke verwen¬
det worden sind und behauptet, das verflossene.
Regime der Stambulowisten und des Finanzmi¬
nisters Pajakow habe in: Staatshaushalte ein
bares Defizit von 88 Millionen Francs hinterlas¬
sen. Sallabcischew. erklärte weiter , der Staat
werde zur Konsolidierung dpr laufenden Schul¬
den eine neue Anleihe von 120 Millionen Francs
benötigen. Da aber Bulgarien durch den letzten
Anleihevertrag mit der Banque de Paris sich ver¬
pflichtet hat , bis Ende April 1809 keine Anleihe
bei anderen Banken abzuschlietzen, wolle der Mi¬
nister , um schwierigen Bednrgungen zu entgehen,
mit der neuen Anleihe bis Ende 1909 warten.

(U$ IswolsKi sprach.
Man schreibt uns aus Petersburg:
Wenn es Jswolski nur darauf ankam, den

Beweis zu liefern , daß er gerade so wie seine
Kollegen in Westeuropa vor dem Parlamente eine
schöngeformte -inhaltsleere Rede von: Stapel zu
lassen imstande sei, so ist ihm diese Aufgabe, wie
Ihnen der Telegraph bereits bewiesen hat , voll
und ganz gelungen. Nachdem er so im Nichts¬
sagen einen hohen Rekord erreicht hatte , durfte
er mit Fug und Recht die Glückwünsche seiner
Kabinettsgenossen und der auswärtigen Diplo¬
maten empfangen . Wie kommt xs nun , daß die
gemäßigte Opposition befriedigter war , als die
äußersten Konservativen ? Wie kommt es, daß
die Leute von: Schlage der „Rußkoje Slvemja"
den Minister von neuem des verkappten Libera¬
lismus bezichtigen und mit Hohn überschütten,
während die sonst sehr kritischen Kadettenblätter
sogar recht niilde Töne für das Auftreten Js-
wolskis finden?

Darüber geben uns die trotz ihrer Enthaltsam¬
keit und Schalheit nach mancher Richtuna hin
dock: belehrenden Debatten einige Auskunft.
Diese haben mit einer Legende aufgeräumt , als
ob die äußersten Reaktionäre aus dem Laaer
eines Purischkewitsch ob ihrer Gegnerschaft gegen
den Panslawismus für den Weltfrieden weniger
aefährlich als die slawophilen Politiker vom Zen¬
trum oder aus der Kadettenschar wären . In
Wirklickikeit sind sie diejenigen Elemente , die trotz
ihren: Heuchlerischen Liebäugeln mit „Preußen"
oder „preußischen Verhältnissen " am ehesten die
russische Regierung in einen Weltkrieg hincin-
treiben könnten.

Denn wie sie ihrem ganzen Wesen nach den
Gedanken an Konstantinovel um nichts in der
Welt ausgeben möchten, haben sie ebensowenig auf
eine Beeinflussung der Zukunft der slawischen
Völkerschaften verzichtet. Nur lammen sie zu
ganz anderen Konsequenzen als die Panslawisten
neuester Formation : vom Gedanken Beredt, daß
Rußland alle slawischen Rationen verschlingen
und durch die schärfsten Untersockmnqsmittel voll
und ganz rusiifizieren und als Volksindividuali¬
täten ausreiben soll, schütteln sie den sentimen¬
talen Panslawismus , der auch den Polen , Tsche¬
chen, Serben usw. die nationale Eristeuzberech-
iiaung nicht abspricbt. weit von Mi ab. Der
Kahnenträaer der Rechten, Purischkewitsch, offen¬
barte ungewollt mit der ihm gewohnten Kleael-
hartiqkeit die Hintergedanken seiner Parteige¬
nossen. als er von der zukünftigen Beerbung der
babsburaischeu Monarchie und von den dazu
nötiaen Vorbereitungen redete. Glücklicherweise
hat ibn niemand in: Hause ernst genommen. Aber
wer bürgt dafür , daß solche Elemente niemals die
Oberband gewinnen werden?

Da hat bei dieser Gelegenheit der Panslawis¬
mus in seinen durck: die verschiedenen Pariei¬
vertreter getanen Aeußerungen sich als eine weit
'inqefäkrl 'ckiere Pflanze erwiesen. Brachen auch
die vanslawistisch angehauchten Redner für die

Freiheit Bosniens und der Herzegowina zini
Lanze, so fügten sie doch immer wieder hinzu,
daß sie nicht 4m entferntesten daran denken, um
der Balkanfragen willen Rußland in einen Krieg
hineinzuziehen. Ja selbst der Heißsporn Gras
Bo-brinski hat nach einer etwas pathetischen
Tirade schließlich erklärt , daß der gegenwärtige
Panslawismus einzig und allein kulturelle Zwecke
erstrebe, nur eine geistige Annäherung der sla¬
wischen Völkerschaften an einander im Auge
habe. Darum stieß auch die äußerst vorsichtige
Redeweise Jswolskis bei den gemäßigten Pan¬
slawisten auf keinen Widerspruch, und manches
oppositionelle Herz erweichte er noch durch die
konstitutionellen Töne, die er anschlug, sowie durch
die geschickte Anerkennung der russischen Volks¬
vertretung . Warum hätte sich auch der Minister
nicht dieselben Redensarten leisten sollen, die
immer wieder für den Panslawismus ins Feld
geführt werden?

Den Nagel auf den Kopf traf allerdings der
Vertreter der Arbeitsgruppe („Trudowiki "), der
gegenüber dem bosnisch-herzegowinischen Problem
nur das eine Prinzip verfocht, nämlich das Recht
jeder Nation auf die freie Entfaltung ihrer indi¬
viduellen Kräfte . Nur mit solchen Forderungen
dürfe man auch an Oesterreich herantretcn . Er
wollte somit den Panslawismus nur als univer¬
selleren Grundsatz , also als ein Streben vertreten
wissen, das ohnehin von allen Fortschrittsanhän¬
gern anerkannt wird . Ist auch unter solchem Ge¬
sichtspunkt der Panslawismus überflüssig , so er¬
weist er sich doch dann als ganz ungefährliches
Beginnen.

Die Chronik des Codes.
Die größeren Unglücksfälle von 1908.

1. Januar . Explosion in einem Bergwerk bei
San Antonio (Illinois ) ; 80 Tote.

10. Januar . Panik in: Theater von Barnsley
(England ) bei einer Kindervorstellung;
16 Tote und 30 Verletzte

13. Januar . Brand in: Opernhaus von Boyer-
town (Pennsylvanicn ) ; 150 Tote 300
Verletzte.

18. Januar . Schlagende Wetter in einer Grube
bei Mons (Belgien ) ; 11 Tote und 20 Ver¬
letzte.

10. Januar . Einsturz eines im Bau begriffenen
Tunnels der Eisenbahn von Peking nach
Kalgan (China ) ; 180 Tote.

20. Januar . Eisenbahn-Zusammenstoß bei Mai¬
land ; 11 Tote , 25 Verletzte.

2. Februar . Schneesturm in Süd -Oran ; 34 Sol¬
daten der Fremdenlegion umgekommen.

28. Februar . Explosion in einem Bergwerk zu
Rosita in Mexiko; 00 Tote.

20. Februar . Lawinen -Unglück bei Goppenstein
an der Lötschbergbahn (Kanton Wallis ) ;
13 Tote und . 16 Verletzte.

4. März . Brand einer Schule in Elcvcland
(Ohio) ; 180 Kinder umgekommen.

5 März . Brand in einem Bergwerk bei Ham-
stead (England ) ; 28 Bergleute umge¬
kommen.

23. März . Untergang des fapanHhen Schiffes
„Matsu Maru " in: Hafen von Hakodatc in¬
folge eines Zusammenstoßes ; nahezu 300
Menschen ertrunken.

26. März . Erdbeben in Chilapa (Mexiko) ; Hun¬
derte von Menschen umgekoonnen.

80. März . Explosion in einem Bergwerk zu
Hanna (Wyoming ); 70 Tote.

2. April . Zusammenstoß von zwei englischen
Kriegsschiffen, des Kreuzers „Berwick"
und des Torpedojägers „Tiger ", während
der Hebungen bei der Insel Wight ; Unter¬
gang des „Tiger " ; 36 Tote.

12. April . Ueberschwemmungen in China ; Tau¬
sende umgekommen.

20- April . Eisenbahn-Zusammenstoß bei Mel¬
bourne (Australien ) ; 42 Tote , 80 Verletzte.

24. April . Zyklon im Süden der Vereinigten
Staaten ; 450 Tote, 700 Verletzte.

25. April . Zusammenstoß des Kreuzers „Gladia¬
tor" mit dem Dampfer „St . Paul " an der
Westküste der Insel Wight ; erstcrcr gesun¬
ken; 40 Tote.

20. April . Untergang des japanischen Schulkreu¬
zers „Matüschima " bei den Pescadores-
Jnseln ; 200 Tote .

14. Mai . Wirbelsturm in Louisiana ; 450 Tote.
21. Mai . Eisenbahn-Zusammenstoß bei Contich

(Belgien) ; 42 Tote, über 100 Verletzte.
15. Juni . Sturm an der Küste Japans , 50

Fischerboote gesunken, 350 Menschen er¬
trunken.

24. Juni . Untergang des spanischen Passagier¬
dampfers „Larache" an der Küste von Cv-
runa ; 84 Tote.

1. Juli . Explosion in einem Bergwerk bei Ju-
sowka (Rußland ) ; 228 Tote.

9. Juli . Einsturz einer im Bau befindlichen
Brücke über dM: Rhein bei Köln ; 10 Tote
und 33 Verletzte.

15. Juli . Explosion in einem Bergwerk bei Bor¬
beck(Westfalens; 20 Tote.

17. Juli . Wolkenbruchin Galizien ; 50 Menschen
ertrunken.

24. Juli . Wassereinbruch im Lötschberg-Tunncl-
bau ; 25 Arbeiter ertrunken.

27. Juli . Wirbelsturn: und Uebevschwemmung
in Hongkong; 1000 Menschen umgekommen.

30. Juli . Wolkenbruch in: unteren Jnntal ; 25
Menschen umgekommen.

2. August. Waldbrände in iBritisch-Columbia;
sechs Ortschaften zerstört und 170 Men¬
schen umgekommen.

5. August. Explosion und Zerstörung des Zep-
pelinschen Luftschiffes bei Echterdingen;
Schaden 600 000 Jl.

5. August. Brand der badischen Schwarzwald¬
stadt Donaneschingen; Schaden über 3
Millionen.

10. August. Explosion in der Grube Dudweiler
bei St . Johann ; 15 Tote und 12 Schwer¬
verletzte. .

18. August. Explosion in der Kohlengrube May-
pole (England ) ; 76 Tote.

23. August. Untergang des Dampfers ..Folg-
borden" an der norwegischen Küste; 30
Personen ertrunken.

20. September . Brand de§ Warenhauses La
-Bille Saint -Denis in Paris ; Schaden 5
Millionen , und Brand des Haupttelevhon -
gobäudes in Paris ; Schaden 30 Millionen.

21. September . Taifun auf den Philippinen;
viele Hundert Tote.

22. Sevtember . Explosion auf dem französischen
Panzerkreuzer „Latouche-Treville " ; 1k
Tote.

26. September . Zusammenstoß auf der Berliner
Hochbahn; 18 Tote und 20 Verletzte.

28. September . Uebersckwemmung in Indien;
angeblich über 50 000 Menschen ertrunken.

80. September . Zusammenstoß des Dampfe r:-
„Turc " mit der Dampffäbre „StcnnbiU"
im Hafen von Smyrna ; 180 Personen er¬
trunken.

1. Oktober. Benzin -Explosion in der Chemischen
Düngerfabrik in Rendsburg ; 14 Arbeiter
getötet und viele verletzt.

20. Oktober. Zyklon in der Gegend von Amoi
(Südchina); 2000 Häuser zerstört und über
2700 Menschen vernichtet.

27. Oktober. Ueberschwemmung auf der Philip-
pinen -Jnscl Luzon; 600 Menschen er¬
trunken.

5. November. Strandung des .Dampfers „Archi-
medes" in der Nähe von Danzig ; 10 Mann
von der Besatzung ertrunken . ,

5. November. Untergang eines chinesischen Pas)
sagierdampfers in der Nähe von Amoi .,
200 Personen ertrunken.

7. November. Untergang des japanischen Dam ..
pfers „Tckish" an der Küste der Insel Jtp-
rup ; 150 Personen ertrunken.

8. November. Zugcirtglcisung bei Grisoslcs
(Frankreich) ; 10 Personen getötet, viele
verletzt.

12. November. Grubenunglück auf der Zeche
Radbod bei Hamm ; 357 Bergleute gelötet.

25. November. Brandkatastrophe des englischen
Dampfers „sardinia " in der Nabe von
Malta ; 156 Menschen teils verbrannt , teils
ertrunken.

27. November. Grubenexplosion in einen: Berg¬
werk bei Marianne in Pem :sylva,:ien;
250 Bergleute getötet.

2. Dezember. Erdrutsch im Dorfe Pra (Prpvin;
Bcllun .. in Italien )27 Menschen getötet,
viele verletzt.

28. Dezember. Großes Erdbeben in Süditalien:
ganze Städte und Dörfer zerstört, viele
Tausende umgekommen.

der. Komödie. Wenn solche Liebeskünstlerinnen
Memoiren schreiben, wird es ja stets für gewisse
Leute peinlich. Thoma zeigt uns unter sotanen
Umständen, wie die Stützen eines „Sit t lich¬
tet tsvcrei  ns " ins Wanken und Wackeln ge¬
raten , wie sich die Herren rnit den: sauberen
Oberhemd und dem schmutzigen Gewissen in
tausend Nöten befinden, wenn die Polizei ' an der
Arbeit ist.

Die Sache wendet sich schließlich insofern zum
Bester:» als die Polizei von „höchster Stelle " er¬
fahren , daß sich Sc . Durchlaucht der Erbprinz

.höchsteigenbeinig bemühte, die verführerische
Rinon , bei der man die „Moral " in der Gar¬
derobe abzugeben pflegt, m:t seiner Gunst zu er¬
freuen . Der Skandal , der die Männer deS
„staatserhaltcnden Prinzips " arg kompromit¬
tieren würde, verläuft im Sande und der Aus¬
schuß des Sittlichkeitsklubs — köstlicher Schlc-
mihl ! — bringt in patriotischer Würdigung der
miserablen Staatsfinanzen des Herzogtums Ge¬
rolstein die Sun :n:e auf , die Mad. d'Hauteville
fordert , un: aus der Haupt - und Residenzstadt
Emilsburg zu ver —duften . . .

Wenn sich auch die Handlung des Stücks, be¬
sonders im ersten Akt, in lehrhaften Ausein¬
andersetzungen gefällt , vermitteln uns doch die
scharfprofilierten Typen treffend jene überlustigen
Zeitgenossen, die sich eine „doppelte Moral " zu-
rechtmachen, un: allen Anforderungen ihres
scheinheiligen Bicdermannsdaseins entsprechen
zu können.

Unter der Regie Dr . Rauchs verhaften die
Besten des Hauses den: Stück zum warmen Er¬
folg. Tachauer  als Vorsteher deö „Moral¬
klubs" und Tanh  als streberischer Polizei-
lasscssor standen neben Elsa Noormai: (die
Dame mit dem Tagebuch) in : Vordergrund des
Interesses . Gustav Birkholz,  dem die Rolle
-es Urgermanen mit der pornographischen
Sammlung lag, Georg Rücker (Justizrat
Hauser ) , Rose! v a n B o r n als Frauenrechtlerin,

De gen er (Polizeipräsident ), Sophie Schenk
und Margarets Schwarzkopf  standen nicht
minder am rechten Platz, während sich Rudolf
B a r t a k der absolut überflüssigen Rolle eines
modernen „Dichters von der Landstraße " an¬
nahm.

Der Aufführung ging ein Silvestcrprolog
vorauf, in dem Julius R o sien t h a l die Ereig¬
nisse des Jahres Revue passieren ließ.

Wilhelm Clobes.
*

Wiesbadener Volksiheater,
„Affe und Bräutigam ".

Posse mit Gelang in ö Bildern von Rrstrov.
Das Volkstheater bereitete dem ausverkauften

Hause gestern am ersten Tage im neuen Fahre
einen „lustigen Abend". Wie schon vor Jahren,
so hat auch gestern abend wieder bie Ncjtroysche
Posse ihre Wirkung auf die Lachmuskeln des Au¬
ditoriums nicht verfehlt ; inan ' „amüsierte" sich
köstlich und gab mit freudigem reichen Beifall
seine Anerkennung kund. Einei: solchen Erfolg
verzeichnet der Kritiker gern und zwar um so
lieber, als er damit das aufrichtige Streben und
ernste Arbeit , wie sie unter der Direktion W i l -
h e l my geübt wird, gekrönt sicht.

Tie lustige Posse kam schon unter Direktor
Karl an: Wiener Karlstheatcr heraus . Damals
feierte der erste „Affeudarsteller " S l i schn i g g
seine Triumphe und gastlcrte dann später in die¬
ser Rolle, die ihm auf den Leib geschrieben war,
mit bedeutendem Erfolge an sämtlichen größeren
Bühnen. Später wurde Jackson,  der Theater-
meister des Pforzheimcc Theaters als '„Affendar-
stellcr" an den deutschen Theatern bekannt. _Im¬
mer aber erwies cs sich als Tatsache, daß die.
Posse mit der jeweiligen Besetzung-der Rolle des
Affen „Mainock" steht oder fällt , lind gestern
abend „stand" sie in der Gunst des Publikums,
wodurch zugleich der Leistung des *._* * (Affe
Mainock) anerkennendes Lob gezollt ist.

Der Inhalt der tollen Komödie ist schnell er¬
zählt. Der sehr „degenerierte " Herr von Mond¬
kalb wirbt erfolglos um Berta , die liebreizende
Tochter (sie war es wenigstens gestern abend) des
Herrn von Flachskopf. Ein begünstigter Neben¬
buhler droht den Brautwerber aus dem Sattel
zu heben, so daß dieser sich in seinen Nöten sogar
zum „Affen"  verwandelt , um der Vorliebe sei
ner Angebeteten, die für diese niedlichen Tierchen
schwärmt, zu begegnen und deren Gunst auf die¬
sem ungewöhnlichen Wege zu erringen . Daß zu
derselben Zeit in der Menagerie ein Affe ent¬
springt und als „Doppelgänger"  des Herrn
von Mondkalb anstritt , ist persönliches Pech des
sonderbaren Liebhabers und gi-ba zu den komisch¬
sten Verwechselungen und tollsten Situationen
Veranlassung. Diese erreichen ihren Höhepunkt,
als der adelige Herr gar im „Affenzwinger " in¬
terniert wird , verwechselt mit den: Doppelgänger
aus dem Tierreich. Einige Licbcsszenen und
schließlich die Verlobung Bertas miftdcm Auser-
ivähltcn ihres Herzens geben den Stoff zu. den
heiteren fünf Bildern.

Wie schon bemersi, gelangte die Posse zu treff¬
licher Wiedergabe. Direktor Wilhelmy hatte
wieder die rechten Leute an den rechten Platz ge¬
stellt. Fräulein G u t lc » bot eine sehr schöne
Leistung als „unglücklich Liebende". Ihr Spiel
verriet auch gestern qbeird ivieder ihre fortschrei¬
tende schauspielerische Entwickelung, die glei¬
chen Schritt hält mit den ihr werdenden höheren
Aufgaben. Eine treffliche Stütze des Ensembles
ist Fräulein H a ur n: . die oiclgewaudie . Wie sie
als „personifizierter Frühling " ycraustrat , hatte
sie bei flotten: lebhaften Spiel sofort die Zuhö¬
rer für sich gewoimcn, die für die gut gelungene
Gesangs-Einlage mit lebhaftem Beifall guittier-
ten. Fräulein H a m m verfügt über eine seltene
Akkomodation, die von ihr anck weiterhin noch
schöne Darbietungen erwarten läßt . Das mei¬
sterhaft im 3. Bilde von ihr und Herrn
Lochmkc  wiedcrgegebene Duett wurde auf of¬

fener « zene bejubelt. Herr Loehmke wird ! auch
im neuen Jahre feinen Grundsätzen treu bleiben:
Vertiefung in die Rolle, feine Charakterisierung,
sorgfältige Maske. So wird er immer seinen
Platz ausfüllen und den Anforderungen feiner
Rollĉ restlos gerecht tverden. Herr Reeb -hatte
die Szene der Verzauberung im 2. Bilde wir¬
kungsvoll ansgestattet , so daß auch er , sowie Herr
Römer,  Herr Heinrichs und Herr Schön¬
dorf  f an dem Erfolge in gleicher Weise, par¬
tizipierten . Letzterer bot in der Gerichtsszene
in: fünften Bilde als Gerichtshalter ein Kabi-
nettstückchen. Frau Clement  verkörperte die
Dompteuse glaubhaft und wußte so auch ihrer
Rolle Geltung zu verschaffen. Die in allen Tei¬
len abgerundete Vorstellung dürste vtelsiachcr
Wicderholungen sicher sein und noch mehrere
„ausverkaufte Häuser " bringen . C. A. Autor.

~ WaIhalla*Uheater.
Zum Willkomm!

Seit gestern herrscht im Walhalla -Theater
wieder die „Operette ". Das hier so beliebte En¬
semble ist von seinem Ausfluge nach Dortmund
zurückgekehrh freudig bewillkommnet von seinen
hiesigen Freunden . Daß diese mehr als zahl¬
reich sind, bewies gestern abend das ausverkaufte
Haus . Cs herrschte so etivas^tvie Festst::«mung,
wie Wiedersehensfreüde in: Saale . Die Künst¬
ler und Künstlerinnen selbst gaben ihrer )freude.
ivieder in: „geliebten Wiesbaden " zu sein, durch
eine ganzvolle Darstellung der . „Dollarprinzessin"
beredten Ausdruck. Ein frischer Zug ging durck:
das Ganze . Freundlicher Beifall und B'.mneii-
spcnden zeichnete» die Künstler aus . Herrn
Rosen  wurden ' in ausgiebiger Weise „Rosen"
auf de» Weg gestreut und Frl . Latour  durfte
ebenfalls mehrere Blumen -Arrangemew.s -
Empfang nehmen. So gestaltete sich die Rückkehr
der wackeren Künftlerschar zu einem fröhlichen
Feste! C. A. Aator.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 2. Januar.
Januar.

Im neue» Jahre. — Set Eismonat. — In Feld uub
Waid. — 3m Kanzertsaal. — Prinz Karnevals Einzug:

— Zum Äiasrcndall gerüstet.
Der Zeiger der grüßen Weltuhr sprang von

1908 auf 1909. und im selben Moment begann
im regelmäßigen Kreislauf der Januar,  der
erste Monat des Jahres , an dessen erstem Tage
jetzt alle Kulturvölker das N e u j a h r s f e st be-
gehen.  Im Mittelalter hatte man noch andere
Anfangstage für ein neu beginnendes Jahr , so
beispielsweise bei unseren Vorfahren den 25. De¬
zember, bei den Engländern den 26. März , bei
Len Franzosen das Osterfest, bei Len Shriern den
1. September usw. Die fortschreitende und alles
ausgleichende Kultur hat auch den Jahresanfang
geregelt und ihn den unwandelbaren Natur¬
gesetzen angeschlossen. Am 21. Januar tritt die
Sonne dom Zeichen des Steinbocks in das des
Wassermanns.

Der Januar ist für unsere Zone der käl¬
teste Monat  des Jahres , daher wurde er
früher auch Hart-  oder E i s m o n a t genannt,
«eine Durchschnittstcmperatur beträgt für Mit¬
teldeutschland —2,1 Grad Celsius (nach Tode ),
die mittlere Veränderlichkeit von diesem Durch¬
schnitt ist größer als in andckben Wintermonaten.
Ter Landwirt  hat vor allen seine Erzeug¬
nisse und leine Viehbestände gegen die Külte zu
schützen. Im Walde  mutz das Wild entspre¬
chend gepflegt und gefüttert werden. Bekannte
Bauernregeln sind: „Wächst das Gras im Ja¬
nuar , ist's rm Sommer in Gefahr ", „Ist der
Jänner naß , bleibt leer das Faß ' , „Am Vinccnzi
Sonnenschein, bringt viel Korn und Wein " u. a.

Im Großstadtleben  beginnt im Januar
nach kurzer Pause die zweite Hochflut der K o n -
z e r t s a i s o n, und nebenbei speziell für unsere
Frauen die Springflut der . Ausverkäufe mit
ihren portemonnaiecrschütlerndcn Folgen . Aber
noch eine große Freude bringt der Jänner.

Prinz Karneval schwingt sein Zepter . Her
— da geht'S lustig zul Blendende Lichtfülle
flutet durch festlich geschmückte Säle , und phan¬
tastisch geschmückte Gestalten treiben dort ihr
Wesen. In klirrenden Rüstungen schreiten Rit¬
tergestalten desMittelalters einher , buntgekleidete
Spanier mit langen Stoßdegen umtänzeln ein
blondes Gleichen oder eine dralle Schweizerin.
Ein Harlekin , ein Clown, macht seine Scherze,
allerlei Vertreter der Tierwelt stolzieren umher;
es ist ein toller Trubel und Jubel . Dem Gries¬
gram hat man die Tür versperrt und nur der
Freude Einlaß gegeben. Dazu herrscht Masken¬
freiheit . Das steife „Sie " ist durch das trau¬
lichere „Du " ersetzt. Ta ziehen lockende Töne
eines Walzers durch den Saal , und es kommt
Ordnung in den bunten Haufen , Paare finden
sich, Gruppen lösen sich auf, und bald sieht man
die sonderbarsten Pärchen ' durch den Saal
schweben.

Man lacht und scherzt und neckt sich und knüpft
manch zartes Band an. Man trinkt und singt
und ist guter Dinge . Und dann Punkt zwöl^ um
Mitternacht , erfolgt die Demaskierung . Die Mas¬
ken fallen und erstaunte Gesichter schauen sich au.
Mancher ist erfreut , manch einer weniger . Aber
ein jeder schickt sich in sein Los und das Fest
nimmt seinen weiteren Verlauf , bis die frühe
Morgenstunde Feierabend gebietet.

* Der Todessprung. Ohne daß es der Gatte
oder die Kinder gemerkt haben, hatte sich die noch
in der Blüte der Jahre stehende Frau G.
heute morgen gegen 3 Uhr auf den Balkon ge¬
schlichen und ihrem Leben durch einen Sprung
auf den Luxeuiburgplah ein jähes Ende bereitet.
Ein Passant bemerkte um 6 Uhr vor dem Hause
Nr. 2 die Leiche in einer großen Blutlache . Da
die betreffende Familie in besten Verhältnissen
und Friede » lebte, ist als Motiv zum Selbstmord
in einer momentanen geistigen Störung zu su¬
chen. Di ? 28jährige Frau ist seit längerer Zeit
nervenleidend. Infolge der Kränklichkeit kam sie
immer mehr von Kräften , so daß sich bei ihr in
letzter Zeit neben nervöser Reizbarkeit eine kiese
Melancholie bemerkbar machte. ' Auch in der ver¬
gangenen Nacht war die Aermste von ihren „Ner¬
ven" gepeinigt . Eine Morphium -Einspritzung
schien Linderung zu bringen , so daß sich Mann
und die zwei Kinder beruhigt wieder zum Schlafe
niederleglcn. Erst eine Stunde nach dem Todes¬
sturz merkte der Gatte die Abwesenheit der Frau.
Der Tod war sofort eingetreten , da die Hirn¬
schale zerschmettert und das Gehirn zutage ge¬
treten war . Die Nachbarn tragen herzliches Bei¬
leid mit der unglücklichen Familie.

* Totenschau. Im 74. Lebensjahre starb nach
kurzer Krankheit am 31. Dezember 1908 gegen
4 Uhr morgens Kommerzienrat Heinrich A l -
b e rst , Garlcnstraße 9, Besitzer der bekannten
chemischen Werke in Biebrich, seit einigen Jahren
als Rentner hier ansässig. Er war gebüctigt aus
Alnorbach in Uitterfranken. Tic Werke in Bie¬
brich verdanken ihm ihre Entstehung und den be¬
deutenden Aufschwung. — Am Mittwoch, den 30.
Dezember 1908, vormittags starb der eines Lei¬
dens wegen in einer hiesigen Anstalt sich aushal-
tendc Schmied Adam Jakob K n ü r r aus
Weper  im Oberlahnkreise, 31 Jahre alt . —
Der vor wenigen Tagen zur Kur hier eingetrof¬
fene Gpmnasialproscssor Tr . Alfred Balda-
w u?  ist anp Mittwoch vormittag in einer hiesi¬
gen Kuranstalt gestorben. Ter Verstorbene war
iri Leipzig-Gohlis ansässig und wirksam. Er
stand im 33. Lebensjahre . Er stammte aus Wer¬
nigerode im Harz . Die Leiche wird nach Leipzig
überführt . — Freiherr Franz vonPreuschcn,
Professor der Gynäkologie an der Universität
Greifswald , ist im Alter von 64 Jahren am 31.
Dezember 1908 hier gestorben.

* Wiesbadens Gäste. In den letzten Tagen
sind u. a. hier nngekommen: Graf Schlippen-
na m ■-schloß Arendsec s„Viktoriahotel " i, Graf
Platen - Syberg -München (Hotel „Nassau"),
Regierungspräsident a. D . zur N e d d e n - Kov-
icnz bsendigs „Edenhotel").

'Personalien . Die Wahl des Regierungs -Se¬
kretärs «chwinn  in Wiesbaden zuni Bürger¬

meister der Stadtgemeinde Usingen wurde vom
Regierungspräsident auf die Dauer von 12 Jah¬
ren bestätigt. — Amtsgerichtsrat Lieber  hier-
selbst ivurde dem Landgericht hier und Assessor
Li ebner  zu Sigmaringen dem hiesigen Amts¬
gericht als Hilisrichter überwiesen.

* Gütcrrcchtsregister . Die Ebeleute Kauf¬
mann Jakob H e y m a n n und Clotildc , geborene
Ballin , hier, haben die Verwaltung und Nutznie¬
ßung des Mannes am Frauengut ausgeschlossen)

* Aufenthaltsermittelungcn werden angestellt
über : Taglöhner Karl Loos,  geboren am 16.
November 1875 zu B i e r ft a d t , zuletzt hier . —
Küchenmädchen Maria Bergsträßer,  zuletzt
hier. — Automobiloermieter Adam Pfefferle,
geboren am 23. Mai 1883 zu Karlsruhe , zuletzt
hier . — Ehefrau Maria Wern,  geborene Kam¬
pes. aus L a n g e n s chw a l b a ch, zuletzt hier.
— Schlosser Anton Josef Bender aus Rans¬
bach. — Detektivin Elisabeth Weber,  geboren
am 8. Februar 1880 zu Langen , zuletzt hier. —
Taglöhuer Adolf Rossel aus Dotzheim,  zu¬
letzt hier . — Dienstmagd Anna Fischer,  gebo¬
ren am 3. Januar 1890 in Wiesbaden.

* Steckbrief wurde erlassen gegen : Martin
Bundesmann , Metzger, wegen Diebstahls , be¬
gangen in Wiesbaden ; — August Rouge.
Mehgermeistcr, wegen Diebstahls , begangen in
Wiesbaden ; - - Josef Kaiser,  Schmiedgesell,
wegen Betrugs , begangen in Usingen.

* Koiikursverfabre». lieber das Vermögen
des Kaufmanns Chr. H i l b i g hier , Scheffel¬
straße l2, wurde das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann C. Brodt hier wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt . Konkurssorderungen
sind bis zum 13. Februar 1909 bei dem Gericht
anzumeldcn. — Heber das Vermögen des Schuh-
warenbändlers Heinrich Vogel,  Dotzheim,
Kirchgasse 25, wurde das Konkursverfahren er¬
öffnet. Der Rechtsanwalt Dr . Lebrecht wurde
zum Konkursverwalter ernannt . Konkurssorde¬
rungen sind b.s zum 6. Februar 1909 bei dem
Gericht anzumelden.

* Schaden-Feuer . Gestern abend gegen 7 Uhr
rückte unsere Feuerwehr nach einer an der Frank¬
furter Landstraße gelegenen Ziegelei aus , wo der
Tachstuhl der Trockenhalle in Brand geraten war.
Die Entstehung des Feuers ist offenbar einem
Individuum zuzuschreiben, das dort im Heu über¬
nachtet und wahrscheinlich geraucht hat.

* Eine Probe auf die Hilfsbereitschaft der
Eisenbahn-Sanitäter machte dieser Tage ein Re-
gierungsbcamtec . Am Dienstag dieser Woche,
abends 6 Uhr, wurde von Rüdesheim aus ein
„schweres Eisenbahnunglück" gemeldet; mehrere
Tote und Verwundete seien die Opfer . Hilfs-
gerätewagen , Arzt- und Mannschaftswagen aus
Mainz damvsien alsbald in zwei Sonderzüaen
nach Rüdesheim ak, wo sich bald herausstelltc,
daß nichts Schlimmes geschehen war , sondern die
Alarmierung nur eine Probe war , die zur voll¬
sten Zufriedenheit gelöst wurde.

* Freie Schulstellen. Katholische Leh¬
rerstellen : Usingen,  1280 J ! Grdghlt .,
250 Jl  Mietsentsch ., 175 Jl  Alterszl . — E l z,
Krs . Limburg. 1150 „Ä Grdghlt .. 150 Jl  Miets¬
entsch., 150 Jl  Alterszl . — Zeilsheim,  Krs.
Höchst. 1200 -H  Grdghlt ., Dienstwhg., 175 Jl
Alterszl . — Oberhöch stadt,  Krs . Ober¬
taunus , 1200 Jl  Grdghlt ., 150 Jl  Mietsentsch .,
200 M Alterszl . Sämtliche Stellen sollen bis
zum 1. April l . I . besetzt werden.

* Auf tukr Strecke geblieben. Der gestern hier
um 6,13 Uhr vormittags fällige Expreßzug mutzte
wegen defekter B re ms Vorrichtung  auf
Station Biebrich-Ost liegen bleiben. Durch den
Zwischenfall traf der Zug mit Wtündiger Ver¬
spätung im Hauptbahnhose ein.

* Hilfsaktion für Sizilien . Das unter dem
Protektorate der Kaiserin stehende Deutsche Hilfs¬
komitee zur Unterstützung der in Sizilien durch
Erdbeben Geschädigten hat bei der Direktion der
Diskonto-Gesellschaft, hier und bei der Wiesbade¬
ner Bank S . Bielefeld n . Söhne Sammelstellen
errichtet.

* Die Zimmerpflanzen bedürfen im Januar
sorgfältiger Pflege . Jedes überflüssige Gießen
ist von großem Schaden. Besonders sind die
Pflanzen vor Zugluft und größeren Temperatur-
schwankungen zu schützen. Die Palmen sind ge¬
legentlich zu waichen oder weniastens abzu-
spritzen. Krautariiae Pflanzen müssen öfters
geputzt werden. — Mit dem Treiben von Blu¬
menzwiebeln, Stauden und Stränchern wird jetzt
begonnen. — Im Ziergarten werden Bäume und
Sträucher geschnitten; im Herbst gepflanzte und
durch den Frost gehobene Gehölze sind wieder
festzutreten. Bei offenem Boden wird sleißia
rigolt und gegraben. Bei den Blumenbeeten ist
nachzusehen, ob der Wind nicht teilweise Lücken
in die Bedeckung gerisien hat , es gilt dann , diele
sofort auszubessern. Leere Beete kann man.
wenn ossen, umgraben . Auf den Rasen wird
Kompost und Jauche gefahren.

* Für Militäranwärter . Tie Vakanzenliste
Nr . 53 ist erschienen und liegt in unserer Redak¬
tion zur kostenfreien Einsichtnahme aus. Im
Bereich des 18. Armeekorps werden gesucht:
F r a n s u r t a. M. eine Anzahl Schutzmänner.
— Wiesbaden  einige Schutzmänner und ein
Hilssdiener ini Königlichen Staatsarchiv.
^andelssterichtlichc Eiirtra ^nnqeir

Reu-Eintragungen: In das Handelsregister wurde bei
der Firma : „Ehr . Limbart  h" mit dem Sitze zu Wies-
dadcii folgendes eingetragen: Ter Ehefrau des Buchhänd¬
lers Arthur S c n », Minna geh. Tautel , zu Wiesbaden ist
Prokura ericist.

Wiesbadener BereinSweien.
_ Der Turnverein Wiesbaden veranstaltete am 2.

WetlmacbtSkage in keinem Heim. Hellmundftraße 22, seine
diesiährigc Weihnachtsfeier mit Ball. Nachdem der 2.
Vorsitzende des Vereins, Herr Willi Sünder , mit herz¬
lichen Worten die zahlreich erschienenen Mitglieder be¬
grüßt. gedachte er derjenigen Mitglieder, welche in diesem
Jahre dem Verein 22 Jahre angehören. Ter Vorsttzende
sta'ttete den elf wackeren Turnern den Tanl des Vereins
ab und überreichte jedem ein Ebrendivlom. Hierauf nahm
im Nanien der Geehrten Herr B - r g h ä u f e r das Wort
und dankte dem Verein mit dem Verspreche», weiter im
.Interesse des Vereins tätig zu stein. Ten, Kürturnen am
Neck, der aktiven Turnerlchast, welches ein dankbares
Publikum fand, folgten einige Chore der Gekangriege
unter der bewährten Leitung des Komponisten Karl
3,1,05 . welcher mit feinen Sängern Beifall auf Beifall
« -.(die . Tie vorzüglichenLeistungen des Herrn Heb-
„ an n iSavlhnfoIo ) und £ * 14 et (humoristischer
Vortrag) wurden allseitig anerkannt. Den Höhepunktdes
Programms ' len unstreitig die Verwaiidlungsgrnppei,,

welche der 1. Turnwart Karl Joh zusammengestellt
hatte und mit seinen aktiven Turnern vorführte. Ein gut-
gelungenes Theaterstück, von Mitgliedern der Gefang-
riege gespielt, und die Verlosung von 22 Wertpreisen
bereicherten das vorzüglich zusammengesetzteProgramm.

— In der Männert»rnhalle findet Sonntag , den 3.
Januar , mittags 4 Uhr, Tanzmusik bei Bier statt.

— Der Bez.-Lcrein Wiesbaden des Teutschcn Kellner.
Hundes beging am 28. Dezbr. im Kaisersaal das Fest
feines 22jährigen Bestehens, verbunden mit Weihnachts¬
feier. Auswärtige Brudervereine waren teils mit Ban¬
ner, teils durch Delegierte vertreten, viele andere Vereine
sandten durch Telegramme Glückwünsche. Das Fest wurde
durch finige Konzertstücke der Kapelle der Kgl. Unter-
ofsizierschule Biebrichu. Chortzorträge des Quartetts „Sän-
gerlust"-Wicsbaden cingeleitet. Herr Linke (Festprä-
jident) begrüßte die Anwesendenund eröffnete die Feier
init einem Äaiserhoch. Erhebend wirkte die Einholung
der Banner unter Fanfarenliäugen. worauf eine Ehrung
des B.-V. Wiesbaden durch die Delegierten und die
Damen des Vereins stattfand. Letztere schmückten das
Wiesbadener Banner mtt einem silbernen Kranz. Frl.
Schäfer  sprach den Festprolog. Ter VorsitzendeH a u g
widmete in seiner Festrede den Ehrengästen und anwe¬
senden Gründern und Förderern des Vereins Dankes-
worte. Tie Weihnachts-Ansprache deS Herrn Pfarrers
Ellerling  gab dem Feste ein besonders feierliches
Gepräge.

— Deutsche Gesellschaft für eihische Kultur Ter erste
diesjährige Dortrag hier findet am Montag, den 4. Jan.
in der Wartburg statt, Professor I o d I von der Wiener
Universität wird über „Religion und Wissen¬
schaf  t" sprechen. Die Mitglieder haben freien Eintritt

— Tie Gesellschaft Menuett hält am Sonntag , den
3. Januar , von 4 Uhr ab im Saalbau „zur Waldlust"
Platterftraßc, eine Neujahrsfeier mit humoristischer
Unterhaltung und Tanz ab.

— Männcrgrsang.Bercin „Friede". Margen. Sonntag
abends 8 Uhr. hält im Kath. Gcsellenhaus seine Weih¬
nachtsfeier. bestehend in Konzert, Theater und Ball ab.

* ■

Theater , Konzerte , Vorträge.
Kgl. Hofthcatcr. Für die zweite Hälste des Monats

Januar ist eine Wiederholung des „Ring des
Nibelungen"  in Aussicht genommen. Die Bur
ftellungen beginnen voraussichtlich am IS. Januar . Vor
bestellungennimmt die Kgl. Theaterkasse schon heute ent¬
gegen. Im Interesse einer schnellen Erledigung der Vor¬
bestellungen bittet die Intendantur , die Vorbestellungen
für mehrere Ringvorstellunge» nicht aus eine Karte zu
schreiben, sondern für jede Vorstellung besonders vor
zubestcllen.

Im Königliche» Theater geht am Montag, 4. Januar
Ibsens „John Gabriel Borkmann"  in Szene
Die Vorstellung im AbonnementD beginnt um 7 Uhr.

Kurhaus. Am Samstag , den 2. Jan ., abends 8 Uhr
findet int Abonnement im großen Saale Sounod-Abend
des städtischen Kurorchestersunter AfferniS Leitung statt.
Der Sonntag bringt nachmittags 4 Uhr im Abonnemeni
im großen Saale ein Symphonie-Konzert des städtischen
Kurorchesters, welches ebenfalls unter Kapellmeister Affer-
nis Leitung steht und zu dem der ausgezeichnete Biolin-
cello-Virtuose Herr Albert Stuedgen aus München ge¬
wonnen ist.

Das Beckersche Konscrvatorinm für Musil hielt am
Dienstag und Mittwoch voriger Woche im Wartburgiaal
die WcihnackitS- und Jugendlonzerte ab, welche der An-
stakt ein günstiges Zeugnis ausstellten. Das iitterefsani
zulammengestellteProgramm bot Solollavier- und Vio
linstücke von Mendelssohn und Liszt (2., v., 12., 14
Rhapsodien) : Ouvertüre zum Märchen von der schönen
Melusine. Arie von Bach und Ouvertüre zu Orpheus
von Offenbach für 2 Klaviere zu 8 Händen und Streich¬
orchester. . In Einzeh- und Enfemblcnummern vom
Leichten zum Schweren aufsteigend, bewiesen die Lei.
stungen durchweg die gute und gewissenhafte Führung
und Einführung in den mustlalischen Gehalt der vorgc-
tragencn Stücke. Bei der Aufführung von Fr . Abt's „Rot¬
käppchen" und zwei dreistimmigen Liedern von O. Dorn-
„Gute Nacht" und „Spinnlied" erfreuten die Sängerinnen
durch schöne Stimmeutfaltung und korrekte, deutliche
Aussprache.

»

Theater der Woche.
Königliches Hosthcater. Sonntag. 3. Jan » , nachm.

2.30 Uhr: „Max und Moritz" und „Winterzeit" (Ballett)
abends 7 Uhr. Ab. A: „Die lustigen Weiber von Wind-
ior ". Montag, 4. Jan, , Ab. D: „John Gabriel Borl-
mann", 7 Uhr. DtenStag, 2. Jan .. Ab. C: ..Hofsmanns
Erzählungen", 7 Uhr. Mittwoch. 6. Jan ., Ab. B: „Dir
Regimentstochter" — „Slawische Brautwerbung ".
7 Uhr. Donnerstag, 7. Januar , Abonnement D:
„Der fliegende Holländer", 7 Uhr. Freitag , 8. Jan ..
Ab. C: „Martha ", 7 Uhr. Samstag , 9. Jan ., Ab, A:
Zum ersten Male: „Aü-Heidelberg", Schauspiel in . fünf
Akten von Mever-Förster. , 7 Uhr. Sonntag , 10. Jan .,
Ab. L : „Die Meistersinger von Nürnberg", 8.30 Uhr.

Ncstdenzthcatcr. Sonntag. 3. Jan ., 3.39 Uhr nachm.:
„Der Abt von St . Bernhard". 7 Uhr: „Moral ". Alontag,
4. Jan .. 7 Uhr: „Der Veilchcnfresser". Dienstag , 5. Jan .,
„Tie Liebe wacht". Mittwoch. 8. Jan ., 7 Uhr: „Moral ":
Donnerstag. 7. Jan .. 7 Uhr: „Kümmere dich um
Amelie". Freitag, 8. Jan ., 7 Uhr: „Moral ". Samstag,
9. Jan ., 7 Uhr: Neuheit! „Anna Kareenina".

.Walhallatheatcr. Sonntag , nachm.: „Dollarprin-
zesstn". abends: „Ein Walzertraum". Montag: „Die
Forsterchristel". Dienstag: „Die luftige Witwe". Mitt¬
woch: nachm.: Kindervorstellung: „Peter und Paul im
Schlaraffenland": abends: „Die Forsterchristel". Donners¬
tag : „Dollarprinzeffiii". Freitag : „Der tapfere Soldat ".
(Novität.)

*

Tagcsanzcigcr für Samstag und
Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  Samstag : „Mignon", 7 Uhr. —
Sonntag : „Max und Moritz". 2.39 Uhr. — „Die
lustigen Weiber von Windsor". 7 Uhr.

R e f i d e n z t h e a t e r : „Flachsmann als Erzieher".
7 Uhr. Sonntag, nachm. 3.39 Uhr: „Der Abt don
St . Bernhard". — Abends 7 Uhr: „Moral ".

Bolkstheater: „Stadt und Land", 8.12 Uhr. —
Sonntag : „Das Recht", nachm. 4 Uhr. — „Affe und
Bräutigam", abends 8 Uhr.

Walhallatheater:  SamStag : Geschlossen. —
Sonntag : „Dollarprinzefsin", 3.39 Uhr. — „Walzer-
traum ", 8 Uhr. ,

Kurhaus:  SamStag : Abonnemcntskonzert 4 Uhr.
— Gounod'Abenü 8 Uhr. — Sonntag : Symphonisches
Konzert 4 Uhr. — Abonnements-Konzert 8 Uhr.

Biovbon - Theater:  Täglich geojsnet von t
bis 19 Uhr: Sonntags bis II Uhr.

K i n e p h o n t h e a t e r : Täglich von 4 Ubr nachmittags
bis 19 Uhr abends unimterbrochengeöffnet.

Konzerte  täglich abends:
Earlton - Hotcl . — Central - H - tel . —
Deutscher Hof . — FriedrichShos . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Nonnenhof . — Hotel Metropol . — DaIast.
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . - - Wal-
h a l l a - R e sta u r a n t. — Cafe H a l>s p u r g.
— Cafe Germania.
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Po lzeilidtie Verfügungen.
**  Gespernr Straße . Tie Markt  st ratze  von der

Neugasse bis Kirchgasse wird zwecks Herstellung einer
Wasser- und Gasleitung aus die Tauer der Arbeit für den
Fuhrverlehr polizeilich gesperrt.

** Straheu -Einzichung. Auf Antrag des Magistral :-
wird beabsichtigt, den an der Bismarck - Mauer  eni-
lang führenden Weg und zwar die Strecke von der Grund-
flücksgrenze des Tr . med. Staffel au bis zur L e ss t n g
strotze dem össentlichen Verkehr zu entziehen, weil diese
Wegsttecke durch die inzwischen erfolgte Festtetzung der
Fluchtlinie und den dadurch bedingten Ausbau der Stra¬
ßen, welche nach dem Schlachthause usw. führen, entbehr¬
lich geworden ist. Einsprüche gegen die in Aussicht ge
nommene Einziehung jenes Weges sind vom t . Januar
>999 ab binnen 4 Wochen auf der KöniglichenPolizei
Direltion, Friedrichstrabe 17, Zimmer Nr. 32 schriftlich
einzureichen oder mündlich zu Protokoll zu geben.

** Legttimatianskarten 1909. Anträge auf Er¬
neuerung von Legitimations - und Gewerbe-
1e g i t i m a t i o n s ka r t e n sind beim zuständig« !
Lolizeirevter, unter Vorlage der abgelaufenen Karten zu
stellen. Die neu ausgefertigteii Karten lönnmi alsdaini.
2 Tage nach gestelltem Anträge, im Gewerbe-Bureau der
Kgl. Polizei-Direktion (Zimmer Nr. 34) , gegen Entrich-
luug der Slempelgebühr in Empfang genommen werden.

** Fundsachen. Die bis zum 31. Dezember 1997
als gefunden abgelieferten und nicht zurückgeforderten
Gegenstände sollen demnächst zur Versteigerung gelangen.
Ansprüche an die in Verwahrung des Fundbureaus der
äoniglichen Polizei-Direktion befindlichen Fnndgcgcn-
llände können bis zum 22- Januar 1999, auf Zimmer 32
-es Pollzeidienstgebäudes Friedrichstrabe17, gellend gr
macht werden. Bon diesem Zeitpunkte an werden etwaige
liellamationen an die bis 31. Dezember 1997 abgclie-
ierlen 'Fundgegenstände nicht mehr berücksichtigt.

Das Nassauer Land.
Zahlen aus dem Regierungsbezirk.

Wo die meiste» Rastauer wohnen? — Tie Verteilung
ott Konfcstioueu . — Die Liebe zur hrimaüichc » Scholle.
— Reicher « iuverscgcii. — Das ftencrkräftigeWieö-

badcu. — Der Durst der Nassauer.

Unter jbert 16 Kreisen des Regierungsbezirks,
ü>e nicht Stadtkreise sind, weist nach dem Ergeb-
iisse der statistischen Ermittelungen der Kreis

ö ft mit 65 646 Bewokmern die stärkste Bevül--
kerung auf . Die schwächste Bevölkerungszahl hat
j . i r e i s U ) in gen mit 22368 Bewohnern.
Frankfurt  a . M.-Stadt steht mit 334 978 Be¬
wohnern an erster Stelle . Am dichtesten zusam-
mengedrängt wohnt die Bevölkerung, abgesehen

■ton den Stadtkreisen Frankfurt und Wiesbaden,
'in Kreise Frankfurt a. M.-Land, wo auf einen
Ouadratkilomcter Fläche 730,8 Bewohner fallen,
im Kreise Usingen wohnen nur 62 Personen auf
der gleich großen Fläche. Dementsprechend ent-
iallen im Kreise Frankfurt a. M.-Land auf einen
Ouadraikilometer Fläche 67.6 bewohnte Häuser,
>m Kreise Usingen nur 11,8 und im Regierungs¬
bezirk durchschnittlich22,3. Während im Kreise
Frankfurt a. M.-Land auf eine Wohnstätte 2.4
Haushaltungen mit 10.7 Bewohnern festgestellt
wurden , zählt man im Kreise  W e st e r b u r g
nur 1,1 Haushaltungen mit 5,1 Bewohnern und
nii Reaierunasb "tir ^ 1.9 Haus¬
haltungen mit 8,8 Bewohnern.

Bon >den zwei Stadtkreisen des Regierungsbe-
-irks ist Frankrurt a. M. mit 3567 Bewohnern
■ii 190,2 Wohnhäusern auf einem Ouadraikilo-
meter am stärksten bevölkert, in Wiesbaden
wohnen auf der aleichen Fläche nur 2798,8 Be¬
wohner in 152,9 Woihnhäuserii. Wenn man aber
die aus eine Wohnstätte entfallende Zahl der
Hausstaltungen und Bewohner in Betracht zieht,
io fallen in Wiesbaden  4,2 Kausbnltungeu
mit . 18.0 Bewohnern auf eine Wohnstätte, in
Frankfurt nur 3.9 Haushaltungen mit 17.6 Be¬
wohnern. Die seßhafteste Bevölkerung hat dckr
^reis Biedenkopf  mit 810,4 Ortsaebürtigten
unter 1000 Einwohnern . Im Kreise W i e s b a --
den - Stadt beträgt die Zahl der Ortsqebürtigteu -
von 1000 nur 854 8, im Kreise Frankfurt a. M.- '
Htadt 411. im Kreis Frankfurt a. M.-Land 463.8
und im Regierungsbezirk im Durchschnitt 563.5.

Was die R e l i g i o n s v er h ä l t u i s s e an
betrifft , so entfielen auf 1000 Bewohner im Re¬
gierungsbezirk durchschnittlich 579,7 Evangeli¬
sche,  382,6 Katholische,  8 andere Christen,
9„ 2 I u d e n, 0,5 Andersgläubige und Dissi¬

denten.
»Der kinderreichste Kreis  des Regie¬

rungsbezirks ist der Kreis O b e r w e st e r -
Wald.  Dort entfallen auf 1 Schulkind 5,1 Be¬
wohner, im Kreise Wiesbaden - Stadt  12,1
Bewohner, im Kreise Frankfurt a. M.-Stadt 10,9
Bewohner. Während im Kreise Frankfurt a. M.
Stadt für jedes Schulkind durchschnittlich135,5;
Mark an Sch ulunterhaltungskosten
ausgegeben wurden, wandte der Oberlahnkreis
für den gleichen Zweck nur 39,5 Jl  auf . Die
Schulverhältnisse  liegen am ungünstig¬
sten im Kreise Frankfurt a. M.-Land. Dort hatte
eine Lehrkraft durchschnittlich63,2 Schulkinder
zu unterrichten , eine Zahl, die von keinem ande¬
ren Kreis erreicht wird. Der Durchschnitt im
Regierungsbezirk beträgt 54,9. Das höchste
steuerpflichtige Einkommen  hatte
Frankfurt a.M.-Siadt mit 1024,2 Jl  pro Kopf bei:
Bevölkerung, das niedrigste der Kreis Wester¬
burg mit 82,4 M.  Das steuerbare Ver¬
mögen  war durchschnittlich am höchsten in
Wiesbaden , es stellte sich auf 13,370,5 M pro
Kopf der Bevölkerung, am niedrigsten war es im
Kreise Usingen mit 889.6 M.  In dem „reichen"
Frankfurt betrug es 11166,1 Jl.

Gastwirtschaften  gibts reichlich im Re¬
gierungsbezirk ; in Frankfurt a. M.-Stadt fällt
auf je 159 Bewohner eine Schankstätte. Am un¬
günstigsten sind die Verhältniffe in Biedenkopf,
wo auf je 67 Bewohner eine Schankstätte

kommt. Daraus ist aber nicht ohne weiteres zu
schließen, daß auch die Bürger Biedenkopfs mehr
trinken , als die Frankfurter.

*

-j_ Dotzheim, 2. Jan . _$ ie Herstellung der
Fensterbänke in der neuen Schule an der Schwal-
bacherstraße, welche in Beton zur Ausführung
kommen sollen, wurden in der gestrigen G e -
meinderatssitzung  dem Betongeschäft
C. Bruch in Niainz zu 5 Jl  20 I für den kfd.
Meier übertragen . Die erforderlichen Glaser -,
arbeiten kommen in 3 Losen zur Vergebimg und
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rrhält Los 1 Earl Pauly , hier , zu .2076,60 Jl,
Los 2 Friede . Stephan in Biebrich zu 2026.20 Jl
und Los 3 Nicol. Schell in Mainz zu 1852 Jl.  —
Die Gastwirtevereinigung  hat bei der
Gemeindebehörde darum nachgesucht, an den
Hauptverkehrspunkten die Straßenlaternen nachts
durchbrennen zu lassen. Nach Ansicht des Ge-
meinerats liegt hierzu ein Bedürfnis nicht vor,
da um 12 Uhr, wenn die Laternen gelöscht wer¬
den, auch Polizeistunde für die Wirte ist ; der
Antrag wird abgelehnt.

n. Bierstadt , 2. Jan . Nach mehrmonatlicher
Unterbrechung wurde in unserer Pfarrkirche
gestern zum erstenmale wieder Gottesdienst ab¬
gehalten . Dieselbe ist mit Dampfheizung und
elektrischem Lichte versehen und geschmackvoll
ausgemalt worden . — In der Silvesternacht
wurde trotz der angedrohten Polizeistrafe ziem¬
lich viel geschossen. Leider ist ein Unfall zu ver¬
zeichnen, indem der zirka 20jährige Sohn des
Tünchermeisters E. sich zwei Finger üb-
s cho tz.

K. Schierstein, 2. Jan . Einen billigen Fest¬
tagsbraten wußte sich der Gärtner W. dadurch
zu verschaffen, Last er mit seinem Hunde auf
Hasen mit Erfolg Treibjagden veranstaltete,
«eine Wilddieberei  wurde jedoch eniideckt
und W. zur Anzeige gebracht. Die „billigen"
Braten können ihm daher „teuer " zu stehen kom¬
men. — Bob einigen Tagen wurde in einem hie¬
sigen Papiergeschäft ein frecher Diebstahl
ausgeführt , wobei dem Gauner die Ladenkasse
mit 40 Jl  Inhalt int die Hände fiel. Von dem
Spitzbuben fehlt trotz sofott aufgenommener Re¬
cherchen, noch jede Spur . — Vorgestern siel an
einer tags vorher abgeeisten Stelle des Hafens,
die nur eine ganz dünne Schicht Eis enthielt , ein
Knabe in die eisige Flut und konnte nur mit gro¬
ßer Mühe gerettet werden. — Für die Ausfüh¬
rung der Kanalisationsarbeiten  der
hiesigen Schulstraße wurden folgende Gebote ab¬
gegeben: Ä. Dadischeck 949.73 Jt,  Ludwig Schä¬
fer V. 1051,30 Jl.  Rossel u. Spitz 1189,94 M.  Ed.
Wehnert 1201.77 M;  für die Lieferung der Rohre
Dyckerthoffu. Wiedmann 1653,35 Jl,  Ed . Wehnert
.1624,90 Jl  und W. Strittet 1525,70 Jl.  Die
Arbeiten , die als Rotstandsarbeiten in Betracht
kommen, gelangen in der ain Montag, den 4.
Januar 1809 stattfiudenden Gemeindevertreier-
sihüng endgültig zur Vergebung , so daß die Ar¬
beiten anfangs nächster Woche in Angriff genom¬
men werden können.

y. Wehen, 2. Jan . Nach der kirchlichen
« t a t i ft i k vom verflossenen Jahre «sind in dein
Kirchspiel Wehen, wozu die Orte Neuhof und Or¬
len gehören, zu verzeichnen: Geburten 53, Kon¬
firmationen 89, Trauungen 13 und Todesfälle
29, wovon auf Wehen Geburten 25, Konfirma¬
tionen 20, Trauungen 9 und Todesfälle 13 ent¬
fallen. — Nachdem der Turnverein  am zwei¬
ten Weihnachtstage ein wohlgelungenes Konzert
veranstaltete , wird der Kriegerverein , welcher im
nächsten Sommer eine neue Fahne anzuschaffen
gedenkt, zu Kaisers Geburtstag ebenfalls ein
'Konzert abhalten. Gesangverein und Kegelklub
folgen mit ihren Veranstaltungen an späteren
Sonntagen.

H. Idstein , 31. Dez. Der Fuhrmann K.
Keller  von Glashütten fiel am Montag abend
auf der Chaussee Esch—Glashütten von seinem
Wagen unter die Räder, so daß ihm dieselben
über den Hals gingen . Ein des Weges kommen¬
der Handelsmann von Esch sorgte sofort für ärzt¬
liche Hilfe , jedoch starb Keller, welcher nach Cam-
»berg transportiert wurde, noch vor Einlieferung
ins Krankenhaus . . Der Verunglückte  hin¬
terläßt eine kranke Frau und 6 Kinder. — Die
erste Holzversteigerung unserer Stadtgcmeinde
für diesen Winter findet am 11. Januar 1909
statt.

wo man tagt.
LcrbandSlagungen und Versammlungen.
Deutscher Klafsenlehrerverein.

Sh. Dortmund , den 31- Dezember 1908.
llnter zahlreicher Beteiligung der Berufskreise

trat hier kurz vor Jahresschlutz als eine der letz¬
ten Beamtenorganisationen der Deutsche Klassen¬
lehrerverein zu einer außerordentlichen General¬
versammlung zusammen , um zu den Besol¬
dungsvorlagen , wie sie nunmehr in der Kommis¬
sion des Abgeordnetenhauses gestaltet worden
sind, Stellung zu nehmen. »

Die Beratungen drehten sich namentlich um
die von der Kommission beschlosseneHeraushc-
bung der Rektoren , die von den Klassenlehrern
als unnötige Bevorzugung empfunden wird . Der
Referent , Lehrer Reinhart (Köln), erkannte an,
daß die Vorlage auch den Klassenlehrern Vorteile
bringe , freilich wicht so bedeutende wie den Land¬
lehrern und dem Rektoren. Namentlich letztere
seien bezüglich der Ortszulagen , der Amtszulagen
und der Mietsentschädigung bevorzugt, da diese
Bezüge nicht wie bei den Lehrern fest begrenzt
seien. Gewiß sei es wünschenswert, daß die Rek¬
toren besser gestellt würden , dasselbe Moment
komme aber auch bei den Lehrern in Betracht.
Denn die treue , verschwiegene Arbeit in der
Schulstube sei mindestens ebenso hoch zu bewer¬
ten , wie die Tätigkeit des Rektors , die überwie¬
gend vcvwaltungstechnkscher Natur sei. Hebe
man den Rektor, wie die Beschlüsse der Kommis¬
sion es wollen, so s-ehr aus dem Rahmen der übri¬
gen Lehrerschaft heraus , dann werde sich im
Volke die Meinung bilden, daß die Rektoren eine
bevorzugte Klasse der Lehrerschaft bilden und cs
entstände die Gefahr , daß zwei Klassen von Leh¬
rern sich bildeten. Leider seien die Abgeordneten,
als sie die fraglichen Beschlüsse faßten, offenbar
über die Tätigkeit der Rektoren und Hauptlehrer
nicht genügend unterrichtet gewesen.

In der Debatte wurde daraus hinMviesen,
daß die Schuld an deu fetzige Beschlüssen der Ab-
geordnetenhaus -K.dmmission -die großen Le'lirer-
verhä'-d- trügen , deren Leitung i» den Händen
von Rektoren liege . Von anderer Seite ivnrde
anerkannt , daß das Gesetz infolge der Gleichstel¬
lung mit den Sekretären der Verwaltung und
hinsichtlich der Ortszulagen 'doch einen großen
Fortschritt bedeute.

Die Generalvcrsainwlung einigte sich schlicß-
lich auf eine längere Resolution , in der cs a. a.
heißt : Die außerordentliche Generalversammlung
bedauert lebhaft, daß die Beschlüsse der Lehrerbe-
solduirgskomunssion eine ganz bedeutende Pcr-
orößeruna de? gegenwärtigen Abstandes zwischen

der Besoldung der Schulleiter und der ihrer
Mitarbeiter zur Folge haben und Verhältnisse
schaffen würde , die in der ganzen Neuordnung dxx
Beamtenbesoldung iri Preußen nicht ihresgleichen
haben. Die Generalversammlung erblick: in die¬
sen Beschlüssen eine ungerechtfertige Zurücksetzung
der Klassenlehrer und eine große Geringschätzung
ihrer schwierigen Lehrtätigkeit gegenüber der Ver¬
waltungstätigkeit des Schulleiters . Dadurch wird
die im Interesse der Volksschulenotwendige Ein¬
heit des Lehrerstandes zerstört und die für ein
erfolgreiches Wirken so bedeutsame soziale Stel¬
lung des Lehrers zum Schäden der Volksschule
herabgesetzt. Die Gerieralversammlung spricht
daher die Hoffnung aus , daß der Staatsregie¬
rung und dem Abgeordnetenhause noch gelingen
werde, den Bestimmungen des Lehrerbesoldungs¬
gesetzes eine Fassung zu geben, die zwischen der
Besoldung der Lehrer und der der Rektoren ein
auf gerechter Würdigung der beiderseitigen Tä¬
tigkeit beruhemdes festes Verhältnis herstellt. Die
Generalversammlung schlägt daher vor , die Amts¬
zulage für Rektoren und Hauptlehrer auf einen
festen Satz zu normieren , und ferner die Orts¬
zulagen und Mietseutsckiädigung für Lehrer und
Rektoren an denselben Schulen in gleicher Höhe
zu bemessen."

Nach weiterer Debatte über die Notwendigkeit,
stärkere Propaganda für den Klassenlehrerverein
zu treiben , wurde die außerordentliche General¬
sammlung geschlossen.

Dar Erdbeben in Italien.
Das italienische Königshaus als Helfer.

Wie die „Agencia Stefani " aus Rom meldet,
gibt Italien ein Beispiel von unübertroffener
Solidarität ünd nationalem Mute . Die könig¬
liche Familie beteiligte sich mit Begeisterung an
dem Werke, die Folgen des nationalen Unglücks
zu lmdern . Der König und die Königin sind
seit dem 30. Dezember unterwegs und bringen
überall Hilfe und Trost . Der Herzog von Aosta
ist in Calabrien tätig . _Die Königin-Mutter und
die Herzogin von Aosta betätigen sich in den
Spitälern von Neapel. Der Herzog von Genua
ist unterwegs nach Messina- Der Ministerpräsi¬
dent Giolitti hat seit der ersten Kunde von dem
Unglück sich kaum Ruhe gegönnt und mit Kalt¬
blütigkeit, Schnelligkeit und Energie seine Maß¬
nahmen getroffen. Die Minister sind unter
seiner Leitung rastlos an der Arbeit , und zwar
die Minister der Justiz , der öffeirtlichen Arbeiten
und der Marine im Notgebiet. Die ganze Presse
ist über die Arbeit der Minister des Lobes voll.

Die Armee und die Marine geben ein Bei¬
spiel höchster Selbstverleugnung . Ucberall gehen
durch Sammlungen beträchtliche Summen und
Hilfsmaterial aller Art ein. Jung und alt , arm
und reich erbietet sich zur Hilfeleistung für die
Brüder im Süden . Ingenieure und Aerzte, so¬
wie Studenten beteiligen sich an dem Rettungs¬
werk. Groß ist namentlich die Begeisterung der
jungen Leute aller Gesellschaftsklassen für die
Hilfeleistung . Regierung und Volk sind ergriffen
von der unbegrenzten Hilfsbereitschaft aller Län¬
der der Welt , die die Solidarität aller Menschen
der Welt vor dem riesengroßen Unglück und den
daraus entspringenden riesengroßen Bedürfnissen
bestätigen.

Die ganze Presse gibt als Dolmetsch der Na¬
tion den Gefühlen tiefer Dankbarkeit Ausdruck
für die Hilfsbereitschaft der ganzen Welt zur
Linderung der Not, für die Opfer und für den
Italien gegebenen unvergeßlichen Freundschafts¬
beweis-

Obwohl aber die Hilfeleistungen begonnen
haben, sich in geregelten Bahnen zu vollziehen,
erweisen sie sich angesichts der großen Bedürf¬
nisse und des Mangels an kleinen Fahrzeugen
für Land- und Seetransport als unzureichend.
Auch in Reggio sängt man an, planmäßig vorzu¬
gehen. Gestern kam dort der Panzer „Mar 'ck
Polo " mit 100 000'Rationen und anderen : Hilfs¬
material an. Zur Beschaffung von Lebensmitteln
befahren mehrere Torpedoboote die benachbarten
Küstenstriche. Auch finb Verstärkungen unter¬
wegs, um noch schneller Hilfe yeraitzuziehen . Das
Schiff des englischen Admirals hat zum Teil die
Versorgung von San Giovanni und Seilla über¬
nommen. Zwischen Messina und Faro versieht
der „Bittorio Emanuele " mit einigen Torpedo¬
booten den Rettungsdienst . Als besonders not¬
wendig erweist sich die Fortschaffung der Uebcr-
lebenden von den Unglücksstättcu nach sicheren
Gegenden, um Ansammlungen von Menschen in
Messina und Reggio zu verineidcn.

Die Katastrophe in Reggio.
Der „Secolo" veröffentlicht folgende Schilde¬

rung der Katastrophe von Reggio, die ein Jour¬
nalist an die Palermitaner Zeitung „Prä " ge¬
sandt hat : Um 5z Uhr morgens wurde ich durch
eine starke Erschütterung geweckt und aus dem
Bett geschleudert. — Ich flüchtete mich unter eine
Türe , als auch schon das Dach einstürzte und der
Fußboden barst . So fiel ich aus dem zweiten in
das erste Stockwerk und blieb dort einige Zeit
bewußtlos liegen. Als ich wieder zu mir kam,
griff ich nach meiner Stirn und zog meine Hand
blutüberströmt zurück. Ich wollte schreien, konnte
aber nicht, da meine Kehle voll erstickenden Stau¬
bes war . Endlich vermochte ich mich zu befreien.
Meine Rufe fanden kein Gehör. Draußen
herrschte die Verzweiflung und das Todcs-
schwcigen. Endlich schafften drei Freunde , die
in: Erdgeschoß wohnten, eine Leiter herbei, und
so befand ich mich ans der Straße . Ein fürchter¬
licher Schauplatz bot sich mir dar : die ganze
Stadt schien in Ruincnhaufcn verwandelt.

Wie wahnsinnig eilten die Ucberlebendcn
durch die öden Gassen. .Zuerst traf ich einen
Musikprofessor, der seine alte Mutier auf den
Schultern trug und seine Frau an der Hand
führte . Ta 'erfolgte ein >:eucr Erdstoß , der neue
Einstürze bewirkte. Ich fiel zur Erde , erhob
mich dann wieder und wie wahnsinnig rannte ich
nach dem Hauptplatz. Tort erst dachte ich daran,
daß ich nur Unterkleider am Leibe hatte , als ick
alle anderen in gleichem Kostüm bemerkte. In¬
des war es hell geworden, und immer k'raücr
ward der unendliche Jammer offenbar . Das
Waisenhaus war eingestürzt und hatte alle seine
Insasse, : uyter den Trümmern begraben . Aus
einem elegante » Palast ertönten herzzerreißende

Hilferufe , — das Telegraphenamt drohte jeden
Augenblick einzustürzen.

Alle Viertelstunden erfolgten neue Erdstöße
von schaurigem, unterirdischem Brüllen begleitet.
Ein Zollwächter forderte mich auf , ihn bei der
Befreiung eines Mannes aus den Trümmern zu
'unterstützen. Wir arbeiteten eine Zeitlang zu¬
sammen, als die Mauer einstürzte und wir den
armen Menschen seinem Schicksal überlassen
mußten , um nicht selbst verschüttet zu werden.

Schreckliche Episoden prägten sich meinem
Gedächtnis ein, Kinder , die nach ihren Müttern,
Väter , die nach ihren Kindern riefen , Männer,
die mit aller Kraft ihre Frauen aus den Trüm¬
mern hervorzuziehen suchten und dazu nicht im¬
stande waren . Jammerrufe ertönten von allen
Seiten . Ein Freund von mir begegnete mir , in
ein großes Leinentuch eingehüllt. Ich sprach ihn
an. er antwortete mir nicht, sondern sah mich nur
mit starren Blicken an, er war wahnsinnig ge¬worden.

Da erfolgte wieder ein Erdstoß, und was von
der Kirche Santa Lucia noch stand, stürzte voll¬
ständig ein. Auch der Hafen war völlig zerstört,
und die ganze Stadt dem Boden gleichgemacht.
So floh ich aus dem Lande des Schreckens auf ein
Schiff, wo ich mich nach anstvollen Stunden wie¬
der sicher fühlte.

Neues aus aller Welt.
G Neujahr am Kaiserhaf. Gestern abend um

034 Uhr war bei den kaiserlichen Majestäten im

S
. oß Familientafel . Um 8 Uhr fand im Opern -,

hau »' : tieäue pare stait . Gegeben pinrd
..Tannhäuser ". Die Majestäten , sowie alle Mit¬

lieder der kaiserlichen Familie und andere
urjtlichkeitcn wohnten der Vorstellung bei.

(St)»Mit meiner Mandoline . . In einer
schönen Frühlingsnacht des vergangenen Jahres
wurden die Beamten und Insassen des Gefäng¬
nisses in Nürnberg  angenehm aus dem
Schlafe geweckt. Vierstimmiger Männergesang
scholl zu den vergitterten Fenstern empor. Leider
zeigten die Beamten nicht das geringste Verständ¬
nis für die künstlerischen Leistungen in der
Morgenfrühe , sie forderten die Sänger energisch
auf, den Gesang vor anderen Hallen ertönen zu
lassen. Die Sänger aber, in ihrer Künstlerehre
getränkt , eröfsneten ein Steinbombardement auf
das Gefängnis , so daß bei 20 Fenstern die Schei¬
ben zertrümmert wurden . Sie wurden wegen
groben Unfugs mit erheblichen Polizeistrafen be¬
legt, wobei sich drei Mitglieder des Gesangvereins
beruhigten, ferner zwei von ihnen wegen Sachbe¬
schädigung mit Zuscchstrafen zu ihren bereits zu
verbüßenden Freiheitsstrafen belegt. Diese beiden
letzteren hatten Berufung eingelegt, weil sie an
dem Steinbombardement nicht beteiligt gewesen
sein wollen. In der gerichtlichen Revisionsver¬
handlung ergab es sich, daß das Ständchen eine^
Nürnberger galanten Dame galt , die zurzeit
wegen ihres nicht einwandfreien Lebenswandels
hinter den schwedischen Gardinen saß. Die
Sänger , die sich zu den sängerischen Leistungen
bis 3 Uhr morgens in einer Kneipe die Kehlen
geschmeidig gemacht hatten , waren insgesamtVer-
ehrer der inhaftierten Dame. In der Verhand¬
lung konnte den beiden Angeklagten, die Revision
eingelegt hatten , die Teilnahme an der Sach¬
beschädigung nicht direkt nachgewiesen werden,
weshalb dieserhalb auf Freisprechung erkannt
werden mußte.

G Das Bügeleisen als ErziehungSinstrumcnt.
In dem oberelsässischcn kleinen Flecken Sulz¬
matt lebte ein biederer Schneidermeister , den
die bösen Buben des Ortes öfters zur Zielscheibe
ihres Spottes machten. Der Meister ärgerte sich
natürlich über die Neckereien, und ebenso natür¬
lich war es, daß die Spottlusi der _Kinder sich
steigerte, se mehr der Geneckte seinen Aerger
zeigte. Eines Tages vergnügten sich einige Kna-
ben damit , dem Schneider, der in seiner Stube
bei der Arbeit saß, eine Streichholzschachtel mit
Papierschnitzeln durch das Fenster zu werfen.
Darauf wollten sich die Uebeltäter aus der
Schußlinie bringen . Ter Meister hatte aber nur
Unaufmerksamkeit geheuchelt, mit einem Satz
war er draußen und erwischte glücklich den
Uebeltäter beim Kamisol. Wutentbrannt erfand
er ein neues Strafinstrument , das zwar ihm als
Schneider nahe lag , aber sonst' noch nicht iit die
Erscheinung getreten ist. Er legte nämlich den
Schuldigen auf sein Bügelbrett , ergriff das
Zeichen' seines Standes , das beiße Bügeleisen,
und bügelte dem Jungen die Hosen und was
darunter ist, grade . Nun ist aber der menschliche
Körper für eine derartige Prozedur nur wenig
geeignet, und der Erfolg der Absckreckunĝkur
war denn auch, daß der Knabe vier Wochen lang
nicht sitzen konnte. Der Vater des Gebügelten
stellte gegen den Schneider Strafantrag wegen
Körperverletzung. Das Gericht in Straßburg
E. nahm darauf Rücksicht, daß der Schneider¬
meister stark gereizt worden sei und daß dauern-
de nachteilige Folgen für den Knaben ruck» em-
getretcn seien und erkannte daher auf die gelinde
Strafe von 5 M.  .

Eine blutige Familientragödic . In Mollan
tötete am letzten Dezembertag ein Schuhmacher
bei einem Wortwechsel sein- Frau und Sckwn-
germuii -"- «- - *■ B-ilkiebe.

Letzte Drahtnachrichten.
Las Erdbeben in Italien.

Neapel,  2 . Ja ». Der Dampfer Nicania
hat gestern 300 Ncbcrlebcnde, darunter 30 Bcr-
wundctc, ans Messina, hierher gebraust.

Neapel.  2 . Jan . Ter Bürgermeister von
Rom bat zur Aufnahme von Verwundeten 'aus
Süd -Italien 200 Bette » vorgesehen. Der Bce-
ba»d der Presse hat sich erboten, eine Anzahl Ver¬
wundeter in Pflege zu nehmen und auch später
zu unterstütze»,

Italiens Not.
Rom. 2. Jan . Der König sandte ein Tele¬

gramm an den Mlnisterpräsidenieri Giolitti in:!

dem Ersuchen, möglichst viele Schiffe mit Lebens-
und Desinfektionsmitteln zu senden.

Rom, 2. Jan . Das Parlament wird zu einer
außerordentlichen Sitzung einberusen werden,
uin den Antrag der Regierung , einen Kredit von
30 Millionen Lire für die Bedürftigen im Er !>
bebcngebiet zu bewilligen, zu genehmigen.

Das tote Messina.
Messina,  2 . Jan . Der Präfekt bestätigt»

daß alle öffentlichen Gebäude zerstört sind. Die
Regierung hat einen Kgl. Kommissar ernannt,
welcher die Geschäfte leitet.

Mailand,  2 . Ja ». Die Blätter melden
aus Messina : Die Erdstöße dauern fort . Seit
gestern morgen sind drei Erdstöße verspürt wor¬
den und zwar morgens 8.30 Uhr, mittags 1.32
und abends 10.47 Uhr.

Die europäische Konferenz.
London, 2. Jan . Wie das Reutersche Büro

von amtlicher Seite erfährt , Unterzeichneten
England und Rußland Oesterreich-Ungarn ihre
Anerkennung der Vorschläge, die Oesterreich-
Ungarn bezüglich den der europäischen Konferenz
vorzulegenden Fragen unterbreitete.

Der schwarze Peter.

Belgrad , 2. Jan . Die Meldung über eine
stattgehabte Versöhnung zwischen den Verschwö¬
rern und Anti-Verschwörern wird dementiert.
Die letzteren erklären vielmehr, daß jede Versöh¬
nung ausgeschloffen sei, solange König Peter den
Thron besitze.

Blutige Köpfe.
Klauseuburg , 2. Ja ». Gestern abend kam cs

hier zwischen streikenden Arbeitern und der Po¬
lizei zu blutigen Zusammenstößen. Die Schutz¬
leute machten von der Waffe Gebrauch, wobei
vier Personen schwer, zahlreiche leicht verletzt
wurden.

Im Boykott.
Konstantinopel, 2. Jan . Der Stand der

Bohkottbewegung ist unverändert . Allenthalben
kommen Uebergriffe auf Seiten der _Beamten
vor. Ans Trapeznnt wird gemeldet, daß der dor¬
tige Zolldirektor Obmann des Boykott-Komitees
sei.

Konstantinopel, 2. Jan . Gestern kam es vor
dem Zollamt 'zu großen Demonstrationen seitens
des Pöbels . Dieser verhinderte unter Drohungen
die Kaufleute , bereits verzollte Postpakete öftere
reichischer Herkunft abzuholen.

Belgrad , 2. Jan . Der Ausschuß des Verban¬
des serbischer Frauen beschloß den Boykott sämt¬
licher österreichischer Waren mid alle Kaufleute
Serbiens aufzufordern , in erster Linie nur ser¬
bische Erzeugnisse zu kaufen, andernfalls hoch,
stens Produkte ans Italien , England und Frank,
reich zu beziehen.

Das türkische Rotbuch.
Konstantinopel, 2. Jan . Auf Wunsch des Se¬

nats wird ein Rotbuch über die diplomatischen
Korrespondenzen wegen der letzten auswärtigen
Verhandlungen vorbereitet.

Die russischen Offiziere.
Petersburg , 2. Jan . Die Duma hat den von

der Regierung eingebrachten Gesetzentwurf betr,
Erhöhung der Osfiziecsgehältcr angenommen.

Loubcts Wiegenfest.
Paris , 2. Jan . Der „Figaro " teilt mit , daß

der deutsche Botschafter Fürst Radolin anläßlich
des Geburtstages des früheren Präsidenten Lou-
bet bei diesem vorgesprochen hat und im Namen
des Deutschen Kaisers und des Fürsten Bülow
deren Glückwünsche übermittelte . Präsident
Loubet war von diesem Zeichen kaiserlicher Huld
angenehm berührt und ersuchte den Botschafter,
dem Kaiser und dem Fürsten Bülow seinen herz¬
lichen Dank auszusprechen.

Eisenbahnzusammeiistoß.
Pari  s , 2. Jan . Der Paris —Baseler Schnell¬

zug stieß gestern abend gegen 0 Uhr zwischen Lezy
u»d Chaumont mit einem gleichfalls »ach Basel
gehenden Personcnzug zusammen . Zwei Zugbe-
dicnstetc wurden getötet, drei Reisende verletzt.

Temp. nL.1i0 . || Barometer gestern 756,7 mm.
Boranssichttiche Witterung für 3 . Jan . von

ocr Dienststelle Wcrtvnrg : Nebelig, trübe.
strichweise geringe Niederschläge, langsam ein-
sctzcndeS TauweUcr.

Nieverschtagshöhe seit gestern : Wcilburz 1
Feldverg 1, Reulirch 1. Marburg 1. Fulda 1.
Wi'zenhaulenI. Schwarzenborn1. Kassel 1.

Wasser - Rheinpegel Eauv gestern 0.86 heute 1.08
stanv : Mainpcgel Hanau gestern 1.08 heute 1.31

Lahnpegel Weilburg gestern 1.20 heute 116
. Sonnenauf ^LN.i Ü. 6 2)iondauiqanq 1.48

ö Lonncmrntei „r»n.; 4 3 Moneunterqang 4.16

1räri Müller, Wiesbaden , nur Langgasse -16
« Optiker. Wissenschaftliches Institut für
| Augengläser. — Telephon 1634.

Utz-srcsaltiur : Wilhelm <?>°br».
Verantwortlich sur den gesamten redalliouellcn Inhalt:
Wilhelm Clodest für den Anzeigenteil Friedrich JSeifum,

beide in Wiesbaden.
I jrusf und Verlag des Wiesbadener General-ll».,eigcr-Ni'nrad Lchvold in
I *

lkerlinec Nedaktwnrimro: Paul Loren», 'tzeriia4 .N.
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Zm klassischen Lrdbebenlande.
tinc sizilianischc Reiseskizzc zum Erdbeben von

Messina.
Von einer gütigen Natur überreich mit einer

Fülle landschaftlicher Reize und den Produkten
feines subtropischen Klimas gesegnet , ist Sizi¬
lien , die lichtumflossene , in überschwenglischer
Fruchtbarkeit prangende Insel , die der Mythos
einen Demanten in der Krone Gottes nennt , so
weit die Geschichte zurückreicht , stets ein Land
der tiefen Wietzelsprüchc und der hart anein¬
ander gerückten Gegensätze gewesen . Seit Jahr¬
rausenden ein Zantapfel der verschiedenen , um
ihren Besitz kämpfenden Raffen , der Phöniker
und dorischen Griechen , der Karthager und Rö¬
mer , der Oftgotc », Sarazenen und Normanen,
der Deutschen und Franzosen , unter deren Trit¬
ten die letzten Reste der vor wenig mehr als drei
Jahrtausenden die Insel beherrschenden sike-
lischcn Urbevölkerung zerrieben wurden , hat das
Land , in dem die griechische ischiffersage Ky-
klopen und Giganten , Lotophageu und das
Menschen fressende Riesenvolk der Lästrygoncn
Hausen ließ , nach kurzen Perioden ruhevollen
Glücks immer wieder die zermalmende Wucht
schwerer Schicksalsschläge an seinem Leibe er¬
fahren . Denn zu der kulturvernichtenden Wut
fremder Eroberer gesellten sich lange Zeiten em¬
pörender Mißregiermng . Und als ob cs damit
nach nicht genug sei , hat sich auch die Natur hier
mehr als anderswo in schneidenden Kontrasten
gefallen . Am Ostrande der Insel , dort Ivo die
Steilküste in kühnen , wilden Felsbildungen in
das dunkle Blau des ionischen Meeres hinab¬
taucht , steht Siziliens Beherrscher , der Aetna,
klar und rein sich mit seinem gewaltigen Mas¬
siv vom Aether abbebcnd , und nur durch kleine,
schwache Rauchwölkchcn verratend , daß das glü-
bende Leben in seinem Innern mit furchtbarer
Willkür über doch Wohl und Wehe der Bewohner
waltet . Und wenn die feurigen Lavaströme , die
schon so oft die blühenden Ortschaften an seinen
.Hängen verwüstet haben , endlich , wie die Sizi¬
lier glauben , durch ibr inbrünstiges Flehen zur
Gottesmutter und zur heiligen Agatha zum
Stillstand gek'oiiuüei !, bleibt noch der letzte und
schrecklichste Feiitd , das Erdbeben , das soeben
wieder einmal eine Katastrophe herbeigeführt
hat , die an Umfang und Schnwrc alle früheren
weit zu übcrtreffen scheint.

Tie „Thalia ", der schmucke Luxusdampscr
des österreichischen Llohd , auf dem ich vor nicht
langer Zeit au .(der sizilischen Ostküste heranf¬
reiste , hat das wild zerklüftete Promontorium
Pachynum , beute Eopo Passcro , umsegelt , deffcn
Namen sprachkundige , deutsche Thebaner , voll un¬
freiwilligen Humors mit „Spatzenkap " über¬
setzen. Syrakus kommt tut Norden in Sicht und
über der Pcnisola dclla Maddalena , die den
Faro dcl Gigante trägt , zeigt sich zum ersten
Male , umslirrt von den glänzenden Bündeln
zitternder Morgensonncnstrahlcn , im blcitdcnden
Schneegewandc der Aetna , an dessen Fuße Kai¬
ser Heinrich VI . starb . Die Gestalten der Grab-
beschen Tragödie werden vor dein inneren Auge
lebendig . Man vermeint den Sarazenenkriegcc
Achmct zu hören , der dem Kaiser erklärt:

Hoch aus dem Aether blickt er auf die Insel,
Umwallt von' seiner ew'gen Wolke Rauchs,

worauf dieser erleidert:
Wie klein sind wi'r , nichts grötzi-cs doch als die
Natur ! Auf jenem Berge muß ich stehen,
Daß er mich trage an des Himmels Höhen!
Uns flüchtigcir Zugvögeln aus dem Norden,

die den Wunsch im Herzen teilen , bleibt diesmal
die Erfüllung , versagt , die übrigens weit zweck¬
mäßiger als voii der Meerseite des Berges , von
dem hoch an der Ferrovia circnmetnca (Aetna-
rundbahm gelegenen Städtchen Randazzo ins
Werk gesetzt wird ; denn nun beginnt die Fahrt
dicht an jenem Teil der Küste , wo das Erdbeben
vom 28. Dezember 19N8 fast jedern Orte die
schwersten Schäden zugcfügt hat . Bis Augusta,
!- °t * .? *c Tiwro die einzige , nennenswerte
Erhebung ist, und noch lveit darüber hinaus bis
dicht vor Eatania ist die Gegend noch flach und
reizlos und in jenes seltsame , matte Silbergrau
gebullt , das von den Blättern von Millionen
tarn . Oelbäumen herrührt . Hinter Catania aber
verändert sich das Bild , mit Steilwänden tritt

das bildsame Gestein , oft zu den seltsamsten Ge¬
stalten ausgezackt , an die Küste , um eiiicn ersten
Glanzpunkt landschaftlicher Schönheit binter
Äci Reale , im Bereich der Lavaströme des Aetna
und bei den Kyklopcninseln zu bilden , wo
Theokrit und Ovid den Mythos von der schönen
Nymphe Galatea und ihrem Geliebten Acts spie¬
len lassen , der von dem abgewiesencn Freier
Polyphem erschlagen , von Galatea aber als be¬
fruchtender Bach zu neuem Leben erweckt wird.
Dicht dahinter aber , bei Stazzo , Giriere , Riposto
und Fiumefreddo , die heute zum größten Teil in
Trümmern liegen , flacht der Strand wieder er¬
heblich ab, um sich erst bei Taormina wieder zu
einem hohen Liede landschastlicber Schönheit zu
steigern.

Hier , wo sich von der Höhe des berühmten,
antiken Theater eines der entzückendsten Pano¬
ramen des Erdballs bietet , wo namentlich ani
Morgen , wenn die Sonne über Kalabrien oder
aus den Fluten des jonischen Meeres empor¬
steigt und den Aetna mit zartem Rosa nm-
haucht , unerhörte , wechselnde Lichteffcktc das
Auge bezaubern , war cs , wo einst Platen sang:
Zarte , vergängliche Wölkchen umsliegen den

schneeigen Aetna,
Während des Meeres Abgrund klar wie ein

Spiegel erscheint,
Steil aus türmt sich die Stadt , hoch über dcu

Gärten der Klöster,
lieber den blühenden Wein ragen Zypressen

empor.
Fern in der Sonne erglüh '» die gesegneten

Küsten Italiens
Schöner und üppiger noch als die sikulischeb

Auil!
Bor mir seh' ich die kleine , die sclsenumschattete

Seebucht,
Welche zum Bade vormals seliger Nymphe ge¬

dient.
Die sich der ewigen Jugend erfreut in der tiefen

Kristallflut
Oder der Brandungen , auch rauschende Welle

behorcht.
Aus der Wciterfabrt von Taormina bis Mes¬

sina seffclt die Szenerie des Ilsers unausgesetzt
das Auge . Zwar wird es an den buschbcwach-
sene» Steilrändern des Gebirge ? einsam und
die Fischerdörfer , die zwischen Meer und Fels¬
wand angeklebt erscheinen wie die Nester von
Sceschwalben , machen den Eindruck der Ber-
iaffenhcit . Sie vielen auch in ihrem Innern
nichts , was den Wanderer zum Verweilen ein-
laden könnte , die Staffage der Landschaft bleibt
aber doch interessant . Wir näbcrn uns dem
St . Stretto (Meerenge ) di Messina und wäh¬
rend von Osten her die Abhänge und Ausläufer
des hohen kalabrischcn Aspromonte , in dessen
Wäldern am 28. August 1862 der verwundete
Freiheitskämpfer Garibaldi gefangen genom¬
men wurde , sichtlich näherrücken , bietet das llfer
zur Linken zwischen steilen Felswänden und
chaotischen Resten ehemaliger Bergstürze an-
inutige Einblicke in die oleanderbcwachscnen
Bachrunsen tiefer Fiumarcn , die sich tief ins
Land hineinziehen , hier und da Zitronen - und
Orangenkulturcn trägen und oft so reich mit
einer wilden Vegetation geschmückt sind , das; sich
die grünen Laubdächer über döm Wanderer wie
zu einem Tunnel zusammenschliehen.

Zwischen Galati , das im Jahre 1906 durch
eine Sturmflut fast gänzlich zerstört wurde , und
Reggio di Calabria , das nach dein Erdbeben von
1786 mit breiteren Straßen neu aufgebaut,
heute wiederum in einen Haufen wüster Trüm¬
mer verwandelt ist, schrumpft die -Breite der
Meerenge aus sechs Kilometer zusammen . Mes¬
sina ist in Sicht und bald , nachdem die den Ha¬
fen im Süden umschließende , sichelförmige Halb¬
insel umfahren ist, raffeln die Anker zwischen
der Citadelle und dem Malazzo Munieipale in
den Grund.

Die Stadt , die vor ihrer Zerstörung durch das
Erdbeben einschließlich der Vororte 160 000 Ein¬
wohner zählte , ist zwar im großen ganzen regel¬
mäßig gebaut und weist auch einige glänzende,
gut gepflegte Straßenzüge ans , kann aber in
ihrer Bauart nicht als schön bezeichnet - werden.
Mit den älteren Gebäuden von architektonischem
Wert haben schon frühere Erdbeben so gründ¬
lich aufgeräumt , daß jetzt kaum mehr etwas kost¬
bares in dieser Hinsicht zu vernichten blieb . In

den niedrigen , schlecht gebauten Stadtvierteln
herrschen der übliche Schmutz und Lärm süd-
italienischer Hafenstädte , über die sich die übel
riechende Dunstwolke eines Gemisches von Fisch-
gestank und dem Duft überreifer Südfrüchte legt.
Tie höher gelegenen Stadtteile weisen steile , viel¬
fach wegen ihrer Treppenanlagen unfahrbare
Ltraßcn auf . Um so herrlicher ist dafür die Um¬
gebung , die . cs , wen » auch anders geartet , an
E-chünhcit mit Palermo mit seinem Monte Pellc-
grina und der vielgerühmten Conca d'oro auf¬
nehmen kann . Man kann Messina füglich mit
einem ?mäßigen Bilde in einem prunkvollen Rah¬
men vergleichen und hat fürs erste , wenn man
vom Wasser aus auf die Hellen Häuserreihen am
Corsa Pittorio Emanuelg und am Piale Principe
Aincdeo mit den grünen Anlagen des Giardino
a Mare schaut , den lachenden Anblick einer in
regsamem Leben pulsierenden südlichen Seestadt.
Bei näherer Betrachtung blaßt freilich manches
chb. In den alten Teilen , die schon vor der
Stadterlveiterung unter Karl Y . standen , ist nur
La Matrice , der schon zur Rormanncnzeit im
Jahre 1098 begonnene und unter Roger II - voll¬
endete Tom bemerkenswert . Vielfach durch
Brände und Erdbeben beschädigt , ist auch er in
seinen meisten Teilen ein Werk späterer Restau¬
rierungen . Ter 1628 hergcstellte Hochaltar ist,
obwohl er nicht weniger als 3 825 000 Lire ge¬
kostet hat , geschmacklos und enthält in eineur auf
der Rückseite befindlichen Schranke einen übri¬
gens der Besichtigung nicht freigegebenen Brief,
den die Jungfrau Maria im Jahre 42 der Stadt
durch den Apostel Paulus gesandt haben soll. Ein
leerer Sarg daneben an der Wand des Chores
ist dem Andenken des Hohenstaufenkaisers Kon-
r ad IV". gewidmet , dessen Gebeine verbrannt sind.
Auch sonst findet der Kunstfreund wenig erfreu¬
liches urib , so groß und wcchselvoll auch die Ver¬
gangenheit der Stadt ist, die von Chalkidiern und
kunffiischeu Seeräubern um 760 vor Christus als
Zankle (Sichelj an der Stelle eines zerstörten,
noch älteren sikulischen Gemeinwesens gegründet
wurde , so unergiebig ist der Rest von baulichen
Denkwürdigkeiten ans älterer Zeit.

Ueberreichen Ersatz dafür findet der Reisende
aber in den Ausflügen in die Umgebung . Schon
von dem Fort Castcllaccio , das man zu Fuß vom
Dom aus in vierzig Minuten erreicht , bietet sich
eine umfassende Aussicht , ebenso auch voin Fort
Gonzaga , vom Campo « anto sFriedhof ), zu dem
eine Dampftramway hinausführt , und vom Ka¬
puzinerberg im Norden der Stadt . Ueber alle
Maßen prächtig aber ist der Blick, der sich bietet,
wenn man von der neun Kilometer entfernten
Paßhöhe des Colle San Rizzo auf der großen
Militärstraße zum Gratkorn der peloritanischen
oder neplunischcn Berge emporsteigt . Hier öff¬
nen sich imponierende Aussichten auf das
tyrrhenische Meer mit seinen vulkanischen In¬
seln . ans die Meerenge , nach dem jetzt eingestürz¬
ten Faro (Leuchtturm ), der die Einfahrt zur
Meerenge bewacht , aus die Strudel und Wirbel
der Charpbdis , in denen die Meeresströmung von
secbs zu sechs Stunden mit Ebbe und Flut in
nördlicher und südlicher Richtung wechselt , auf
den einsamen Felsen der Scilla und nach den
anstoßenden kalabrischcn Berggeländen , deren
weißschimmernde Ortschaften bis gegen die Ba¬
silicata hin jetzt von dem gleichen , gräßlichen Ge¬
schick ereilt sind , wie die Küste der alten Tri-
nacria.

Handel und Zndnftrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 2 . Jan . Tie Börse beschloß das Jahr in fester
Stimmung bei teilweise größerer Lebhaftigkeit . Sein
Gepräge erhielt der Verkehr wiederum durch MeinungS-
käufe in Eisen - und Kohlenakticn , wozu Meldungen aus
Rheinland und Westfalen über eine unberkennbare Besse¬
rung im Verbrauch von Stabeisen und Eisenblechen sowie
der günstig beurteilte „Jron -Agc "-Bcricht über den
amerikanischen Eisenmarkt anregten . Bochumer , Laura¬
hütte und Harpener gewannen über 1 Prozent . Banken
stellten sich ebenfalls , meist allerdings nur um kleine
Bruchteile eines Prozents , besser . Schwächer lagen
Darmstädtcr Bank . Von Bahnen zeichneten sich österrei¬
chische Werte auf Wien durch Festigkeit aus , während die
sonstigen Veränderungen bei sehr geringen Umsätzen nur

ganz unbedeutend waren . Renten gut behauptet . Deut¬
sche Reichsanlcihe und russische Anleihe von 1802 zöge«
0 .18 Prozent an . Schisfahrtsaktien und ElektrizitätS-
werte bekundeten gute Haltung . Die feste Stimmung blieb
auch im späteren Verlaufe im allgemeinen bestehen , jedoch
schrumpfte die Geschäststäligkeit immer mehr ein . Geld

über Ultimo 51 ^ und 6 Prozent . Zu Beginn der zweiten
Bürscnslunde konnten Montanwerte weitere kleine Kurs¬
gewinne erzielen , bevorzugt waren Bochumer . Im wei¬
teren Verlause zog deutsche Retchsanleihe im Kurs - an
ebenso Russen . Am Montanmnrkte machte die Auswärts-
bcwcgung kleine Fortschritte , Amerikaner Bahnen hoben
sich auf Prämienkäufe.

In drtttcr Lörsenstunde erhielt sich die fest - Tendenz
wozu das Anziehen der deutschen Fonds und das Nach --
geben des PridatdislontS beitrugen . Das Geschäft war
still . Jndustciewerte des Kassamarktes unter Bevorzu¬
gung von Eisenakttcn vorwiegend fest.

Frankfurt a . M .. 31 . Dez . Abend -Börse . Kredit-
ukticn 182 .88 ü. Dislonto -Komm . 188 .88 a 181 .28 «
181 .— b. Handelsgesellschaft 168 .50 I>. Deutsche Bank
243 .25 b. Nationalbant 121 .— b . Darmstädtcr Bank
127 .88 b. Dresdner Bank 147 .95 b. Länderbank 167 .58 b.

Stnatsbahn 143 .88 b . Lombarden 18 .19 b . Baltimore
118 .70 b . Packetfahrt 112 .48 b. Llohd 88 .28 b.

41,.; Portugiesen 72 .58 b . 3 Prozent Reichs - » - » «
85 .75 b.

Bochumer 224 .28 v. Phönix 178 .48 a 75 b . Harpener
185 .28 b . Tcutlch -Luxemburgcc 156 .58 b . Efchweiler
(Eisen ) 128 .68 !>. Mull scheid 00 .— B. Ch - m . Albert
430 .50 b . Mehl - und Brodsabril 83 .— p . Schlickert
115 .80 ü.

Die Börsen bcS Auslandes.
Par ^ ' 2 . Jan . Bei stillem Geschäft verkehrte di»

Börse beim JahreSschlutz durchgehend in fester Haltung.
Ti - Liauidation vollzog sich zu leichten G - ldfätzen , im
Parkett zu 2% Prozent , in der Coulisse zu 33 / Prozent.
Süc französische Rente herrschte Nachstage im Zusammen-
hang mit dem Gerüchte von dem Rücktritt des Finanz-
ministecS Eailluux . Rio Tinto , sowie Randmines b«
gehrt . Italienische Werte schwach . Der Schluß der Börse
gestaltete sich sehr fest . Wechsel auf deutsche Plätze kurz,
Sicht 12214 , lange Sicht 122 3

Kaffee und Zucker.
Havre , 31 . Dez . Kaffee.  Tendenz : kaum stetig,

per Tcz . 41 .— , März 381/ , Mai 381/ , Sept . 38.
Magdeburg , 1 . Dez . ' Zuckermarkt .' " Wetter : strenger

Swft . Tendenz : ruhig . Kornzucker 88 Grad ohne Sack
8 .75 8 .55 : Rachproduckte 75 Grad ohne Sack 8 .80 — 8 .10.

Tendenz : ruhig . Brodrafsinade 1, ohne Sack , Gem.
Raffinade mit Sack , Gem . Melis mit Sack , Krhstall-
zucker mit Sack , alles unverändert.

Umsatz dom 18 . bis 88 . Dez . 418 880 Zentner.
Rohzucker 1 , fr . a . B . Hamburg.

Tendenz : ruhig , per Dez . 28 .45 G . 28 .55 B ., Ja « .
28 .35 G . 28 .40 D .. F -br . 28 .45 G . 28 .55 B ., März 28 55
Geld 28 .80 B ., Mai 28 .88 G . 28 .88 B ., August 2115 <S
21 .20 '13.

Mannheimer Produkten -Börse
vom » 1. Dez. 1908.

Li - Notierungen sind in Reichsmark gegen var -. ghlm » per
180 ttg . bahnsrei hier.

Pc,z .Pfalz.
„ Rheiug.

norph.

21.50—21.75
00.00—00.00
22 .00 —22.25

>uis. äjioia 21.50 —24.75
Ulk,

, Thcodosta
Taganrog

, Saronska

23 .75 - 24.00
24.75—25.00
21.50—24.00
00.00 —00.00

„ rumänischer 24.25—24.50
„ am . Winter 24.00 —24.25
„ Manitoba I 80.00 —00.00
„ WallaWall » 00.00—00.00
„ Kansas ll 24.00 —24.25
„Australier

„ La Plat»
K-rn-n

00.80—00 00
24.25 - 24.50
2l .50 - 21.75

Rogg ., psälz . neu 16.75— :7.oo
ruff.

„ rum Ln.
„ nordd
, amiti !.

08.00 —00.00
00.00—00.00
18.00 —00.00
00.00—00.00

18 .00 —18.71
l7 .50 - 18.25
00.00 —00 .00
1* 25 - 00 .00

17.50—17.75
1700 — 18.25
18.50 —00.00

Backrübök
Spiritus Ia . »erst. 100 Proz.

„ 78er unverst
„ 80er „

roh 7oer unverst . 85|9o Proz.
.. POes „ 90 [32 „

00 .00 —00.00 I
00.00 - 00.00
00.00 —00.00
00.00—00.00

Kt . 00

Gerste , hiesige
h Psälz er
, . ungarische

Ruff. Futterg _
Hafer , bah . alter «o.os - ao .oa

„ „ neu 16.25 —17.25
Hafer , nordd.
Hafer , russischer
Hafer La Plat»

„ »merill weth. 00 .01—70.00
Mais am. Mired 00 .00 - 00.00

„ Donau 17.80 —00.00
„ La Plat , 17.00 —00.0»

Kohlrepi , d. neuer 30 .50 —00.00
Wicken 18.00 —00.00
Klttfam . deutsch t tio - 125

« „ II 00 .00 - 00.09
„ Luzerne 130—140
„ Provene . 140 —l6l
„ Esparsette 30 .00 —85419

Leinöl mit Fast 48 .00 —00.0,
R lidöl in gag 70 .00—0».00

75.00—00.08
129.00
60 .00
*2.0«
57.00
43.00

Mais 00.00 —00.08
Dirginiersaatmai * oo-oo —oo.ou
Hafer 00.00 - 00.00

Weizen
Roggen
Braugerste
Futtergerste

Weizenmehl j’ 32.50 3150 30 .00 2900 28 .00 25 .00
Roggenmehl Nr . 0) 26 .74 1) 24.25

Tendenz : Weizen fester, Roggen . Braugerste uuveriuhert
Futtergerfte , Mais etwas böher.

Berliner  Ilörse , 31 . Dezember 190$ s Berlin.

S i

u-'
a

£

OlsGfi. Fds u. Staats - Pao Charltt.07u. l 71 4 ,01 .29b a-Posensch 4
xjJai | do. 95/961 3J{ 92 .505G do. 3\C o ü * Dt.Rchs.Schat; 4 1100.80bG Cöln.St. -A.v.9Ö 3! 9250b 4

^ .S q do. 1. 4. 12 4 100.80G Düsseld. 88/02 34 92 .105 do. 3\
do. 1. 7. 12 4 [100.800 Elberf. St.0. 99 4 100.50« Rh.-Westf 4
do. 1. 4. 09 3’t ioo iou do. do. 81 3l- 94.10« do. 34f>r.Sckaul912 4 !00 .75bG Ess.StAIV.V98 34 94 SOS Sächsisch 4

s Dt. Re:chs-Anl. 4 102.5Ü5GHall. St.-Anl. 4 101.400 Schles. . 4
do. do. j. 94.7556 do. 86,92 34 94.506 do. 34
do. do. 3 85 70b« Hann. St.-». 95 34 94.75G Schl. Hob 4

do. Schutzg.08 4 101 20bG Kiel.StA. 98/7C 4 100 50G do. 34
0 ~3 's C Preuss.cons.A. 3* 94.7056 do. 04/17 4 100 25b« Bad.Präm.A.67 4
So Cä do. do. 3 85.50 !,« do. 07/17 4 10019b Brnscfm.20TL Ire

M — § "c
do. do. 4 102.60b« do. 89/9£ 34 94.OOG Cöln-M-nd.P.A 3%

^ . ** r\ do. Staffel 1. 4 101.40b« do.01.02.04 34 92.1OG Hamb. öOTIr.L 3
—« | Bad. SUni . 01 4 101.5011 Masdeb.9lu10 4 101.100 Lübecker do. 34

. -Z - , do. do. 1902 3i 94 006 do". 06 u. 11 4 101 10G Mein.7Guld.-L frc.
^4 ja .«3 Bayer. St.-Anl. 4 102.20bG do. 75/91u02 34 94.256 Oldenb.40TI.L 3

111 1 ds. Eisb.-Anl.
3*
3

93 .80lKi
84000

MundenerSt .A
Naumburg. 97 34

10l .5g«
94 .50(3 Ausländische

Brem.Ar.1.1899 3i 92 .901) Peinor St.-»nt. 34 92.75G Argem.Xni. v87 5
do. 65 uk. 15 3V 92.90 b Stendal . . 63 34 93 OOG do. inn.4000M 44
do. 9c . . . . 3 82.75bG Stettiner St.-A. 91.75G usslOOLvr 44

Cass.Landescr 34 93.800; Wiosbad. , 901 34 100.80b« do. Ges. 8.0.96 4
•• ü ® do. XXI. u. 17 93 .806 Bert. Ptdb. 3 120 25G Bulg.St.-Anl.92 6
CDWÜe». .. kOP ^ T* do. XXII.u. 14 4 10! OOG do. do 44 108.1ObGChiFnGold-Anl 44
rs % . . o Hmb.nm.9S 99 34 do. neue 4 lOl .üOb Chm.Anl.v7895 6
^ "C ^ o Cl do. do. 1902 3 84 .590 do. do. 34 9330h do. w.1896 5
« -a . do. dn. 1907 4 101 906 do. do 3 83.70b« do. v.1898 44
> := L L£ HeseStA.93 00 34 93 .100 Cnt.Ldsch. 4 100 60« GriechA.81 -84 1.6

" q 1 =
do.90 03 0405 3 82 906 do. do. 34 93 40b« do. Goldrente 1.3
do. do. 09 4 101 606 do. do 3 83 25bG do. Monopol. 1!
Oldb.St.KrdObl 34 94 096 KoruAeiim 3Z 96 OOG Jat .A.lUO .I .T 44

o 3 -g 1 W Brandetib.Pr-A 3.4 do. do 34 94 25G do. 4
■2 0 « . ns HannPAVII.VIII 3 Ostpreuss 4 1Q0.60M}MexikanAnl20L4

q Osler. Prv.Obl. 4 100.40h« do. 34 83 OObGOesterr. Goldr. 4
, o « •= do. do. 34 91 .70bG PommLnd 34 94 90« do. Papierrt. 44

Pomni. Pry.ini. 34 51 .SOG do. do. 3 85 .25G 00 Silberr. . *4
Potnn. Prv.-knl 34 91 .40b Posenscho 4 101 75U do. 1860Lose 4

-g J4 ®
do. do. a 82,00 do. 34 94 405G Port.StA.unf.il! 3

Rhein.Pr».-Obi. 34 92.80HG Sächsisch • 100.800 do Ml. Spet. Ire.
do. IX. XI. XIV 3 i do. 34 94.50!i« Rumäh. 1903 5

“ n § - do. XI XXI 4 107 tOG do. 3 861 ObG do. 1898 4
Schl.Hlsl.PrvA. 4 100.00 b Schis, alll 34 Buss.Anl. 1902 4
do. do. 34 do. l . A. 4 190 901! do do. 1905 44

S mZ do.Lar.d-kult. 34 do. L. C. 4 >00.7058 do Goldrente 5
•g Teltow. Anleihe 4 100 40b SchlHIsILc 34 92508 do. Staatsrnt. 4
■w as Wastf.Pre.-Ant. 3 85 506 do. do. 4 1001 ObG do. Boden-Cr. 5
n do. do. 34 92 5058 WeslfLand 4 SaoPaulo G. A 5

do. de. 4 100 50b do. do. 34 95 10(1 Schwed.StA.86 34
> Westpr. Pr.Anl. 34 91 708 Wsto.ritt. 34 93 80G 8erb.amAnl.95 4

s | . AltonaS».-A.01 4 100 25« do. do. 3 84 SOG Türk. St.-A. 03 4
W u. r 4 BarmerSt.-Nnl. 34 92 000 fliannovscli 4 101 OObB do 8icd .-A. 4
-- ^ Jä «S BerlinerSt.Anl 3X 97 OObG do. 34 92 755 do 1905 . . 4

de. 1882 98 34 93 805 Iless -Nass 4 do. lose . . Ire.
M  ä da. St.-Syn. 1. 4 100.25« do. 34 Ung. GolcLrenl®4

Brael. St.-A.91 34 93 OOG KuruNeom 4 Q0.75G do. Kronenrnt 4
Brombrg.SI.-A. 34 92 000 do. do. 34 95 .OOG do.Staatsr .97 34

do. do. 4 IOO200 Pomm. . 101.000 Zucar. Anl. 98 44
e* Oharlttb.8999 * 191 405 do. 341 92 90B B.AIr.StA.100 L 44

Z% 93 .00’o
10Q.75G
93.00b

100 90P,
93 00h

10Ü.75G

93.10b
100 75V
92.75b

151 25V

3X135.30»«
‘ 147.00b

127 70b

96 90b
35006
85 800

105 25b
101 90G

49 .50M3
92.4K8
84 .90bü

102.00b
97 80h«

97406
54 .00h
53 60h«

9.73bG
01.1OB
8925b
33.G0»i(
9690M1

76.50b

92 80h
84 800
83 OObG

144.10b
92.600
91 50B
81 .00G
94 75«
93.30bG

B.Äir.St.A. Pes 6 102 GObl ß.HB.V.VI.u.14
Lissabon. St.A 4 78.7560 do.l.u.II. uk.14
Stockh.SU . 84 4 -- do.lllu.IV.tik15
Eisenoann Stamm -Akiien do. 1. uk. 1916

Ailg. Ot.Klemö. 541 97.60bü du. XVI.XVIII.
Braunsplw. ld ; 5i. 131.10-*. Dtsch. Grdcr. 1.
Crefeiaer . . 64 125 OObG do. II.
Eutin-Lübeck 3% 83.009 do. VII.
Frankl. Gütern 1 do. IXu. IXa.
Haiberst. Blank S4 129 598 do.Hyp.-B.VII.
Haüe-Hettst.lA 3! 87 00b do. do. VIII.
Liogfl.Raw. L.A. 44 IOCOOG do. Xlu.XII10
LübeckBüchen 8 173.00 h Frankf.H.B.XIV.
Niederiausitz. 34 . 53 .50HGHamb. Hyp.-B.
Nordh.Wern.LA 44 34.250 do. do. 1908
Oesterr. Staats 6 144 005 Hann. Bodcr. I.
do. Sidb .(Lb.1 0 18.2560 do. do. il.
Warsch.-Wien 0 93 90B Meck!. H. u. W.
Mittermcer 3.4 75 SOG do. do. 1.
PriniHenri . . ° 123.00'cß do. oo. II. III.
Zschipk.Fmstwi13J — Meskl.Str. H.3.

Eisenbahn Prior . -Oöligai. Meining.VI.VII.
do. VIII.

Dux-Prager GIß 3 79.30« do. IX.u.1914
£iis* osib.G.!tf 4 97 40bG do. Xl.u.1916

do. 1890 1 do. conv.
Galu.Carlliid» 4 du. 1913
KasctiOdb G!d 4 94 20b M,tteld.Bdcr.il.

do. Sdb 89 4 9510« do. uk. 06
Oeat.Unj.St.aii 3 84 75« do. Grdror.lll.
do. Ergigsnot! 3 84.75« KorddGrdcr.lll
do. Staats Gold 4 97 .0050 PreussBodc .IV
da. Nordwest . 5 do. X.
Südöst.(Lomb.) 2.6 57 30 G do. 1905 XIV.

do. Obi Gold 5 100.50« do. XI.
ivangor. Dome. 44 94 OObGPr Centr.Bd90
Mosoo-Kufsk . 4 76 00 B do. v. 03 uk. 2
OrtlüriasiBJer 4 81 .: OG do « 06 »k. 16
Süd-Wesfbahn 4 83 756 do. ». 07 'jk. M
Koclo*-Woron. 4 81 70h Ca. v 86 89 .94
Kursk-Jfio« ■. 4 88 30b do *. 04 uk. 13
Mocc.KiewiWor 4 82 20 b do.C-0 96uk06
Moica-R'isan 4 89 OObGdo. ». 06 uk. 16
Rybinv* gar. 4 81 30b Pr.HyoA.B.ahg
do. 739rok .08 4 do. do. do.
Süd-Gat 1398, 4 80 90« do. 1904 u. 13
iWladika*k. 98 4 87. : 0G do. 1905 u. 14
Anat.Eub.-Ool. 5 IDO50t« do. , 907 u. 17
do.Ergänz.Netz 5 100.20G do. Hvp.-Vors.
llalEiäh.0.st.| . 2.4 70.75U do. oo.
Ilal.Mitttlmeer 4 101.80G do. Plandhr.-B.
Cntr.Pa:. 1949 4 98 20« do. 1903
S.louiaS.Franc 4 S3 50IX3co. XX, XXI. 10

4 80 .000 do. XXII. , 912
SouthPac.l 972 6 105.750 do. XXV. 1914
Tahuanteo.G.A. 5 102.00» do.XXVII. 1915

Oeutscl ) e Hypoth .- Ptandb
do.XXVIil1917
Pr.PfB.XXIII.12

Corl.H/f. -Sanki 3U 51 50bG do. XXVI, 1914

Bankdiskont 4r°/o, Lombardzinsfuß 5°/o, Privatdiskont
Nachdr. r «rb

102 COB
98 .800
99.50bG
94.30b«
34.000
99 .25t)«

3X132.500
3^ 114.00l)(j

99 .2üb«
99 200
98.75h«
21 75b«
98 751)«
39 .400
99.00bG
32.00b«
33.756
91.75«
99.000
35.006
91.750

105.50«
99.00b«
99.00b«
99.20b«
99.50b«
93.006
93.300
98.50b«
93.00«
99.256
98.200

4* 115 306
111 DOG
99.l0b6
92 .00b«
99 30b
99 70b«

100.OObG
100 20b«
92 40b
9230b«
S3.00W.
93.50«
9780 '«
91.306
99.20bC
99 .506

100 .2066
99 756
94 OObG
92.00m
99.5016
99.70b«
39 70bG
99.7966
99.50b«

100.25b«
94.50«
94.766G

Pr.PfB.XXlV.12
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-W8.1.1

do. fl. IV.
Sächs.ßodencr
ScfilesßoricrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. ill
BanK-AMien.

S2.25bG
97.80bü
93.00G

101 DOG
96.1OG
99.20b
91-50bG
93.80liG
S9.00bG
S1.80bG
83.OObG
88 SOG
S0.30G
98.75G
91 SOG

Barmer Bank».
Berg.-Märkßk.
BrlHandelsQes
do.Hypoth.B. A.
do. co. B.
do. Kassenver.
Brasil, ßk. f. O.
Iraunschw. Bk

do. Hypoth.
Brsl.OiscB.abg
do. WechsI.B.

Cotrnn. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-ß.
do. Hyp.Bk.100
Oiscom.Comm
Oresaner Sank
Essen.Cred.-V
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank
Kieler Bank .
Kömgsö.Vor.B,
Leipz. Cred.-A

Comm.-Bk
Magdeb. Buk»,
do.Privatbank

Mein. Hyp. -8k
Mitleid Bcdcr.

do. Greditb.
Mülheim. Bank
Kationalb. f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hdu.Gw
Pr.Bod.Crnd.A,
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rheio.Disc.6es

7% 129.60b«
8* 157.50b«
' 169.00b

128.001)«
180.00«
126 500
150 00«

6^ 118.50bG
' 150 00«

108 00b«
104.00b«
108 OOUi
128.00 b
241.90b
100 50«

7^ 144.60b
179 80b
147.50b
162 00b«
161.50h
178.25bG
144 00b«

7^ 128.00HG
123 90«
164.50HG
128 756

7\ \ \ 2 10bG
122 00b«
142.25b«
100 OObG

6i 117.80h«
6’̂ 105.800
6 120.7560

108 500
7X137.90b«
" 123.00b«

154 25b
186U01«
118.00b«
118.25«
145.00bB I
147.80b
131 0066 I

Rhein.Hyp.-8k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Södd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

160 OObG
132 00b
132.75bG

78156 .606
175 506
142.25b«

6^ 106.506
Industrie-Aktien.

Accumulat. Fab 12XI202.80bG
A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Gss
AlsenPortICem
Angl. Goniin.
AnhalterKohlen
AolerbeckBgb.
Arenberg do. |45
Bergm. tlektr.
Berg.Märk.Ind.
Beri. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumGussst
Böhm. Brauh. .
BbsperdeWIzw.
Braunk.u.ßrik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Wollk.
Carolineb.OMb
Cassel.federst
Cö»nerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgh
Consoiidalion.
Cröliwitz. Pap.
Delmenn.Linol.
Oessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl

do.luK.BgwV
do.Waff.uMun

Donnersmarck
DortmUnionIC

do. Akt.-Br. .
do. Umon-Br.
do. Victoriabr

DOcseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin,
Eintracht Brnk. 24
Elberf. Farben
do. Papitrf.

Engl, w/lwa ' .

18
5
5

11
15
25
25

7\
15
0
0

12
14
13
10
14
28
12
30
4X

22
28
13
22
68

35
10
20
14
2

20
20

7
13
22
10
10

67.75b«
105.00b
218 50b«
212 .0GB

X 113.50b
1 112 .506

157.00nß
445.00b
269 .000

84 50b
106.00b«
159 00 B
237 75bG
283 .50b
255.25b
108.006
223.00b
114 OObG
100.00b«
169 50bG
197 256
248 .006
13110b«
220 .00bB
415 .50b«
19600 b
444 00«
110.50b«
30300h«
412.50b
20900«
229 OCb«
163 25bG
371 50b«
155 75b
305 .00b«
315 .00b«

61 40t«
298 00B
314 .00 »
104.008
154.50b«
273 .25b«
156.001)«
161.50«
437.00«
414.00HB
SÄDUb«

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
FristerÄRossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMar.ßgw.

do. St -Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh .Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch 26
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmanoWggfb
H5sch,Eis.u.St.
Höchst. Farbe,
Howatdtwerko
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauere
KaliwAscherei
KattowitzBergb

1

KielerSchlosso 10
KöhlmannStrk.
König Wilh. cv.
Kömgsbore
Köpperb.&Shn
Kyffhauserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte
leipz .Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshail
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer
louiseTiefb .PA
Ldw.LöweÄCo.
Lömenbr.Dortm
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Marienb. Kotz
Massen.Bergb.
MühleRöningn.
Mend.ÄScliwrL
Nahm. Koch&C.

W lletit8el -l *ß,

10
11
12
7*41

10
15
10
35
14
30
0

20
0

10
14

18825bG
157.751«
137.006
327 .506
111.1ObG
190.OObG
37 .OObG
53 .00b

134 006
230 .OObG
133.75HG
137.506
296 .506

63 .50.jG
330 00 b
327 00,6
125.00, ; :
43.50b«

146.10bG
194 00b
153.00b«
56 .50b«

193.00b«
168 006
419 .75b
222 00b«
40350b

69.25b
384 .80b«

62 .006
141 40b
231 50o«
140 75«
258 00b«
272 5Ooü
204 00 »«
205 .00 b
11825b
68.30b«

163 75 )6
198.00b«
164 .50b
134.75HG
122.90b«
37.506
58 256

210 008

256 OObG
165 00«
107 80HG
107.786
507.806

IO.OÜoG
116.001)6
138.506

78.501)«
166 OObG
ItSMkO

Niederl.KohlnwIO
10

WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch,

Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppei
Ottenser Eisen
Phönix, tit . A.
Pos Sprit-A.-G. 25
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rb.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A

SalineSalzune.
Sangerh.Mscn.
Schlegei Br.
Schles. Cemenl
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.iSa !zer30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. AHalske
SpinnAS. abg.
StadtbergHutte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaieEisenhütt

do. V.-A
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZyponWiss.
Vflftona Fahrr.
VogtÄWolf . .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wonderoth
Westoregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.

172.00b«
137 75b«
100.00b«
95.U0bG

159 506
194.00bB
164.50b«
190.50b«
104 80b
177 50b
400.00bG
227 50b

11
7)i 121.40b
' 196.50M5

154.75ÖG
246 75b
109.8übG
216.00b«
100.75HG
111.006
112 COB
135.00b
149 00b
156.50HG
413.50bG
189.00b«
291 OObG
115.40bl-;
223.25b«
126.75b
253.25b
205.00b«

51 006
106.00HB
239 OObB
137 25b
70 50b
86 906

238 006
160.58b«
173.00b«
94.506

191.50«
241.00h«
117.90b«
99.106

178.50b«
214.506
172 0016
98 OObB
65.50b

135.000
180 300
136.00b«10

7* 111.250
108.50^ ;

15 212.00b«
17810b
82.600

.Aach. Kid.
ArgoDofs.
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.El.B
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb 1
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

145.036
61 .006

10S.OObG
143.5016

121.006
130.506

4^ 102.1/CbO
122.00M3
173 75b9
11210b»
177.908
87 .25b»

8X160 506
‘ 116.75b

00 .60IKJ
69 .756

Oblig. Industr. »SBC
- Hypothekar, siehereosteilt.

-rr — —ikt .iiej.
de. do.V. u.

Oortm-UnionTO
de. do.

G»raae .ScMf2
FKruppschoObl
LauranOtte

do.
NeueBod.-Gei.

do. do.
Siem£ Klsk083

do. do. kn». 3
WücEse

Amndfltt ö I.

r
♦

'S
•5
•4

l ' 4,
3Ü

•4
4

?
4

Brüss.uA
Christian, 0 T.
Kopsnhg.
London
do.

Ne* York
Paris .
do.

Wien ,
do.

Sch»eii
Ital.Plitr
Potorsh.

8T.

8 T.
8 7.
3M.

8~T.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
10 7.
8 7.

shorei
Tfoi T3üg

98 .20bö
UO.tOG
101 90B
99.50(1
99 .10b
91 .90B

95 .2SbB
89 50b
99 .25bO
99.25G-

Kurie.
169.55bU
81 .25b

Si; i12 .40hB
Sk 112.495»

20 .4550
20 .330
4.19553
81.45Cr
81.05»
85.3558
84.50»
81 .498
81.2558

5X213.85»
Bald. Silber. BHknoHn.

Jtr ( rant! -Müoko
Sovereign* p.Stück
N.NussGoldp. lOOr
kmenkan. Noton .
BelgischeNoten. .
EnglioohnBankn.lt
Frani.Binkn.IOOfr.
Hollind. SnnknolnnI
Oeslerr.Not. lOOKr,
8», «.Noten1
'all.

OORhl. >1
.CouMikMliE »-

TOST
20.48b

R215 73b
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Nassauer Persönlichkeiten.
Biographien von L.otks ^ .̂listnsp.
August Freiherr von Kruse.

Vor hundert Jahren ! Eine Zent' politischer
Umwälzungen in Europa , Gewitterentladungen,
denen immer stärkere, vernichtendere Schläge
folgten. Napoleon, der Schlachtenkaiser, be¬
herrschte die deutschen Lande, und die besten deut¬
schen Männer lietzem Gut unid Blut für ihn auf
der Wahlstatt . Da sah es um Weibnachts- und
Neujahrstage nicht froh in unserem Nassau aus.
Kaum daß seine braven söhne von der Ostsee¬
küste im Kampfe gegen Schweden und Preußen
heimgekehrt waren , da rief sie des Herzogs Ge¬
bot, Napoleons Willen gehorchend, nach Spa¬
niens glutheißen Gefilden , ^schon war teures
Blut geflossen und bange Sorge herrschte in
mancher Familie vom Rhein bis zum Wester¬
wald. Etwas nur gewährte Trost : die Per¬
sönlichkeit des Kommandierenden . Seine ^Tapfer-
keit, Umsicht und Fürsorge für die Soldaten
wurden mit Recht gerühmt, in keine besseren
Hände hätte Herzog Friedrich August seine Lan¬
deskinder geben können. Unter den schwierigsten
Verhältnissen führte er die jung _ formierte
Truppe in den Ernst des Krieges ein u^.d er¬
warb ihr durch glänzende Anordnungen hohen
Ruhm ; erst dadurch erhielt sie die Möglichkesten,
ihre unerschütterliche Tapferkeit und heldenhafte
Bravour würdig zu beweisen, geleitet von ei¬
nem solchen Führer , bei dem jeder Zoll Soldat,
aber ebenso human denkender Charakter war,
heftete sich der Sieg an die blau -orangenen
Banner , gelangte der Name Nassau zu hohen
Ehren . Freiherr August von Kruse

war der Mann , beseelt von hingehender Vater¬
landsliebe , der unermüdlich für das Wohl seiner
Soldaten wirkte, eia Löwe in der Schlacht, gleich
groß als Organisator in Friedenszeiten . Ob¬
gleich kein Denkmal seinen Ruhm verkündet,
weiß Nassau doch, was es ihm schuldet. So laßt
uns an der Jahreswende in Dankbarkeit seiner
gedenken.

Freiherr von Kruses Vorfahren wären uni die
Mitte des 18. Jahrhunderts in nassauischen Ver¬
waltungsdienst berufen worden. Sein Vater.
Freiherr Friedrich von Kruse  leistete
der Dynastie als naffau -ufingischer Regierungs¬
präsident besonders auf dem Gebiete diplomati¬
scher Betätigung schätzenswerten Beistand, und so
lag es nahe, daß sein Sohn , August Frei¬
herr von Kruse  sich ebenfalls staatsiwissen-
schastlichen Studien widmen sollte. Doch der Sinn
des am 5. November 1779 zu Wiesbaden gebore¬
nen jungen Freiherrn konzentrierte sich nicht
auf Aktenstndium und langatmige Relationen.
Bon kräftigem Wüchse, frisch und intelligent,
fühlte er das Zeug zum Soldaten in sich, nichts
konnte ihn von diesem Vorhaben abbringen;
»ach vorzüglicher wissenschaftlicher Vorbildung
nahte der entscheidende Moment . Da Nassau
eine eigentliche Armee nicht besaß — war er doch
bestimmt , eine solche dereinst zu organisieren —
trat Kruse dem Kurfürstlich Hannover¬
schen Gardekorps -bei , um in dieser durch
Disziplin und Tradition gleich berühmten Truppe
..von der Pike auf " zu dienen. Hier legte er
den Grund zu seinen militärischen Kenntnissen.

Das Jahr 1803 brachte dem jungen Oberleut¬
nant die Berufung in die Heimat . Als Rück¬
wirkung der Rheinbundsakte erwiesen sich die
Bestrebungen der kleineren Staaten , eine ihren
Verhältnissen angepatzte ,Heeresmacht zu for¬

mieren, oder besser gesagt, den bereits vorhande¬
nen Kontingenten eine Komplettierung und wei¬
tere Ausgestaltung zu verschaffen. So ent¬
standen die modernen nassauischen Regimenter.
Offiziere aus kurmainzischen und hannoverschen

Diensten, sämtlich kriegserfahrene Leute, lei¬
steten Bewunderungswürdiges in der Ausbildung
der Mannschaften, und die nun folgenden Feld¬
züge gewährten die beste Schulung . 1803 zum
nassauischen Haupt  m a n n ernannt , ent¬
ledigte sich von Kruse der ihm gestellten Aufgabe
— Formierung der Weilburger Jnfanteriekom-
pagmien — in musterhafter Weise, so daß 1806
seine Beförderung zum Major  erfolgte . Tie
Erhebung Nassaus zum Herzogtum brachte ihm
auch die Kammerherrnwürde ein. — Preußens
Zusammenbruch führte die nassauischen Batail¬
lone zum ersten Male ins Feuer , der kaum Drei¬
ßigjährige zeichnete sich sowohl bei den Gefechten
von Pasewalk und Uckermünde als auch während
der Kämpfe gegen schwedische Truvven bei Stral¬
sund und auf Rügen (Sommer 1807) durch Kalt¬
blütigkeit , Umsicht und Geistesgegenwart der¬
maßen aus , daß sich das ehrenvolle Kommando
des nächsten Jahres vollständig rechtfertigte.

Im Sommer 1808 schlug die Geburtsstunde
des zweiten Infanterie - Regiments,
mit dem von Kruses Namen immer verknüpft sein
wird . Er hat es in kurzer Zeit formiert , unter
den ungünstigsten Ausspizien ausgebildet und im
Schlachtenfeuer zu einem Körper zusammenge-
schweist, dessen Ruhmesleistungen in nahezu 50
Schlachten und Gefechten einen glänzenden Reflex
auf Nassaus Löwenschild geworfen haben. Bei
dem Ausmarsch der jungen , bunt durcheinander-
gewürfeltem Truppe nach der fernen p h r e-
n ätschen Halbinsel  am 2. Oktober 1808
erfolgte seine Ernennung zum Obersten  und
Regimentskommandeur . Während des anstren¬
genden Marsches durch Frankreich brachte von
Kruse es fertig , die Rekruten im Notdürftigsten
— Felddienst und Schießen — einzuexerzieren;
kaum hatte das Regiment den feindlichen Boden
betreten , als es in eine ununterbrochene Kette
von Gefechten verwickelt wurde. In rastloser
Arbeit hat er Manneszucht in der Truppe hoch-
gehalten, kameradschaftlichen Geist gepflegt, her¬
vorragende Beispiele persönlicher T-avferkeit ge¬
geben; er war gewissermaßen die treibende Kraft
das anfeuernde Element . Nicht nur die Sorge
für seine Soldaten erfüllte ihn ganz , an allen
großen Unternehmungen nahm er auch als
Feldherr  bedeutenden Anteil . Nach der Feuer¬
taufe des Regiments indem schweren Engagement
bei Durango (31 . Oktober 1808) folgten
Kämpfe im Nordküstenland , im Winter stand er
mit den Nassauern bei Madrid . Am 10. De¬
zember paradierten sie vor Kaiser Napoleon und
seinen sieggekrönten Marschällen. Der Kaiser
verfehlte nicht, dem Obersten seine vollste Zufrie¬
denheit auszusprechen, verlieh ihm auch, wie
etlichen anderen nassauischen Offizieren , das
Kreuz der Ehrenlegion . Und doch stand der Held
erst am Anfänge seiner Laufbahn ! Jetzt folgte
Schlag aus Schlag. Meisterhafte Dispositionen

lagen den Kämpfen am rechten Tagoufer von
A l m a r e z bis T a l a v c r a de l a R c y n a zu¬
grunde. Entstanden oft unter dem lebhaftesten Ge¬
schützdonner, umbrandct vom Schlachtcngewirr,
zeigen sie geniale Benutzung der Terrainvorteile,
sicheres Erkennen der Lage und klare Berechnung
der Durchführungsmöglichkeiten. Allerdings erfor¬
derte die Realisierung alles an Kraft und Ener¬
gie, doch dazu hatte Kruse seine Soldaten heran¬
gebildet. Er wie sein Land durften mit Stolz auf
die löwenkühnen Leistungen blicken. Die drei
Hauptschlachten des blutigen Jahres 1800 sind
jedem Nassauer bekannt. Mesa de Jbor , Medellin,
Talavera de la Rehna ! Beginnen wir mit dem
ersten Lorbeerblatt . Angesichts der an Zahl be¬
trächtlich überlegenen Spanier überschritt das
weite Regiment den reißenden Jbor -Flutz, warf
en Feind in glänzender Attacke aus dem Orte

(am 17. März 18091, und nicht genug damit , er¬
stürmte im heftigsten Kartätschenfeuer mit be¬
wunderungswürdiger Kaltblütigkeit die verschanz¬
ten, hochgelegenenStellungen . Bei Medellin (am
28. März 1SÖ9) bot Oberst Kruse mit seinen Bra¬
ven, im Karree formiert , lange allen Stürmen
Trotz, das Pferd wurde ihm unter dem Leibe er¬
schossen. Fast jeder Mann trug Verwundungen
davon — durch solches todesmutige Ausharren
entschied er die Schlacht zu Gunsten der Fran¬
zosen. Ungeteilte Bewunderung zollte die gesamte
Armee; von Mund zu Mund lief das geflügelte
Wort : „Nassau a däcide la bataille !“ Der Held
selbst wurde am rechten Arme verwundet , wich
aber nicht vom Kampfplatze. Als am 1. Juli die
Armee von Estremadura vor König Joseph von
Spanten in Parade stand, wies General Desolle
seinen Monarchen besonders aus Kruse hin:
,8ir », voilä le colonet de Kruse , qui a command
la citadelle mobile dans la plaine de merlellin.“
Als weitere Schlacht von ehrenvoller Bedeutung
entwickelte sich die bei Talavera de la Rehna.
Hier fochten unsere Landsleute gegen die Eng¬
länder , und nahmen einen feindlichen Obersten
gefangen (28. Juli 1809). Es würde zu weit
führen , auf die Fülle von Heldentaten einzugehen,
die Nassaus Krieger unter ihren Führern ver¬
richteten. Oberst Kruse erhielt im Herbste des
Jahres das Kommando über die erste Brigade,
somit unterstanden ihm jetzt auch badische Trup¬
penteile. Als das Guerillaweseu immer mehr
überhand nahm, größere Gefechte zu den Selten¬
heiten zählten , wurde er Distrikts -Kommandeur
in dem südlichen Teile Spaniens , und sein Lan¬
desherr übertrug ihm den Oberbefehl über sämt¬
liche tut Lande befindlichen herzoglichen Truppen¬teile.

Napoleons Stern war inzwischen gesunken.
Der gewaltige russische Feldzug und seine unglück¬
lichen Folgen in Deutschland veranlatzte die Zu¬
rückziehung französischer Heeresteile vom spani¬
schen Boden, die Engländer unter Wellington ge¬
wannen ait Terrain , der Rheinbund löste sich auf.
Major von Preen überbrachte den herzoglichen
Befehl, ungesäumt sich den englischen Truppen
anzuschließen (Dezember 1815). Leicht mag cs
unserem Kruse nicht gewesen sein, der geraden,
offenen Soldatennatur mochte ein hinterlistiges
Unternehmen widerstreben. Doch er fügte sich dem
Willen seines Monarchen und bewirkte unter
vielen Schwierigkeiten bei Bahonne den Uebertritt
zur alliierten Armee. Sofort begann die Ein-
schisfung nach England , der alsbald die Entschei¬

dung folgte, daß das zweite Regiment nach den
Niederlanden detachiert werden sollte.

Wie Napoleons Genie zu Anfang des Jahres
1815 Europa zum zweiten Male in Helle Auf¬
regung versetzte, wie sein Kaiseradler von Turm
zu Turm bis zur Notre-Dame flog, bis ihm die
Krone bei La Bclle-Alliancc entfiel , ist oft genug
poetisch verherrlicht worden. Für Kruse, der in¬
zwischen zum Generalmajor und Generaladjutant
aufgcrückt war , bot sich wieder Gelegenheit, neue
Lorbeeren zu sammeln, wenn cs deren bei ihm
noch bedurft hätte . Blitzschnell war die kaiserliche
Nordarmee in Belgien erschienen; an dem ersten
wuchtigen Zusammenprall bei Quatre -Bras hatten
auch die Nassauer Anteil . Der General befand
sich bei seinem zweiten Regiment . Trotz der schwie¬
rigen Terramverhältiiisse unternahm cs^ gegen
Abend eine glänzende Attacke, die das Schicksal
des Tages aber nicht aushalten konnte. Nun wur¬
den die nassauischen Truppenteile bei verschie¬
denen taktischen. Verbänden eingereiht, so daß ein
einheitliches Zusammenwirken leider unmöglich
war . Das gilt vorncbmlich für die Schlacht bei
Waterloo . Wo die Nassauer standen, kämpften sie
heldenhaft und errangen bedeutende Erfolge . Mit
eiserner Zähigkeit hielt das zweite Regiment
schlvß und Park Hougoumont gegenüber den
rafensten Angriffen ; im Zentrum stritt das erste
Regiment mit Bravour . Bei Papelotte und
Smohain finden wir unsere Landsleute an den
exponiertesten Stellen . General von Kruse hielt
mitten im Granatfcuer , jede feindliche Bewegung
scharf verfolgend. Er sagt in seiner Relation:
..Wären die beiden Regimenter vereinigt gewesen,
so bin ich überzeugt, der Sieg über Napoleons
Garde hätte an diesem Tage Nassaus Truppen
unsterblichen Ruhm gebracht." Das Großkreuz
des Niederländischen Militär -Wilhelms -Ordens
schmückte seit diesem Ehrentage seine Brust.

Umrauscht von dem Jubel und der Begeisterung
des dankbaren Heimatlandes hielt der General
an der Spitze der siegreichen Kämpfer seinen Ein¬
zug in Wiesbaden, geehrt von seinem Herzog, ge¬
feiert von alt und iung. Er hat in den nun fol¬
genden Friedensjahren als Chef des Gene-
r a l st a b e s und Präsident des KriegskollegiumS
unermüdlich gewirkt, Nassaus Truppen zu orga¬
nisieren , sie stets aus dem „qui vivo“ zu halten,
und ihre Felddienstfähigkeit zu heben. So blieb
er. hervorgegangen aus der Lohe Napoleonischen
Schlachtenfeuers,, in Wahrheit der spünus rector
für unsere Armee ; er belebte sie mit seinem Geiste
und arbeitete nickt in veralteten Schablonen wei¬
ter , sondern muhte sich den Erfordernissen der
Zeit anzupassen.

1837 zog sich Freiherr von Kruse vom Dienst
zurück. Herzog Wilhelm verlieh ihm dabei den
Charakter als Generalleutnant.  Seit-
deur verbrachte der General das otium cum dig-
nitate auf dem Hofgut Hausen bei Niederselters,
wo er am 30. Januar 1848 zur ewigen Ruhe ent¬
ging. Seine Tate » sind unvergessen: gerade
unsere Zeit , erfüllt von edlem Sinn für Hei¬
matforschung und Historiographie, wandte sich
der spanischen Kriegsepoche nisit besonderem
Eifer zu, und hier strahlt nur ein Name immer
wieder uns entgegen: „Kruse ". Ter Wies¬
badener Magistrat benannte ihm zu Ehren einen
projektierten Straßenzug . Ehre denr Gedächt¬
nis dieses Helden!

Geschäfts -Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich den geehrten Herrschaften

und Fuhrwerksbesitzern v n Wiesbaden und Umgebung im An
fertigen von Luxus -, Geschäfts -, Kek ' amewa -ren,
Schlitten etc., sowie Uebernahine kompletter Reparaturen
bei gewiss -nhafter Ausführung , reeller und rascher Bedienung.
Kostenvoranschläge , sowie Zeichnungen sämtlicher vorkommender
"Wagengattungen auf Verlangen.

Gleichzeitig mache ich die verehrl , Pferdebesitzer darauf
aufmerksam , dass ich neben meiner Wagenschmiede eine
Besclilasschmi ' de errichtet habe, die von gutgeschultem
Personal geleitet wird und jeder Anforderung inbezug auf
Leistung und Erfahrung entspricht.

Spezialität : Beschlagen kranker und fehler¬
hafter Hufe auf G.und langjähriger Erfahrungen unter tier¬
ärztlicher Aufsicht , 1640*

Au & lingohr,
Hufbeschlag - und Wagenbau -Ansfalt,

Wiesbaden , Dotzheimerstrasse 88.

r
AL Hendel,

Bleichstraße 20 . Tel . 284 ». Gneisem , tUtraste 25

Spezialität : öfSUkZULSkSttlMZEN,
Innendekoration.

Etablissement für komplette 26 »hnn ngS-Einr ichtungen , von den
einfachsten bis zur elegantesten Ausführung. Kulanteste Zahlungs¬

bedingungen. 16330

Flügel — pfanos.

AilraeM:
IBACH «ÜP ? IBACH

■ ■ Musikalien. ■ »
™8oT  Adolf Stoppler, s"°‘6\

Großer Zchuhverkaus
'Ut . 5UCltJ $ rtf ? C I, 16392 Bi litt)

Gepäck -Transport
An- und Abfuhr von Stückgut und

Wagenladungen. 16335

Willi .Huppert &Qo»,
G. m.  b . H.

Büro : Mauritiusstrasse 3 . Telephon 32.

Verlangen Sie nur:

25  Pf . pro Stück.
.■Nachahmungen weise man zurück .*

Gliarlottenburg , Salzufer 16.
Abteilung Lmo 'in-Falmk , ManinikonMdc.

Neuanlageir « Reparaturen an elektr.

Licht- und Kraft-Anlagen
. sowie

Gas - und Wasser -Anlagen
führt gilt und billig aus 16360

Elektr .Ges Wiesbaden

L. Hansohn&Co, vorm. Lahmeyer
Morit ;strafte 49 . Telefon 878.

Lehl-Jnstitut
für Damenschnciderci

Marie Wehrbein, 8chwalbacherstr.2S,
Ecke MauritinSstraßc.

Zuschneide -Lehrkursus
für Damen- und Kindcrgarderobe u. Wäsche, 4-, 6- u. 13,wöchentlich
Kurse, 14-täg. Zeichnenkurse(Taillen, Jacketts, Röcke, Mäntel ?c.)

Wäsche- und Putztnrse
Schnittmuster-Verkauf.

Kostüme werden zugcscknittcn und zum Sclbslfcrtigarbcitcn eingerichtet.
Ai Skunft von v—la und tz—6. . .16352

II.

16400

Atizüttdeholz
ä sack 50 «3 . liefert frei Haus
H. Debns , Gneisenaustr . 5.

6266

Apfelsinen!
nur allerfcinste froftfreie
Frucht Stück » Pf . bis 8 Pf.

Dtzd. 14 Pf . vis 90 Pf.Mandarinen!
Stück 7 u. 8 Pf ., Kiste 25 St.

1.50 Mk. u. 1.80 Mt.Zitronen!
Stuck 4 Pr , Dtzd. 45 Pf.

Aepfel
noch zirka 500 Ztr. a. Lager.

Hochfeine dicke Kochäpfel
1 Pfd. 1» Pf ., 10 Psd. 9« Pf.

1 Psd 14 Pf ., 10 Pfd. 1.30
Rabatten . Lederäpfel usw.
bil.igst. Kranz- u. Barifeiaeu
1 Psd. 30 Pt ., 10 Pfd. 2 .80 Mk.
Runde Haselnüsse 35 Pf .,

lange Haselnüsse 14 Pf.
Dattel« , Walnüsse, Kokos¬

nüsse ufw. billigst.K W, Hemmer
jOfcfi- und Südfrüchte - Import.

Telefon Hf l.
Erstes u. größtes Spezialgeschäft

am Platze. 16366
Marktstr. 19a, Ecke Gcabcnstr. u.

Orailicnftr . I, Ecke Rhemstr.
Beste u. billigste Bezugsquelle für
Wiedcrverk., Hotels u. Pcnfionen.
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ha -iöjchrzft und Charakter.
Erforsrrlich: Wciugslcns zwanzia mit Tinte geschriebene
Zeilen , die lebte Stbonnemenis-Omitinig und 30 ,z Adresse:
Redaktion de« „Wiesbadener Gencril -AnzeigerS", Abtei¬

lung für Handschristendeuinng,

E . 33/44 . In Ihrer Handschrift offenbart
sich aristokratisch vergleichender Stolz , Wertschät¬
zung der Form , des Bornehmen , aber ohne
Uebertreibung , denn Sie haben praktischen Sinn,
der ganze Ductus verrät ästhetisches Empfinden
und Bildung , dazu ein beharrliches Wollen und
einen scharf logischen Geist , nur hängen Sie zu
sehr an Ihren Gewohnheiten , verlangen etwas
Zuviel Rücksichtnahme auf Ihre Person und ha¬
ben doch selbst soviel Nachsicht nötig , denn bei
Ihren Launen mag es für Ihre Frau Gemahlin
manchmal kein Leichtes sein , mit Ihnen ohne
Meinungsverschiedenheiten auszukommen.

H. M. Ordnungsliebend und intelligent , wie
Sie sind, werden Sie Ihren Weg tnt Leben ma¬
chen, denn heutzutage ist jeder Chef froh , wenn
er jemand Zuverlässiges bekommt . Manche Un¬
tugend müssen Sie ^ sich ja noch abgewöhnen , so
Ihre Vorlautheit , sie müssen Ihre Zunge etwas
mehr bändigen , sich daran gewöhnen , einen Tad . l
ruhig hinzuuehmen , nicht gleich aufzufähren und
den Beleidigten zu spielen . Auch prägt sich viel
jugendliche Selbstgefälligkeit in Ihrer Schrift
aus . Es ist ja ganz hübsch, dasz Sie etwas auf
sich halten , aber Sic sollten die Sorge um die ei¬
gene Person etwas weniger auffällig zeigen.

Cäcilie . Ihr Bestreben , etwas Ordentliches zu
leisten , Ihre Arbeit sauber und ansprechend aus¬
zuführen , ist anerkennenswert , doch sind Sie keine
von den Naturen , die aus sich heraus Neues schaf¬
fen , die andern etwas zu bieten vermögen , Sic
können nur kopieren , das allerdings mit einigem
Geschick. Sie dürften etwas weniger anspruchs¬
voll sein , schlichter und natürlicher , dadurch wür¬
den Sie sich zweifellos mehr Freunde machen als
durch Einbildung und Selbstgefälligkeit . Aller¬
dings ist zuzugcben , daß diese Eigenschaften sich
nicht in brüsker Weife offenbaren und deshalb
wirb man sie Ihnen vielfach Nachsehen.

L. A. Sie verstehen es nicht , sich anzupassen,
sich in die Welt zu schicken, es fehlt Ihnen die ge¬
sellschaftliche Geschmeidigkeit , der gute Ton und
die verbindlichen Formen , die beliebt machen . Sie
find geistig schwerfällig und unfertig , wortkarg,
ober nichtsdestoweniger hartnäckig . Sie sprechen
e§  nicht aus , weshalb Sie etwas verweigern,
wenn Sie aus instinktiver Abneigung etwas nicht
wollen , bringt Sie niemand dazu , aber Sie blei¬
ben sich nicht konsequent , sind keineswegs frei von
Schwächen und Nachlässigkeiten , man tut also
gut , sich nicht absolut auf Sie zu verlassen.

H. E . 17. Sie geben sich nicht offen und rück¬
haltlos , wie Sie innerlich fühlen und denken , ste¬
hen unter einem gewissen Zwang , Sie sind zu¬
rückhaltend . aber wenn Sie angeregt werden , kön¬
nen Sic aus sich heraustreten und ganz hübsch
plaudern , wie Sie denn überhaupt umgänglich
und von verträglicher Art sind , keine persönliche
Auseinandersetzung suchen. Sie legen Wert auf
die äußere Form , das Vornehme , besonderen Sinn
für Anmut uub : zierliche Anordnung zeigen Sie

uLiesbadener General Anzeiger. 2 . Januar ^eite 7 ,
jedoch nicht , dagegen gewöhnliche Züge , die nur
infolge Ihres maßvollen Wesens nicht hcrvortrc-
tcn.

Watdtrautc 107. Sie sagen , ganz genau so,
lvie wir ihn geschildert haben , sei Ihr Charakter
nicht . Das sagen viele , aber cs iit hier wie in
der Photographie , man glaubt vielfach in der
Wiedergabe sich selbst nicht zu erkennen , weil
man sich von dieser Seite noch nickt betrachtet
hat , Ter Verfasser der Karten zählt nicht ; ü
den pedantischen Naturen , die an Kleinigkeiten
hängen , er vertieft sich nicht in die Tinge , erfin¬
det nicht , aber er schreitet ohne , lange Ilmiräiide
zu machen rasch zur Ausführung . Er geht durch¬
aus logisch und systematisch vor , aber er ist ein¬
seitig und weiß sich nicht zu helfen , wenn etwas
Außergewöhnliches unvermutet an ihn heran¬
tritt , denn es fehlt bei aller Intelligenz der klare
Geist , der alles übersehende Scharfblick . Trotz
seiner gewöhnlichen Verschwiegenheit , kann er
zuweilen , wen, , er gut aufgelegt ist, eine auffal¬
lende Mitteilsamkeit entwickeln.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als r -ricflatlcn-

angelegenheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage muß mit
genauer Siamensunterfchrift versehen sein und cs muß ihr
die letzte Abonnementsguittung bcigesügt werden . Die
Redaktion übernimmt für die iu Ariefkastcnfrngen er¬
teilten Auskünfte die prcßgesetzliche Verantwortung.

Witwengeld . Ihre Frau würde nack Ihrem
Tode ein Witwengeld von 510 Jl  jährlich zu er¬
kalten haben . — Ta Sie bereits 26 Jahre ver¬
heiratet sind , erhält Ihre Frau trotz des großen
Altersunterschiedes das volle Witwengeld.

Säumige Mieter . Der Vermieter ist berech¬
tigt , wegen seiner Mietforderung die einbehal-
tencn Möbel des Mieters behufs seiner Befrie¬
digung vcrfteigern zu lassen . Zuvor mutz er je¬
doch dem Mieter bic Versteigerung androben.
Tie Versteigerung iit erst einen Monat nach der
Androhung zulässig.

Sanitäter in Süd -West . Um als Sauftätsge-
freiter in der Schutztruppe angestellt zu werden,
müssen Sie sich beim zuständigen Bezirkskom¬
mando melden . Es handelt sich in Ihrem Falle
nur um Anstellung in Südwest -Afrika , da nur
dort Gefreite genommen werden . Es erhalten
Sanitäts -Gefreite 1100 Jl,  Sanitäts -Unteroffi¬
ziere 1200 Jl,  Sanitäts -Feldwebel und Sergean¬
ten 1300 J(  jährlich und freie Verpflegung ; in
Ostafrika Sanitäts -Feldwebel und Sergeanten
2760 Jl,  in Kamerun Sanitäts -Feldwebel und
Sergeanten 3600 Jl  jährlich . Nach erfolgter An¬
nahme wird Ihr Name in die Anwärterliste
eingetragen . Ani 1. Januar und 1. Juli melden
die Truppen ihren Bedarf an , worauf Einbe¬
rufung erfolgt . Dienstverpftichtung 3 Jahre.
Das Aufrücken richtet sich nach den eintretenden
Vakanzen.

Grobian . Der Herr , mit dem Sic verkehrt ha¬
ben . ohne mit ihm verlobt gewesen zu sein , ist,
nachdem Sie den Verkehr abgebrochen haben,
nicht berechtigt , die Beträge , die er bei gemein-
schaftlichen Ausgängen für Bier , Kaffee , Fahr¬

geld für Sie bezahlt hat , von Ihnen erstattet zu
verlangen . Gegen den Zahlungsbefehl müssen
Sie sofort Widerspruch erheben.

K. M .-Wiesbaden . 1) Wenn der Verkäufer
unwahre Angaben über den Umsatz des Geschäfts
gemacht hat , ist er dafür haftbar '. 2) , Das Ar-
menrccht erlangen S -e durch Antrag beim Pro¬
zeßgericht unter Vorlegung eines Armütsattcstes,
das d.e Polizei Ihnen ausstellt.

Beschädigtes Weihnachtspatet . Für die Be¬
schädigung von Paketen ist die Post , abgesehen
von einiget : Ausnahmen , ersatzpflichtig . Wir
raten Ihnen , zedensalls zunächst zu reklamieren.

A. 12. Personen , die völlig unentgeltlich be¬
schäftigt werden , unterliegen nicht der Kranken-
versickerungspfticht und find deshalb zur Kran¬
kenkasse nicht anzumelden.

Kynologie . Cftgen den Bandwurn gib : man
Hunden Arekanuß in Pulverform , in jeder Apo¬
theke erhältlich , 10—20 Gramm , nüchtern -n
Milch ; 25 bis 60 KürbiSkernc ; Äuffovillen ,auch
in der Apotheke zu bestellen !, dreimal je 3—S
Gramm . Vor Beginn der Bandwnrmkur mutz
der Hund einen Tag fasten und soeann mög-
lickst salzige Nahrung erhalten . Eine Stunde
nach erfolgter Applizierung des Bandwurmmit-
tels mutz ein Abführmittel , am besten Rizinusöl,
ei» Eßlöffel voll , gegeben werden.

M . W . Um Krähen mit Strychnin bei Schnee
zu vertilgen , mische man in einem Eimer 1 Liter
Ochsenblut mit so viel Kleie , daß ein dicker Brei
entsteht . Nun rühre man mit einen ! Stocks einen
Teelöffel voll Strychnin dazu und schütte dieses
Gemisch an verschiedenen Steller , die von den
Krähen gerne besucht werden , ank d- n Schnee.
Auch kleine , fingerlange Fische, die man vergiftet
auf den Schnee streut , werden sebr gerne ange
nommen . Außerdem geht die „Schwarze " mit
Vorliebe an Gescheide, welches man mit Strychnin
präpariert und mit Häcksel vermischt , guslcg :.
Große Vorsicht ist jedoch bei der Krähenvertitgung
anzuwenden , um nicht gleichzeitig auch die Reb¬
hühner zu vergiften , welche, besonders bei Nah¬
rungsmangel , an die Blutkuch ' n gehen . Es sind
deshalb Stellen ausrnsuchen . ivo sich ke>ne Hühner
aufhalten , z. >B. Wiesenflächen , Anhöhen und
Felsen -in Feldhülzern ustv.

Nassau 1909. Nach § 6 Anbang unter Nr . 8
des Einkommensteuergesetzes sind Tantiemen
als Einkommen mit zu versteuern . Als Grund¬
lage für die Berechnung des zu versteuernden
Einkommens dient nach § 7 des Einkommen¬
steuergesetzes das Einkommen , das der
Steuerpflichtige in dem der Stcueraus-
schreibung vorhergegangenen Kalenderjahre Le-
zogen hat . Die im Februar 1900 zur Auszah¬
lung kommende Tantieme kommt erst für die
Besteuerung im Jahre 1910 in Betracht.

Zöllner . Zu den höchsten Stellen in der Zoll¬
verwaltung ist das volle juristische Studium er¬
forderlich . Zu der sogenannten höheren Lauf¬
bahn erfolgt der Eintritt als Suvernumerar:
erstes Jahr 600 Jl.  zweites Jahr 900 M,  dann
Examen zum Zollsekretär 2200 bis 4600 Jl.  Nack
fünfjähriger Dienstzeit als Sekretär zweites Exa¬
men . Nach ungefähr zwanzigjähriger Gesamt-
dienstzeit Beförderung zum Oberkontrolleur 3400

bis 5500 JL Die letzten Stellungen , Oberrevisor
und Oberzollinspektor , werden nur durch Tüch¬
tigkeit erreicht.

OOO-f- OOO. Wegen v̂orzeitigen Verlassene
Ihrer Stellung können Sie schadenersatzpflichtig
gemacht ^werden , wenn Ihr Chef einen Schaden
Nachweisen kann . Ob ein wichtiger Grund vor¬
liegt , der ' Sie berechtigt , die Stellung vorzeitig
zu verlassen , scheint uns zweifelhaft.

Verschollen . Nach sechsmonatlicher Verschollen¬
heit kann noch keine Todeserklärung erlassen wer¬
den . ^ Die Frist richtet sich nach den Umständen
des Falles , die Sie uns angeben müssen.

Zwei Streitende . Graf Zeppelin ist am
8. Juli 1838 in Konstanz geboren.

R . M . 202. Eugen Richter hat den Doktor¬
titel nickt erworben.

Spezifisches Gewicht . Das ipezifische Gewicht
des ^Gcsamftörpers eines Menschen beträgt
0 9345 ; die von ihm verdrängte Wasscrmenge ist
also schwerer . Jedoch sind natürlich die einzelnen
Körperteile verschiede » schwer, ebenso kommt der
Ernährungszustand . Atter , Körpergröße in Be¬
tracht ; das Fettpolster z. B . hat ein spezifisches
Gewicht von 0.97, hingegen die Leber 1.057 der
knöcherne Schädel 1.71, die Zähne sogar 2.24.

Einjäyriger . Ob . das betreffende Regiment
zum 1. Oktober 1909 errichtet wird , erscheint nock
ganz unbestimmt , sogar recht unwahrscheinlich , bei
der jetzt herrschenden Notwendigkeit , sparen zu
müssen . Die Einstellung von Einjährig -Freiwil¬
ligen ist ja gegebenenfalls ganz Sacke des Regi¬
mentskommandeurs.

Räumung der Wohnung . Der Umstand , daß
Protistuierte im Hause wohnen , berechtigt die
andern Mieter erst dann vom Mietvertrag zurück¬
zutreten , wenn der Wirt nicht auf die Auffor¬
derung eines Mieters binnen einer ihm bestimm¬
ten angewiesenen Frist Abhilfe schasst. Der
Hauswirt ist berechtigt , gegen Personen , die ge¬
werbsmäßig Unzucht in der Mietwohnung betrei¬
ben , ohne weiteres auf Räumung zu klagen.

Abonnent M . O . Ter üble Geruch der mit
Caseinfarbe gestrichenen Zimmerwände wird
durch Feuchtigkeit hcvvorgerufen . Zur Abhilfe
sind die Wände mit Oelfarbe zu überstreichen.

Militaria . 1 .1 72 heißt : geringere Form-
nnd Richtungsfchler an den Beinen , soweit da
durch der Dienst bei einzelnen Waffengattungen
erfck^ ert wird lz. B . X oder 0 -Beine.

Abitnrium . Der bezügliche Passus aus den
Prüfungsbestimmungen lautet : Junge Leute,
welche früher ein Gymnasium (Realgymnasium
oder eine Oberrealschule ) besucht haben , dürfen
zur Prüfung nur zugelassen werden , wenn mit
Ablauf des Halbjahres , in welchem sie sich mel¬
den , von dem Austritt zu Ende des Lehrgairgs
der Obersekunda bezw. dem Eintritt in die Prima
an gerechnet , zwei Jahre verflossen sind. Diese
Prüfungsordnung besteht nicht erst seit Oktober
v. Js ., sondern ist älteren Datums . Sie gilt
für ganz Preußen . Daß Schüler der Volksschule»
bei der Ablegung des Abituriums an einem
Realgymnasium usw . bevorzugt sein sollen , ist
ein Irrtum . Beschaffen Sic fick durch irgend
eine Buchhandlung die Prüfungsbestimmungen.

INTERNAT . SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT

von u. nach allen Orten des In- u. Auslandes.

Stadt-Umzüge. — Zollabfertigung. BAHNH0FSTRASS26. TELEPHON Nr. 59.

l&  6 . Adrian GROSSE MÖBEL-LASERHÄUSER
für Aufbewahrung - einzelner Koffer, Möbel, sowie

g-anzer Haus -Einrichtungen.

TRESOR für WERTSACHEN 16411
EXPEDITION von REISEGEPÄCK.

li. UUIIIüii JilDiOl vonV.IU ■
Kinder-, Mädchen - u. Knabenstiefd

in den bequemsten Fassons.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

J . Speier Nach £,
Langgasse 18. WilheSmsfrasse 14.

Die Explosion
einet 9 Petroeumlampe

ist

ausgeschlossen,
■ wenn dieselbe mit ■

Kaiseröl
(nicht explodierbarem Petroleum ) gespeist wird.

erzeugt ein hervorragendes Licht brennt
sparsam und geruculos und ist laut Gutachten
erster Autoritäten nn tibertroffen auf dem

Gebiete der Petroleum -Beleuchtung.
Alleinige Fab ikanten : 16333

.»r..Ä ™ in  großes Lager in Herren - u . Kuaven -Paletots u.

3 » , Selegeyheitrpoften SSAÜS
? -btr ' cIf,eu  3 ]' unglaublich billigen Preisen.

Snr . tJs günstiges Angebot empfehle ich einen Posten
z» 5 J.nJ u0f' l’°näf )r . Muster , die, um gänzlich zu räumen,
war ' U‘ - *****Lbgebe , deren früherer Ladenpreis 20— 40 Mk.
Eiiikau»aü ^^ Weit , Lchulanzüge , Capes :c. verkaufe zu und unter
6 Me vle  uoch vorhandenen Havelocks werden zu 2 , 4 u.

erkauft, deren früherer Ladenpreis das dreifache war.

Er lohnt sich jeder Sang W-L*
Nur Neugnffe 22 , 1. 16SS2
Lade « , dadurch billiger wie jede Konkurrenz.

Eislauf- und Rodel-Stiefel
sowie wasserdichte Stiesel

in enormer Auswahl kolossal billig . 16393

I . Sandei , MarWartze 22.

Petroleum-Di nie vorm. ABI KDIF, Bremen.
Garantie ’t echt zu haben in allen bess . Kolonialw -Gesch.

Engros -Niederlage : Ed . Weygandt . Wiesbaden.

Ze-em haus fein eigen(5o$
liefert die in alleit Kulturstaaten patentierte Amverger Gas-
crzcngungSmaschine für Beleuchtnngs-, Heiz- u. techn. Zwecke
Prachtvolles , mildes , billiges GaSglühlicht (kein Acetylen!
Passend für kleine Ortschaften . Privathäuser , Billen , Burgen
Luftkurorte , Hotels rc. 14 höchste Ehrenpreise , lieber 1800 An¬
lagen geliefert, absolut gefahrlos und ungiftig . Keine behördliche
Äonz . sflon erforderlich . Fch

Ciasmaschinettsabrik Anibcrg (Bayern)
Vertreter ZK. Dietrich , Ingenieur . Kirchberg (Hunsrück),

Prospekte und Kostenanschläge gratis.
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Wiesbadener Fremdenbuch . -
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Menger, Mannheim.

Belgischer Hof,  Spiegelgasse
Blum, Kfm., Mülhausen.

Hotel Bellevue,  Wilhclmatr.
Bartels . Halberstadt.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz
Geissei, Ger.-Assessor, Werden — v.

wiez, Frl., Riga — v. Paul , Frl„ Riga.
Central - Hotel,  Nikolasstrasse

Elson, Frl., Kreuznach — Bieschcr,

3.

26.

12.
Stankie-

Fr ., Köln _ Schätzer, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf
— v. Bonin, Leutnant , Berlin — v. Benin, Re¬
ferendar , Mansfeld — Aulik, Dr. med., Strass¬
burg.

Darm Städter Hoi?  Adelheidstrasse 30.
Reisch, St, Johann.

H o*t e 1 Einhorn,  Marktstr . 32.
Freund, Ingenieur , Breslau.

Englischer Hof.  Kranzplatz 11.
v. Kasten , Oberst, Petersburg.

Hotel Er b prinz  Mn nritiusplatz 1.
Altmann Lehrer , Frankfurt — Müller m.

Farn., Nieder - Lahnstein — Borgner, Kfm.,
Hanau.

Europäischer Hof,  Langgasse 32
Schulz, Kfm., Magdeburg — Petri , Kfm.,

Rauenthal _ Müller, 2 Frl., Rauenthal — Adler,
Kfm., Berlin — Ball, Kfm., Berlin.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Vogel, Dr., Frankfurt — Mabel, Kfm., Hai-

ger — Mallach, Kfm., Krfeld — Scelmann, Apo¬
theker , Landsberg.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.
Brokhaus, Frl ., Bochum. — Raulf, Kfm.,

Bochum.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Arnold, K- fm„ Mannheim — Keller, Kfm.,

Karlsruhe _ Klein, Kfm. m. Fr ., Köln.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse o.
Frohwein, Hauptmann a. D., Limburg.

I n t r a s H ot e I g a r n i, Taunusstr . 51-53.
Ruhte , Schomsteinfegermeistcr , Hüsten —

Müller, Schornstenfegcrmeistev, Hüsten.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Roher, Dir., Düsseldorf.

Deutldies Hillshomitee

für Oie in Sizilien Ourdi

Erdbeben Gefdiiöigien
profekforin : Ihre Majestät die Kaiserin.

Ehren präsident : Se . Durchlaucht Fürst von Bülow, Reichskanzler.

163Ö3

Das Komitee hat bei uns Sammelstellen errichtet und nehmen wir

Beitrage an unseren Kassen gerne entgegen.

etUl [
Depositencasse Wiesbaden. 8. Bielefeld & Söhne.

Bl

Spedition der König!. Preuss. Staatsbahn

vereiniutenSpedilen
G. i« . b. H.

SP Bureau:
« im Zü-baHnHof

Wiesbaden.

Telephon 917 . 163;;3
Spedition . ZoUabsertignng. Nirllfnhrwcrl

Woche:1811Tettzaplun lohne
Anzahlung.

Meinstes Konzert-Schattopho»
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wievergavp HOU

2 Jahre Garantie, v. “u Ifl. cm.
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Grammophone2 Stücke spiel, nur geg
Kassa2 M.sranko. Jllustr. Katalog».
Verzeichnis gratis. 2viedcrverkäufer

ki» Preise.
Schaliophon Werke

ß.  I> .Hamburg 139.

Möbel «, Belten*
Polsterwaren.

Komplett« Brautausstattungen
. empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, tfSRtr. fi, lie f ~
16332 Moderne Schlafstmmer besonders preiswert.

pferdejchermajchinen
Veste Qualität, viltig. Schleifen uud Reparaturen vilUg.

Telefon Ä979 . KrOtlteC Metzgergaffc 2t,

DL



Nr. l. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger. £.  Zanuar

Zu vermieten.
.Meine Wohnung/

mein Zimmer , Laden rc.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu sisticren" , ^

so lauten täglich eingehende ^ >u-
schriften. Die gute Wirkung,
welche Vermietnngsanzeigen aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis nur 10 Pi-
:5 Zeilen frei aus Gutscheine.

I Wohnungen . 1
7 Zimmer.

Rüdesheimerstr . 32 , Gth., sch.
2- u. 3-Z .-W . sof.od.spät.preisw.
z.v. N .das.3.St .H.Trindcr15627

Biebrich , Kirchstraße11, ist eine
3-Zimmer -Wohnung zu ver-
mieten._ h 26

Bäckerei nnd Cas«
Rambach , Wiesbadeuerstr. 16a.
Das. eine 2* ober 3-Zim .-Wohn ..
Balk ., clektr. Licht, Stallg .,HauS-

d. Walde zu
2271

Ringkirche 4, herrsch . 7 3 --W'
sof ob. sv- 3- v.  o07a

_ 4 Zimmer.
Blücherstraße 29 , 1. u . 3. St .,

schöne 4 Zimmer , Küche, U
Keller , Mansarde per sof . zu
verm . Näh . 1. St . bei Fraul.
Westenberger . Ibllo^
In ruhigem Hause , schöne 2.

Etage , 4 Zimm ., reichl . Zubeh .,
an bessere ruhige Leute per
l . April 1906 zu verm . Nah.
Helencnstraße 27 , 1.  6241

Moderne
4-Zimmer -Woh»ungen,

Rüdesheimerstr . 40 (gegenüber
Oiermaniaplatzs preisw . zu ver-
miet en. Näh , das . 6284
Weiten » ,tr . -18 , 4 Z . u . K.

z. v. 9täh . 1 St . r . 16011

garten ., Ausg . n.
verm. Näh , das.

_ 1 Zimmer._
Totzlieimerftr .08 , Mttb ., schöne

1 Zimmer , Küche, Keller sof. zu
verm . Näh . Vdh ., I .St . l. 16408

Hellmundstr . 13, 1 Zim .. Küche
u. Keller sof . z. v. Näh . Sei¬
tenbau , 2. Stock . 2678

Hellmundstr . 31 , ger. Zim . u
' d. Straße u. heizb. Mans . an

anst . Pers . sof. N . V. 1. a 165
Nettclbeckstr. 11, I -Zim .-Wohn st

Abschl.i. Htb. _ 16406
Rauentalerstr . 12, 1 Z ., Küche

u . Zub . z. v. _16375
Roonstr . 19 , schönes Gicbel-

zimmcr mit Kabinett sofort zn
vermieten. _ 2688

Sreing '.W, V., gr . hzb Dchll. 16399
Stetnqasse 28 , Vdh., Dachl .,

Stube , Kam ., Küche z. v. 15976
Scharnhorststr . 24 / Frontspitz-

W . z. v. Näh . 3. r . 15612
SMwalbacherstr . 43 , kl. Dach-

mohn .a.ruh .Leute bill.; .v. (16407
Westendsrr . 38 . 1 Z. u.

F . z. v. Näh . 1 r. 16011
Wiclandstr .21,1Z . m.K. u Zub z.v.

16374

! Leere Zimmer.Dotzhctmerstr . 98 , Vdh ., sch
3 Zim ., Küche, K.ller sofort zu
verm . Näh - 1. Stock l. 15691

Tabheimerstr 146, 3-Zimm .-
Wohn .. Hth . 1. Pr . 400 M,
auf gl. ob. später z. v. 16402

Hellmundstr . 3, schöne gr . 3 -Z.-
Wohn . per April a. ruh . Fam.
z . verm . Näh . 1. St . r . 2663

Herdcrstr 11, c. 3-Z.-W .,i. Stb i
p . I .Apr . z. vm . N. i-Lad. 10409

Mciststr . 15, 3 Z .-W. rm 1. St.
m . Bad . Gas u. elektr . Licht
per sof. od. sp . z. v.  2160

Lchrstraße 14, 1.
3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten. _ 2624

Marktstr . 12, 3 Zimmer u. Küche
im Abschl. zu verm. 627o

Nettelbeckstr. 12 , 1 l„ neu her-
nerichtete 3-Zimm .-Wohn . m.
Ball ., Hth ., bill . z. v. 2659

Philippsbergstr . 12, 1., s. sch
3 Z.-W . m. Ball . u . a . Zub.
a . ruh . besch. Fam . sof. o . sp.
z . v Näh , p . r._ 46380

Rauenthalerstr . 12, sch. 3 Z.,
K . u. Z ., 2 Balk ., Bad z. v.

16375

Seerobe nftratze 8 , schöne 3-
Zimmcr -Wohnung 1. Etage
zu vermieten. _ 2687

Scheffelstr . 12, 3 Zimmermohn.
wegzugsh . sof . z. verm . 16372

Westend mü 38 , 3 Z. u . K
3. v Näh , 1 St . r . 16011

Wcilstr 1. freundl . O-Zmu -Wohn .,
1. St . u. 1 Frontsp -Wohn ., 1.
April zu vm . Näli . p. r 16417

Zimmerma .» str . W,  schöne
3 -Zim .-Wohn . z. 1. 4. 1909 zu
verm . Näh , pari._2691

Dotzheim , 3 Z .-W.. Gas . Wass ..
Ball ., nahe d. el. Bahn . z.
Ir Apr . z. v . Wiesb .-Str . 34.

2671

AdleMt . 30 I leer. Zim . z. v.

Guftav-Adolsstr.15
Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh . pari . 16405

Marktstraße 12, ein leeres Zim-
mer sofort zu verm . 6276

Nettelbeckstr . 12, 1 l„ leeres
heizb . Zimmer zu 12 M zu
vermieten. _ 2657

Möbl. Zimmerei
Feldstr . 12, p., m. Z . z. v. 16373

Friedrichstratze 47 , 1. Et ., gut
inöblierteS Zimmer billig zu
vermieten bei Rrrpp . 268 6

Mauergasse8, 1.
Kost u . Logis billig. _2042
Mauergasfe 8, möbl . Zim ., Pen-

sion , daselbst guten Privat-
Mittaa - u . Abendtisch . 2641

Ecke Röder - u . Lehrstr ., Läden
u. Wohnung zu verm . Näh.
Lehrstr . 14 . 1.

Stellen finden.
Männliche.

Weibliche.

2 Zimmer.
Neub . Ecke Adler - u . Schach tstr.
sch. 2-Z.-W. an ruh . Leute z. v.
Näh . Adlerstr . 33, Htb . 1. 16410
Dotiheimcrstr . 84, Hth . 3, frdl.

2-Z.-W . m. Zub . an sol. Miet.
sof. od. sp. zu verm . Näh.
Mittelb . 1 od . Laden . 16377

Dotzheimerftr .88 , Mttb .u .Hth.,
schöne 2 Zimmer , Küche, Keller
foi . zu v. Näh . Vdi>. l l. 15691

Herdcrstr . 11, eine 2-Z .-W . sof. zu
vm. i. Hth . N . i. Lad. 1C409

Hermaunstr . 23, 2 Zimmer,
Küche u. Keller p. 1. Jan . z.
verm . Näh . Parterre . >6850

Kirckigaffe » 0 , Front,pitze 2
Zimmer und Küche zu ver-

mietcn. 2690
Loihrmgernr . 5, "Vdh . 2-Ziin .-

Wohnung . Balkon , Gas und
Z . aus 1. Apr z. vm. Näh . p.

m 2689
Nettclbeckstr. >I, 2-Zim .-Wohu i.

Hth. 310 M. _ 16371
Nettelbeckstr . 12, 1 1., 2-Zimm .-

Wohn .. Mittelbau , zu 280 M
f. April zu verm . 2658

Nettelbeckstr . Ü,  2 -Zimmer-
Wohnungen (Hth .) v. 240 bis
300 per sofort zu verm.
Näheres dasel .bst . 16398

Rauenthalerstr . 5, Seitenbau,
Wohnung 2 Zimmer )t . Stiicfie
auf sos. ob . spät , z . verm . 2643

Rauenthalerstr . 9, Hth ., sch. 2-Z -
W. zu vm. Näb .Bbst 1. r . 16378

Rauenthalerstr . 12, 2 Z , Küche
ui Z . zu verm . 156*3

Tüchtige selbständige und arbeitsireudige

Verkäuferinnen
aus der Lebensmittelbranche , welche auf dauernde und gute
Stellung reflektieren, finden für sofort oder später Anstellung
bei guter Bezahlung . Branchenkenntnis Bedingung . Gefl
ausführliche Offerten mit Abschrift der Zeugnisse unter Mr.
83ä an die Erp. d. Bl . erbeten. 16062

Zum 15. Januar wird ein
gewandtes

besseres Zweitmädchen
nach England gesucht . Deutsche
Fam . z. Zt . in Wiesb . Reise¬
vera . Off . u . Bk. 835 Exp . d. Bl.0283

Junges Mädchen zu Kindern
gesucht 0285

Rathgeber Neugasse 14.

Tüchtige Monatssrau ge¬
sucht 6290

Kleiststraße 4 1 rechts.

2 Mufchelbetten
ü 55 M Rauenthäler

16554

stratze 6 Pt. 568ß

Ricderwaldstr . 7, Spezereigesch.
m. Ladeneinricht , u . 2-Zimm .-
wohnung zu verm . 2652

Nettelbeckstr. 11, Lad . m. Einrickt.
cv tl.Wohn . p 1.1. 1909. z. v. 163 81

I Werkstätten etc .
Großer Lagerplatz m. Werkst .,

Halle u, Wass . z. 1. Febr . « sp.
z. v. Bertramstr . 11, p. 16083
Neub . Blücherstraße 46 gr.

Räumlichkeiten , sehr pass, für
Engrosgesch ., Automob .-Garage
Werkstätte usw., per sof. zu verm.
Näh , daselbst 1. Stock. 5838

Marktstr . 12,Entrcsol 2 gr .Räume
für Bureau geeign ., z. vm. 6274
Lagerplatz mit Stallung u.

Remisen am Schiersteinerweg
zu vermieten . Näh . Nauen-
thalerstraße 3, p . 16376

Verpschtunzen.
Das Grundstück Frankfurtcr-

straße , neben der Gärtnerei v.
EH. Brömser , 1 Morg . 18 Ruten
groß , ist sofort zu verpachten.
Nah . Schwalbacherstraße 39.
Will ). Tho ». 6282

Am Abbruch
Luisenplatz 1 u . 3 sind Fenster,
Türen , Fußböden , Metlacher-
platten , Stalleinrichtung , Herde,
Ofen , Dachziegel , Schiefer,
Bau - u . Brennholz u. dergl.
mehr Billig abzugeben bei
16368 Ehr . Pilgenröther,

Blücherstr . 20, Teleph . 3301
Guter Ofen für M  12 zu ver-

kausen . Schwalbacherstraße 41,
La den . 6247

vom Abbruch
des Hotels 16351

„Zum Kronprinz"
Taunusstraße 46 48

sind gut erbaltene Fenster , Türen,
Treppen , Fußböden , Parkettböden,
Erkerscheiven, Ocfen , Mettlacher
Platten , Träger , Säulen , Well¬
blech, Schieferdächer , Bau - und
Brennholz , billig abzugeben.

Adolf n . Adam Tröster.
Kellerstr . 18. Telepbon 3672

Federrollen , neue und ge¬
brauchte , billig zu verkaufen.
2660 Dohheirnerstraße 85.

Verkäufe
inseriert mair wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kaus-
krästigen Familienkreisen der Be¬
amten und des Mittelstandes
angehören.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei auf Grrtscheine.

Die Gemeinsame Ortskrankc, »kaffe sucht möglichst zum
1. Februar er . für ihr Besitztum , Blücherstraße 12, einen Haus¬
verwalter (verheiratet ), dem die Beaufsichtigung und RcinhaMng
des Hausgrundstücks obliegt . Als Vergütung für seirre Mühewaltung
erhält derselbe freie Wohnung , 3 Zimmer , Küche und Zubehör im
Hinterhause . 1 Stiege hoch, gegen beiderseitige monatliche Kündigung.
Feste Anstellung später nicht ausgeschlossen. Bewerbungen sind bis
zum 16. Januar er. schriftlich an das Kassenbnreau cinzureichen,
woselbst auch weitere Auskunft erteilt wird . 16386Der Vorstand.

Zu Verkaufen.
Immobilien.

Direkt am Bahnhof einer be¬
triebsamen Stadt , mit gutem
Bahuvcrkehr .zwisch dcnWeltbädern
Wiesbaden , Nonbeim , Hom-
burg , ist bedeutend., schuldenfreies

Tagewerk
mit guter Holzhandlung , ca. 150
Mille llmsatz p . ». wegen hohen
Alters des B sitzcrs verkäuflich.
Vermittler veroetc». Off . mit
Aa . i an d. Exp . d . Bl . 16110

Diverse.
Stieglitze , Zeisige , Stocksint,

Amsel billig zu Verk. Wal-
ramstrahe 22,. Hth . 1. 6280

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

LiBiisMe7.
Institut Worbs,

staatl . konz., u . Aufs . d. Schul¬
behörde , höh. priv . Lehr - u . Er-
zieh .-Anstalt , Vorbereitungsan¬
stalt auf all . Klaff , u . Schul-
od. Militärexamina bes. Eins,
u . Abitur , auch f. Mädchen.
Studienanst . s. Erwachs ., a . Da¬
men ! Arbeitsst . b. Prim , inkl . !
Beste Erfolge seit über 15 I . b.
Abitur , einschließl . Privat - u.
Nachhilfe -Unterr . in sämtl . Fä¬
chern , auch in kaufm ., ev. in
Kursen , auch i. d. Fer . Deutsch
usiv . f. Ausl . Bes . Kurse für
Dmnen . Pensionat . Viele Emp¬
fehlungen ! 6248

Word « .
Privatschulleit . in . Oberlehrerz .,
Luisenstr . 43 u. Schwalbacherstr.

Gage . 1879.

Stellen suchenr
Erfahrenes Aränlein sucht

Stellung als Hansdame in
frauenloscin Haushalt . Langjähr.
vorz . Zeug ». Adr . : Frau Albert,
Altona , Wohlers -Allce 24, 1.

16271

km M«  SAniiin
nimmt noch Kunden an . Außer
dem Hause pro Tag 1.50 J (.
Wo ? sagt die Exp . d. Bl . 6252

Kapitalien.
Öitt Geld
Bedingungen anerkannt reell, dis¬
kret und ' schnell. Ratenrückzahl.
Provision u. Dahrlehn . Glänz
Dankschr . E . Gründlcr , Berlin
W . 375, Fr -edrichstr . 196 F 5
6053

Verloren.
Gr . Wolfshund abh , gek., a . d.

Namen Prinz k. Vor Ank. w. gew.
Nickcnig, Hirschgraben 5, x.

6248

Heiratsgesuche.
Heirat ! Streng reell!
Gebild . Herr in besten Jah¬

ren , evgl ., vermögend , vorteilh.
Aeußere , strebsam u . solid , doch
lebensfroh , wünscht m. vermög.
Häusl . Dame m. edlem Gemüte
betr . Heirat in Verbindung zu
treten ? Wiktoe nicht ausgeschl.
Gefl . Off . Bi . 834 (jed . nicht
anonhm ) Exp . d. Bl . Strengste
Diskr . ehrenw . zugesichert . 6246

Unterricht.

Forterricr -Rüde , 2685
guter Ratlenwürgcr für 6 Mk. zu
verkaufen Walramstr . 22, Hth . 1.

Ein elegantes Rußbaum-
Trumcau mit geschliffenem
Spiegel , Vertiko , einige Stühle,
Kommode , geschlissener Pfciler-
sviegel, Piedcstal , Säule , kl.
Tisch, sowie einfacher Klcider-
schrank, alles wie neu,Portiercn-
nnd Bitragen -Zugvorrichtungen
u . a. m. zu verkaufen . 15648
lltndcsheimcrstr 31 , l rechts.

27 Ehaiselongü A2 — 18 Jl,  Mit
Decke 24 Jl.  Rauenthalerstr . ü,
Parterre . 5688

17  Betten?;,SS
Ari. 5?«uc!tt(iü*-:>f .r, 6, p. 56(0

Wiesbadener [1639]
Privathandels ;chule

Rhein¬
strasse
103

Hontas , dfü 4. und
«len 11. .Januar :
ininn "Euer Handels-,

_jl )IIIII Stenographie - ,
Schreibmaschinen - und

Schönschreib -Kurse.
Cag«5. und Hbend-Unterrldn
riadi 32. [Ohr.prakt.erfahrung.

Fritte L «' l »i ' ki ’äfte.
Koitenloie Stellenvermittlung.

mm\

Verschiedenes.

i
Jed . Pfd . Rindfl . z. Koch. 42 Pf.

„ ,f ,/ »t ^örcit 44 „
Leberwurst a Pfd . 30 „

:sli3lsier Ileihh-Kniilitn
23 Bleichstratze 23

6287

l KaufsMmeine Bel?
Wcnn Sie gut und billig kaufen

wollen , gehen Sie Bismarck¬
ring 4 . Schlaf - u. Wohnzimmer
billigst . Moderne Küchen in großer
AuswahbLieferant vielerBcamten.
Eigene Werkstatt . Langjährige
Garantie 15990

Wilhelm Minor.

EntFeftun &s
i hZC (7hicfc)  bek.wlrkB.,un.
schadi . Mittel geg . Fettleibig¬
keit . Pak .l60Pt .,4Pk .tr.Naclm.
von Lud. T U1e ■8. Mannheim.

Z.hab .Kronen -Apoth Gei isb ' ktr
H 125

Taunusstrasse 12, Eingang
Saalgasse 40, am Kochbrunnen.
Gründlicher Unterriebt für
Haus und Beruf in allen Hand¬
arbeiten ,Wäscheanfertigung,
\usbe »S"rung arbeiten , Zu-

schnelden u. Kleidermachen
nach leichtfusslieher , sictierer
Me' hod », Sticken jeder Art,

Spitjenarbeit , Klöppeln,
Kunststopfen usw. Ko-nso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen, Malen , Schnitzen.
Lederschnitt , Brandmalerei,
Tiefbrand, Samtplättbrand,
Tarso usw — Vorbereitung
f. die Handarbeitlehrerinnen-
Prüfung. 16391

Jede nähere Auskunft durch
Frl . Luise Viötor oder den
Unterzeichneten.

Moriz Viefor.

wemnr.

Anznudeholz,
1 per Ztr . 2,20 Mk.

Brennholz,
per Ztr . 1,20 Mk.

frei Haus . Frankenstr . 7. 16379

wirkt ein zartes , reines Geficht,
rosiges , jugendfrisch. Aussehen,
weiße, sammetweiche Hant und

blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte

von Bergmann & Co . ,
Radebenl . ä St . 50 Pf bei:

Otto Lilie ; 21. >Cratz : W.
Machenheimer ; C. Portzehk ; E.
W. Poihs Nächst ; Ernst KockS;
Robert Sanier ; H . Roos Nächst;
Ehr . Tauber ; Hugo Lllter;
Jakob Minor : O . F . Wstätter
Wwe., Pasr . Hof-Apotheke. Fritz
Bernstein 163o7

mm
Nähmaschinen

ärzfl

emvi . n . v. überrasch . Wirst
h Sodbr , saur . ' lusst.,Uebelk.'
Magendr . n . d. Esst, Bläb.
Verdauungsst . u Appeirtlsk.
>zu hab . i. d . Hirsch-, Löwen-, 3}
Taunus -, u . Vicktoria -Apotb . -
Schachtel ! " "

SINGER Co.
Nähmaschinen Akt . - Ges.
Wiesbaden . Neugasse 26,
E 1 Reparatur -Werksfcätte*
*5003

Braulausslotluno
von einfacher bis feinster
Ausführung , alle Wäsche¬
stoffe re. liefert erstklassige
Bielefelder Fabrik ru
Fabrikspreisen . 6270
VertretungHerderstr .11,1 .r

Postkarte genügt.

Knzündehol;,
fem gespasten, pe> Ztr . Mk . 2-20

vrennholz,
per Ztr . Mk. 1.30

liefert frei Haus 15604
Heb , Bfemer,

Dampsschreinerei,
Dotztzeimerftratze 96.

Te' . 766. _ Tel . 766.

Riew.ederkehrend!

1 5001
Anzüge iusehr schönen Mustern.
Joppen für Herren und Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelegenhestskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen!

NurNeugaßr 22 I.,
Erstes und größtes Gtagen-
geschäst f . GelegenbeitSkäuse
Gegenüber der Eisenhandlnng des

Herrn Zintgraff. tf'

15426

Häckselmaschinen
Rüdenjchneider
pflüge, Setreide-

quetschmühlen
pumpen
sowie all ' landwirtschastlichcn

Maschinen liefert billigst
Fr Svagner

Wiesbaden . Srb "',e> o ' i n~

■l"Stauern°fl i
Bei Ausbleiben bestimmter P

natürl Vorgänge uerlange ^
man Proioekt über ein sicher
wirkendes Atittel von 1s3 >9

^elli'itr-yi'ozei'iej
Fritz , Bernstein.

.$!» -'gellrttz 'tr . 4 » X

Seife
nach D. R. P. hergestellt , un¬
erreicht in Qualität u.Wasoh
kraft .billigsteSeifefürHaus
halt , Toilette , Bureau, Hötei ,d
Waschereien , Fabriken etc.
Sparsamster Verbrauch

Angenehmer Geruch.
Reinigt ohne Mühe und Arbeit,
gibt schönste Wäsche u . greift
seihst die empfindlichsten voll,
Stoffe , farbige Blousen u . s . W.
nicht an , sondern erhält sie ic
ihrer ursprünglichen Frische.
AH. Fahr . J . Oioth,  G . m.  H. H.
Hanau . Für Verbraucher 900

Spiegelseife schöne

KM

\
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Von berufener Seite aus Italien sind
wir telegraphisch ersucht worden, angesichts
des entsetzlichen Elementarunglücks auch in
Wiesbaden Sammelstellen zu errichten.
-< 4 - / • - , C  i .. ' ■ - ■* •

Wir erklären uns zur Entgegennahme von Betträgen
bereit und werden öffentlich hierüber quittieren.

Winstratze2|. Langgassc)6.



Nr 1 Samstag

Errichtet 1851.

Aktien -Kapital Reserven
{ Mark 170.000,000 rund Mark 57,500,000

BERLIN » BREMEN « FRANKFURT a. M. • LONDON
HAMBURG : Norddeutsche Bank in Hamburg.

Deposlfenkasse Wiesbaden
YVilhelmstr. 10a. — Telephon Nr , 899 u. Nr . 900

insbesondere

Eröffnung laufender Rechnungen u. provisions¬
freier Cheekconti.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren.
Vermietung von Stahlfächern — Safes — unter

eigenem Mitverschluss des Mieters.
An- u. Verkauf von fremden Noten u. Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen u. Reisechecks
Incasso von Wechseln auf das In- u. Ausland
» D 1

ZtenograpHie-Zchllle
Staatlich gcnchmigi.

y mT/  Maschmcilschr. 8. Januar , abends8 Uhr,
Gewerbeschule.

AnmeldungenbciH.Paul,Philipps-
bcrgstr. 16u. zu Beginn des Unterrichts.

Da8 Kuratorium der Stcnographieschulc.
Ltolze-Lchrch: Verbreitetstes System in Preußen. 6237

Rheimsch-Wests.
HandZls - u . Schreib -Kehraustalt.

Inhaber £mil Strauss.

Bewährtestes Institut1. Hanges

38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstratze.

Lehrfächer:
Buchführung , cinf ., dopp ., amer ik.,

Hotel-Buchführung,
Wechsellehre , Scheckhunde,

Kaufrn. Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinenschreiben ,
Schönschreiben, ’Rundschrift,
Vermö gens- Verwaltung.

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damen-Abteilungen

Prospekte , Auskünfte etc. frei d <1, Direkt!

Erklärnn " .
Der von Mainzer Zeitungen gebrachte Artikel, von einem

reichen Dieb, welcher in einem Warenhause daselbst etwas entwendet
haben und angeblich ein Bäckermeister aus Niedcr-Walluf sein
soll , erkläre ich hicemit, da ich auch Bäckermeister bin, das; ich mit
der Sache nichts zu tun habe. 16383

•Vos. Führer , Bäckermeister
in Nieder-Wallns a. Rhein.

eiDpüsen .Scroisheln,
englischer Krankheit , Blutarmut,
zur Stärkung schwächlicher , in der

Entwickelung zurückbleibender
Kinder empfehle eine Kur mit meinem beliebten

Lahusen’s Lebertran
„JODELL A“

Der beste n . w irksamste Lebertrai
Leicht zu nehmen und zu vertragen . S*re

Mark 2.30 nnd 4 .00.
Alleiniger Fabrikant:

Apotheker Willi.Lahusen, Bremen.
Man achte auf den Namen „.lodella “ u. auf nebenstehende Figur.

Frisch zu haben in Wiesbaden : Taunus -Apotheke von
Dr .>1«.Mn >er (General-Depot),Löwen-, Tyeresicn , Viktoria -,
Oranten-, .st-os-, Adler-, Hirsch-, Wilhelms-, Kronen-,
Blücher-, Bismark-Apotheke. 19854

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 18.-6

Wiesbadener Emaillier-Werk LLL.N !i

Seite i«2. JanuarWiesbadener ^ cneral-Anzciger

gesagt, die beste nred. Seife ist
die echte

Steckcnpferd-TerrschwefeL
Seife

von Bergmann Sc Eo.,Radeben
mit Schutzmarke: Ltcckctrpserd
geg. alle Arten Hautunrcinig.
kettenu. HantauSschlüge, wie
Mitesser, Blütchen, rote
Flecke :c. St. ä 50 Pfg. bei
C. W. Poths Nach'., Robert
Sauter, C. Portzchl. Hof-Apo¬
theke, Fritz Bernstein. 1553

VroscbürSn, LEUZcbrSfkEn, ?reisiisken, Isbrss-
berickte, Zirkulare, Briefbogen, Kuverts,
Mitteilungen, Rechnungen, Kopierdrucke,
Visitkarten, Einladungskarten, Hochzeits-
Zeifungen, Verlobung- und Vermählungs-
Anzeigen, Menus,Grafulationskarten, Geburts-

Hefsrt in kürzester Frist
zu massigen Preisen

aäss . und trockene Sohuppon flocht^
ikroph - st»», Haateaaachläg«,

offene Füss®
Boinschädenu . Boingeschwüre. Ader-
k-smv , böse Finger , alte Wandt*

sind oft sehr hartnäckig;
wer bisher vergeblich hoffte

geheilt zu werden, mache noch eine»
Versuch mit der bestens bewährte#

Buchdruckerei des
Wiesbadener

General- Anzeigers
Konrad Leybold

Mauritiusstrasse8.

flei von Gilt u. Säure, Dose Mk. 1.—*
Nur echt in Originalpackung

weiss - grün - rot und mit Firmi,
Rieh. Schubert L Co. , Weinböhla,

Fälschungen weise man zurück.
Wachs . Naphtaian je 15, Walrat 30,
Benzoefett, Venet . Terp., Kampfer-
pflastor, Perabalsam je b. Eigelb 30,

Chrysarobin 0,5.
Za haben in don meisten Apotheke»*

15573

IlfeuestesWasdiverfahreni
Itegolmässige Abholnng von Privatgütern
Reisegepäck , kantm . nnd gewerblichen
Gütern zu in Versand mit der König ).

Frenss . Staats -Bahn.
Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Uettenmayers Roll-u. Gepäckwagen
jeu  jeder Tagesstunde

Sonntags vormittags nur Eilgüter
Frachtgut: binnen4 —5 Std . 1 nacll Eingang
Express : 4 L ”, I dsr BestelIun S-

Bestellungen sind zu richten an das
\ Konighcher Hofspediteuretfcenmayep
K(Tel. 12u. 2376)

■ Reiben«Bürsten überflüssigI

Fabrikant such des allbekannten
Rhemis-Borax-SeifenpuWtcs• Adam Helbach »
Cöln- Deutz u .Bonn-

Hoüpl-Biireoil: Nikolassfrasse 5

Ueberall erhältlich.Meistgelesenste Tage^ eitung. — Ausgedehnter Depeschen¬
dienst über die neuesten Vorgänge in aller Welt. — Grosser
Mitarbeiterkreis. — Anerkannt vorzügliches Feuilleton. —
Reichhaltiger lokaler Teil. — Kommunale Informationen. —
Gediegene Plaudereien. — Freimütige Kritiken. — Spannende
Romane aus der Feder der besten Schriftsteller unserer Zeit. Das Oberstabsarztu. PhisikuS

Dr. G. Schmidt's 9

Wer inserieren will
benutzt am zweckmässigsten
denGeneral-Anzeiger fürKrefeld
und den Niederrhein, der wegen
seiner grossen Verbreitung in
Stadt und Land den grössten
Erfolg verbürgt und deshalb
das vorzüglichste u.wirksamste

Insertions -Organ ist.
Insertions -Preis:

Petitzeile . . . 25 Pfg.
Reklamezeile 75 „

C9wÄ c«i tttfcnu-
selbst in veralteten Fällen

Zu bezieh. 3.50p.Fl. durch d.
Taunus-Apotheke in
Wiesbaden. 15553

20 g Ol. Amygdl. dulc., 4 g Cajeputl, 3 g
Ol Chamomillaeth., 3g Ol. Campftrat

Aw <0. ely , J'  Aüonnementspreis
x AaS? CV3 jr pro Quartal 2,10 Mk.«V A / yr  exklusive Bestellgeld.

rV '-5> oN - .0 * es? jT
A> , A . so. S  Alle Wohnungs-Angebote und
* . Ny -Gesuche, An- u. -Verkauf von

/ Häusern und Grundstücken,
ly' . jr  Geldmarkt etc., welche min-

V * destens 3mäl im „General-An-
^ zeiger“ inseriert werden, ge-

jt  langen 1mal gratis in den Mitt-
S  wochs erscheinenden„Krefelder

* Wohnungs -Anzeiget“!

f  Der General-Anzeiger wirö täglich
Durch eigene Boten besorgt nach:

Anrath, Aldekeik, Böckum, Bockum-Rott, Cleve, Fischeln,
Friemersheim, Geldern, Goch, Grefrath, St. Hubert, Hüls,
Inrath, Kaldenhausen, Kempen, Kevelaer, Königshof, Linn,
Mörs, Nieukerk, Niederbruch, Oppum, Osterrath , Oedt,
Repelen, Rheinberg, Schiefbahn, Süchteln, Stahldorf, St. Tönis,

Traar , Uerdingen, Vorst, Vetberg, Weeze, Willich, Xanten.

Anerlannt
fachmann.
Reparatur
ffittfftatte,

fe** 3/Preise
billig

yr"  En Lage:
• in Uhre«, Gold«
u. Silbcrtrarcn u.
optische Artikel«

werten nach Matz angeferfi;
Faul Jlintscli,

3 Fanlbrumtcnstrahe3
15800

Chr. Tauber, Drog., Kirchgasse 48.
SbxufiuÄct’

Cognac

Kiefernes Anzündehol , . . . . . . per Zentner Mk. 2.20
grobgcspciltenesA- fattholz ♦ * . * ♦„ „ „ 1 *- ^
Nustkohle» jeder Große „ > beste RuhrkohlenMelierte Oscnkohle«, stuckrctchj
Anthracittohlen . Kohlschcid und ls. belgisch
Eiformbriketts für Dauerbrandöfen
Uuionbriketts , großes Format
Buchenscheitholz, auch geschnitten und gespalten
Eichenes Sägeprehl und buchenes Avsallholz zum Rauchern

für Metzger,
empfiehlt zu billigsten Preise » 'UM

4'Ia »ebe 3lk 1.00 bis 31k . 5 .- .
Hervorragende deutsche Marke. 15552

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

gegründet 1836,
Inhaber Kmil  Selionck , befindet sieh

Parkettboden - Fabrik und Bauschreinerci
Biebrich am Rhein und Wiesbaden.

Serui»rcdjcv 13. 15635 Laden: Bahichosstr. gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071,

'C> J(Kr-W , mt» «wrrwH»
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18t Ihnen
schon bekannt

dass wir Ihnen Vorteile bieten, wie Ihnen solche von anderer
Seite auch nicht annähernd geboten werden können ?

Wir liefern zu denkbar günstigsten Bedingungen

Herren-, Damen- u. Kinder-Ionfektion
Pelzwaren ,Mobel,TV ohnnncs-Einri (ht un gen
Auf allerbequemsfe T @ilzahiunj,

Wiesbaden
Michelsberg

®9 22 .
Marx &

16415

w///////Mmmm/A

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch, sehr modern u. preisw.

fr.) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz, direkt von
der Internationalen Schnittmanu¬

faktur, Dresden >N. 8. «
Ch. Hemmer, Langg
15747

J. N. Ga rieh
Binten - Fabrik

Gr .-Licfc ter f cldc
L«o*r u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen In:

Wiesbaden
Eiedstrl3beiFr.A.
Gomolla.d.Waldstr."
Büsten in all« For¬
men und Qrttseen, sowie
verstellbare u. nach Nass,
die das Anprobieren er¬
sparen. Wie nebenstehend
sehen v. 7 .— ■ an ; ebne
Ständ er von 1. BO ■ an.
0W " Katalog pratis .-MW

Patentanwalt
. , Leipzig
Besorgung und Verwertung.

H 12»,

fli
^ ■ ^ Bedarisartitel . Neuest .Katalog

m . Eraptehl .viel .Aerzte u .Prot errat. a .tr.
H. Dnger, * \

Berlin NW., Friedrichatrasso äl,'92.
B 1

Tausende unbezahlte Gutachten von Professoren,
Aerzten und Laien beweisen , dass Haemacolade
wahrhafte blutbildende Kraftnahrung , das beste,
preiswerteste , und nicht zu vergessen , wohl¬
schmeckendste Früh Stücksgetränk für Blutarme,
Bleichsüchtige , Schwache und Kranke ist.

Wenn die Kakao -Compagnie Theodor Reichardt ihre
Präparate für empfehlenswerter hält und allein damit zu
beweisen versucht , dass ihre Präparate einen höheren
Stickstoffgehalt (also Eiweiss ) aufweisen , dann wäre
ein ganz gewöhnlicher Salzhering ganz
bedeutend besser als jedes der so stark
angepriesenen Keichnrdt -Präparate!

Broschüre : Reichardt und Haemacolade sende ich anf
Wunsch gratis und portofrei zu . Z 2

Fritz Sauer
Berlin W. 30.

Weinhandlung
u. Likörfabrik

!f Gegr . 1852. Tel .2069.
Reichhaltiges Lager in billigen

Ausfchank-Weinen und Flafchen-
Weinen höherer Preislagen.

Alle Sorten gewöhnlicher Brannt¬
weine bis zu den feinsten Edel¬
branntweinen . Eigener Import von
echtem Cognac , Jamaica -Rum und

Batavla -Arac.
Magenbitter -Spezialität:

— Marburg’s Schweden-König. —
Spezial -Gejchäft für die Wirte - Branche. Wirte erhalten bei Jahres-Abschlüssen
wesentliche Preisermäßigung . - Verlangen Sie bitte Abschluss -Offerte bei mir.

□ «

II. L 1
Mitglied des Preußischen Landcs -Vcrbaudes.

Sonntag , den 3. Januar 1999 , abends präzis 8 Uhr-
ftn Saale der alten Adolfhöh c (Bes . I . Pauly)

weihnachtr-Mr
bestehend in Theater-Aufführung, Konzert und Ball.

Hierzu ladet unsere verehr !. Ehrenmitglieder , sowie Mitglieder,
Freunde und Gönner des Korps höfl . ein 6267Der Vorstand.

NB-  Nach dem Konzert Fahrgelegenheit . _

101

D-- Sachsen-«. Thüringer-Verein
gegründet 1892

veranstaltet Sonntag , den 3 . Januar , in der Turnhalle
Hellmundstraße, von nachmittags 4 Uhr an, eine

Neujahrr-Zeier mit Tanz
wozu Landslcntc , Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
emgeladen sind. 6240

Der Vorstand.

Dei*

Sparverein Basvarein Wiesbaden
Wlt seine diesjährige

Weihnachtsfeier
*ttt  Januar » in der Restauration „Jäger-

haus' . - chicrsteinerstraßc, ab.
Freunde und Gönner de? Vereins sind höflichsi emgeladen.

-»"fang 4 Uhr. 16418 Der Vorstand.

Zu unserem am Sonntag , den 10 . Januar 1909,
abends 8 Uhr, in den Räumen der Loge Plato » Fricdrichstr. 27,
stattfindendcn

\%  Stiftungsfest
verbunden mit

3m 3m
ladet freundlichst ein 6286

Der Vorstand.

Männergesang-verein„Friede".
Morgen Sonntag , abends 8 Uhr» findet im Kathol. Gc-

scllcnhaus die “ “ “

.-’ir?

best, in Konzert , Theater und Bast

statt sowie Ehrung mehrerer Mitglieder , wozu wir unsere
werten Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins ergebenst
einladen . Der Vorstand . 6291

„Gesellschaft Menuetts
Sonntag , den 3 . Januar 1909 , nachmittags von

4 Uhr ab» im Saalbau „Zur Waldlust", Plattcrstratzc:

Neujahrrseier
mit humoristischer Unterhaltung und Tanz,

wozu wir Gönner und Freunde des Vereins freundl . einladen

Osutlcfts Sslsllfchatt kür Lttnlcks KufCur
Ebfeilung Wiesbaden.

Montag , den 4. Januar 1909, abends 8 ' i4 Uhr im
grossen Konzertsaal der Wartburg , Schwalbacher Str.

Vortrag von Prof. JodI,  Wien

„Religion und Wissenschaft“
Diskussion.

Eintritt zum S.»,l 50 Pfg . Reservierte Plätze 1.— Mk.
Galerie 20 Pfg.

Mitglieder haben freien Eintritt . 16395

Turngefellschaft.
Zu der am Samstag , den 9 . Jannar

1909 , abends 9 Uhr, in unserer Vereins¬
halle , Stiststraße 1, stattfindendcn Haupt¬
versammlung mit nachstehender Tages¬
ordnung laden wir unsere Mitglieder ergebenst
ein und bitten um zahlreiches Erscheinen.

, Tagesordnung : 1. Bericht der̂ tstech-
nungsprüfcr . 2. Entlastung des Kassierers.
3. Bauangclegcnhciten . — Die Reckinnng pro

1908 liegt zur gefl. Einsicht der Mitglieder bei dem Kassierer Herrn
L . Bogel » Emscrstraße 63, bereit. 16398

Wir veranstalten am 31. Dezember er.
eine grosse

Bescherung
für die Kinder unserer Kunden. Wir
geben schon von jetzt an Gut; ’ieine
für diese Bescherung aus, für v eiche
dann die Kinder

Hausschuhe gratis
je nach Wahl mit oder ohne Ledersohle
erhalten . Wir bitten Näheres bei uns
zu erfragen . 16365

|9 Kirchgasse 19
nahe der Luisenstrasse.

Ter Vorstand.
Eiltet s.' ü. 6289

Gutschein.
Ausschneiden!

99 * (Rückseite genau lesen!) 1K

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des »Abonnenten hier deutlich ausgcfüllt ist.

Bitte wenden.



Zu ^
billigsten preisen

4 ßärenstr # 4

Amtliche Anzeigen.

Wegen Abbruch des Hauses und Auflösung
der Penston versteigere ich zufolge Auftrags am

Montag, den4. Zainiar, er.,
vormittags 97s Uhr

beginnend im Hause

11  Lehrstratze 11
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände als:

ea. 20 nutzb. und lackierte Betten , ein- und
zweitürige Kleider - u . Wäscheschränke, Wasch¬
kommoden , mit und ohne Marmor, Waschtische,
Nachttische, 'Kleider- u. Handtuchständer, mahag. Buffet,
Ausziehtisch,.Sofas, mahag. Damcn-Schreibti'ch, Eta¬
geren, Kommoden, Konsolen, Tische und Stühle aller
Art, Sessel, Spiegel, Bilder, Marmorpendüle, Gar¬
dinen, Küchenschrank, Glas, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr, v eiserne Oefen und noch vieles
andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bcrstei'gerungstagc.

Wilhelm Helfrich
Auktionator n. Taxator.

Telefon 2941. Schwalbacherstr. 7. [16416

Nr i

Aurjchreiben.
Für den Neubau der Blindenanstalt sollen im Wege des

öffentlichen Ausschreibens, unter in Wicsbudcn ansässigen Unter¬
nehmern verdungen werden: 1) Die JnstaUationsarbeiten (Gas-
und Bewässerungsanlage), 2) Die elektrische Beleuchtungs¬
anlage, 3) Die Glaserarbeiten (letztere evtl, in 4 Losen).

Angebotsformularc sind gegen eine Gebühr für 1) und 2) zu
je 0,60 Mark, für 3) zu 1.50 Mark, in dem Baubüro der Blinden¬
anstalt, Bachmeyerstratze, während der Stunden von 9—11 und
3—5 Uhr erhältlich. • Daselbst liegen Zeichnungen und Bedingungen
zur Einsicht auf.

Einlieferungstermin längstens 5. Januar 1909, mittags
4 Uhr, an Herrn Inspektor Elans , Blindenanstalt, Wiesbaden,
Walkmühlstraße 13, , ,̂ 051

Der MU der Henill.
Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtest hat das Rechst in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße vier lei linieren
Anzcigen-Annahmestelleneine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" -
„,u verkanseu" - „Kausgesuche"— „Stelle»» finden"
— „Stellen suchen" - zu „ucricren. Durch cnsprechendc
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgrfnhrten Rubrrke» ver¬
wendet werden.

Für Geschäfts- u,rd andere A, »zeigen, die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. "WG

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schre.de».)

WiesbädMek General -Anzeiger.

Bitten, M3bel, poisfertfaran,
HerrenanzQg«, Ueberzleher,

Damen-Mänfel, Blusen,
i Paletots , Cosfum-Räcke. :

KST Pelze . " isö
i Anzahlung und Teil- i
|Zahlung nach Wunsch.!
a ConcurrenzSose P
WL. Auswahl. Ä

2: Jäffiiäk Seile U

erstes
Unt©ff?©hms2ii am Platze.

Unerreicht
ZLnstlZe Bedingungen

WM

Nächsten Dienstag , den 5. Januar er. und
folgende Tage , jeweils morgens 97s und nach¬
mittags 2 wa Uhr anfangend , versteigere ich wegen
Abbruch der Häuser

4648 Taunusstrasse 4648
Hotel Kronprinz

nachverzeichnetes Hotel -Inventar , als :
2 komplette Nntzb.-Schlafzi»,»mer-Ei,»richtunge»», 30
kompl. Nnstb.- n. Mahäa.-Betten mit Haarmatratzen,
23 ein- ir. zweitür. 9lus;b.- rr. MahagPixels»
Kleider- u. Wcißzengschrä»»ke, 13 Nutzb.- n. Mahag.-
Waschkommodenmit »r. ohne Toilette»», 2a Nacht¬
tische»nit Marmor. Ntzb-Büfett . Nutzb. Viereck. A »--
z lytisch, Nntzb.-Sekretär. 2 Nutzb.-Tchrcibtische. u f
Nntzv.-Vertikos, l schw. Vertiko, 1 schw. Schreibtisch,
I schw. Spiegel mit Tritmeau. 8 N, »tzb.-Sp »cgcl mit
Tri»»»»ea»t, btt». Sofaspiegel, Auszieh-, runde, ovale, viereckige
Spiel- und Nipptischc, Kommode, Konsole, Etageren, Kleider¬
ständer, Handtuchhalter, große Partie Stühle, Oclgema.de,
Bilder, Salol »-Gar »»iluren in Kameltaschcn- Plüsch- u-
Mokettbezng. cinz. Diwans . Sofas , Ottoman . Chai ê-
longnes »». Polstersessel in Kamcltaschen-, Plüsch- und
Mokettbezng, große Partie eppiche, Borkigen , Läufer.
Gardine ,, Portiere »», Killten. Steppdecke,», Pl »»means.
Kisten. Lüster, Lyras, Ampeln, für Gas und clektr. Licht,
clektr. Deckenbeleuchtungen, 1 Dorselder Billard mit drei
neuen Bällen und sämll Zubehör, 3 cif. Offen, 25i 0
Flaschen Weißwein und vielesm. 16414

ncistbietend gegen Barzahlung.
Beruh . Bosehan

Tel. 3267.
Auktionator und Taxator,

3 Marktplatz 3. ' Tel. 3267.

AllssGreiben.
Die Gemeinsame Drtskrankenkaste errichtet nach einem

abgeänderten Projekt im Hofe ihrer Besitzung, Blücherstraße 1,
ein Geschäftshaus, und werden die nachstehend vcrzeichnctcn Ban¬
arbeiten hierdurch errrent ausgeschrieben.

Diejenigen hiesigen Handwerksmeister oder Geschäftsleute, welche
auf die Ucbertragung der Arbeiten für den Neubau Anspruch er¬
heben, wollen ihre Angebotev.rfchlostcn und mit der Aufschrift
versehen:

' „Angebot auf Arbeiten für den Neubau der Gemeinsamen
Orkkrankenkasse Wiesbaden" __

bei unserem Vorsitzenden Herrn BuchbindermcistcrK. Gerich, Lchul-
aast'e 2, bis zum

Samstag , den 16 . Januar 1909 , mittags IS Uhr.
einrcichcn. Anskünste über die Arbeiten werden nur erteilt durch
unseren Architekten Herrn A. Wolff, Arndtstr. 4, hier, woselbst die
Zeichnungen eingesehen werden können.

Zur Vergebung gelangen:
1: Erdarbe ten, ' -- - .
2. Maurerarbeiten,
3. I Träaerlicserung,
4. Grobe Lcklosserarbciten,
5. Jsoliernngs- und Asphaliarbeiten,
6. Eistnbctonarbciten,
7. Spciiglcrarbcitcn. 16386

Wiesbaden, den1. Januar 1909.
Der Kaste»»vorsta»»d:

gez. Karl Gerick», Vorsitzender.

Das Veste ist das V:
Hausfrauen!

Wer fettreiche und gehaltreiche Milch will, bestelle bei ter' ifsnBRBiignliiiall verein.LJ?
Adolfstratze 19

Analpsen können bei nur eingeledcn wer»«,. 1632
II

Trauerskoste,Trauerkleider
Trauerröcke, Trauerblusen

in allen Preislagen. 16364

J . Hertz , Uwoosse 20.

Kindrrfargfchachtel
in allen Größen stets zu haben bei

Emserstratze2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr.

betriebsfähig, ist besonderer Umstände halber, die mitgeteilt
werden, um billigsten Preis sofort abztigeben.

Näheres durch <*. Ostcrhoff , Wiesbadcn 16113

Veränderungen im Familienstand
dev Stadt Wiesbaden»

Geboren:

Am 2k. Dez. dem Landbricsträger
Johann Lewenz c.  S . Hans.

Am 26. Dez. dem Fensterputzer
Adolf Kctzler c. T. Margareta Re¬
gina Katharina.

Am 29. Dez. dem Hausdiener
Christian Scherer e. S . Franz Chri¬
stian.

am 28. Dez. dem Postboten
Franz Pfirsching e. T. Gertrude.

2lm 22. Dcz. Leur Kaufmann Wil¬
helm Ernst c. T. Hilde Elisabeth
Emilie.

Am 29. Dcz. dem- Bäcker Karl
Kämpfer c. T. August- Wilhelmine.

Am 29. Dez. dem Feldwebel
Friedrich Hübner e. S . Friedrich
Wilhelm.

Am 28. Dez. dem Schutzmann
Otto Peter e. S . Otto Gustav.

Am 22. Dez. dem Hausdien-p
Josef Schwärz e. T. Maria Elif»-
beth.

Am 28. Dez. dem Tapezier«
Philipp Reh c. T. Anna.

Am 28. Dez. dem Kaufmann
Emil Merz e. T. Katharina.

Am 26. Dez. dem Kutscher Albert
Weimer e. T. Wtlhelmine Klara
Cäcilia.

Am 26. Dez. dem Taglöhner Karl
Fröhlich c. S . Georg Karl.

Am 29. Dcz. dem Telcgraphen-
arbeiter Johann Killian e. L.
Hans Jalob.

Am 26. Dez. dem Taglöhncr Ro¬
bert Reichert, e. . T. Lina.

Am 2t . Dez. dem Dekorations-
maler Wilhelm Heister o. S . Karl.

Aufgebote»
Drahtzieher Karl Schneider in

EhringShausen, pitt Marie Bill das.
Kaufmann Wsthclm Dickbaut in

Iserlohn , mit Elisabeth Hasse geb.
Rassenhcrg, Witwe, hier.

Schneider Anton Kurz in Alzcd,
mit Maria Katharina Weber dos.

Bürodiätar Wilhelm Klein hia'e
mit Sophie Mohr hier.

Bcrchrlicht:

Schmied Josef März hier, mit , Landwirt Peter Krechel« in Rep
Chrtstina Holl hier. dorf. mit Roiina Schmitt V « .

Gärtnercibesitzcr Josef Scholl in I Schuhmacher Georg Hutten >n«
Echicrstöili, mit Johanna Reih hier. > mit Marie Grnber hier.

Gestorben:

28. Tez. Stistsdame Rosalie von
Aontn, 7t Jahre.

28. Dcz. Agnes geb. « römicr,
Ehefrau d. TaglöhncrS Melchior
Dottepweich, 68 I.

28. Dbz. Friedrich, S , d. Dach¬
deckers Christian Back. 11 M. '

29. Dez. Souffleur am Kgl.
Theater Leopold Tdbrtner, 50 I.

2S.' Dcz. Privatiers Eklsavclh'
Ernst, 81 I . .. .

28. Tez. Maria , T . d. Eisenbad-i-
betriebswerlmeistcrs Johann 4 °'
mann, 8 .I.

28. Dez. Taglöhner Karl Ko
Wasser, 62 I.

89. De». Johann , S . d. Wüch-
Iohann Mütz, 8 Tg.

39. Dez. Franz, S . d. Haus»
ncrll Christian Scherer. 1 Tg.

31. Dez. Hedwig. T. d. Mctzö
gehilfcn Adels Klöppner. 1 I.

Kgl. Standes »«*̂



«ginnen

Montäg ? 4 . Jäiiuär.

Die grossen Lagerbestände
sämtlicher Modewaren:

i Jackenkleider

Strassenmäntel

Äbendmäntel

Binsen, Böcke

Seidenstoffe

Ballstoffe etc.

sind im Preis derart herabgesetzt , dass dadurch für wenige Tage dL

Günstigste Kaufgelegenheit des Jahres
16864

geboten ist

Langgasse 20.
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König).Schauspiele.
Samstag , de» 2. Januar

2. Vorstellung.
21. Vorstellung. Abonnement B,

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung
des Goethe'schen Romans „Wil¬
helm Meistcr' s Lehrjahre" von
Michel Carrv n. Jules Barbier.

Deutsch von Ferv. Gumbert.
Musik von Ambroisc Thonms.

(Wiesbadener Einrichtung.)

Sonntag . 3 . Januar 1908
3. Vorstellung.

Anfang 214' Uhr nachmittags.
(Dienst- und Freiplätze sind

aufgehoben.)
(Bei aufgehob. Abonnement.)

(Volks-Preise.)
Max und Moritz.

Ein Bubenstück in 7 Streichen.
Nach der bekanntenBubcngeschichte
von Wilhelm Busch — und mit
Erlaubnis des Verfassers — für
die Bühne frei bearbeitet und
szenisch eingerichtet von Leopold

Günther.
Musik von Fritz Becker.

Zum ersten Male wiederholt:
Winterzeit.

Ballet in 2 Bildern von
Annctta Balbo,

Abends 7 Uhr.
4. Vorstellung.

22. Vorstellung. Abonnement A.
Die lustigen Weiber von

Windsor.
Komisch-romantische Oper in
4 Akten, nach «Shakespeares
gleichnamigem Lustspiel von H.
S . Mosenthal . Musik von Otto

Nicolai.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernfprech-Anfchlutz 49.
Samstag , den 2 . Jannar

abends 7 Uhr:
Tutzcndkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Flachsrnan» als Erzieher.

Komödie in 3 Aufzügen von
Otto Ernst.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Jürgen Hinrich Flnchs-
mann, Oberlehrer einer
Knaben-Bolks schule »

Georg Rücker.
Jan Flemming Rud . Bartak.
Bernhard Vogelfang

Gustav Birkholz.
Carsten Diercks

Rud. Miltner -Schönau.
Emil Weidenbaum

Friedrich Degner.
Claus Riemann

. Karl Feistmantel.
Franz Römer Walter Tautz.

(Lehrer .)
Betty Sturhahn

Rosel van Born.
Gisa Holm Agnes Hammer.
(Lehrerinneir dev Elementar-

klasscn.)
Negendank, Schuldiener bei

Flachsmann Theo Tachauer.
Kluth , Schuldiener der be¬

nachbarten Mädchenschule,
Max Ludwig.

Schulinspektor Brösccke
Neinhold Hager.

Professor Dr . Prell , Re¬
gierungsschulrat,

Ernst Bertram.
Frau Dörmann

Else Noorman.
Max , ihr Sohn,

Paula Gerlach.
Brockmann Willy Schäfer.
Frau Biesendahl

Sofie Schenk.
Alfred, ihr Sohn,

Sclma Wuttie.
' Robert Pfeiffer

Margot Bischofs,
(schüler Flemmings .)

Earl Jensen , Schüler Vo¬
gelfangs, Alice Harden.

Ort der Handlung : Eine kleine
Provinzialstadt . Zeit : Die Ge¬
genwart . Zwischen den Auf¬
zügen liegen Zeiträume von ie

14 Tagen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Kassenösfnung6 l/2 Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9% Uhr.

Sonntag , 3 . Januar 1909
Nachm. 1/24 Uhr.

Halbe Preise. " Halbe Preise.
Neu einstudiert.

Der Abt von Lt. Bernhard.
(TT.■Teil der „Brüder von

St . Bernhard/)
Schauspiel in 5 Akten von

Anton Ohorn.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Abt Heinrich Rd.MiltiicrSchönau
Der Prior Eurt Sakrzcwski
P . Friedolin, Senior

Georg Rücker
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär Rudolf Bartal
P . Sims », Stists-

pravisor Rciiihold Hager
P . Scrvaz Willy Schäfer

' P . Bcucdikt, Pfarrer
Friedrich Dcgcncr

P . Lukas Gustav Birkholz
Hofrat von Berg Theo Tachauer
Döblcr, Drechsler Max Ludwig
Marie , seine Frau Elara Krause
Dr . Ferdinand Döblcr

Walter Tautz
Frau Rand, des Abtes

Schwester Sofie Schenk
Gertrud , ihre Tochter

Margot Bischofs
Weidlich, Klostcrschaffcr

Karl Fcistmantcl
Liese, seine Tochter-

Theodora Porst
Lorenz, ein alter Knecht

Willy Langer
Josef, Diener Ludwig Keppcr

Mönchc. Volk.
Die Handlung spült in der Ge¬
genwart im Cistcrncienscrkloster
St . Bernhard und zwar der 1,
und 5. Akt im Zimmer des Abtes,
der 2. im Kreuzgang des Klosters,
der 3. im Meicrhofe, und der 4.
im Kapitelsaalc. Der 5. Akt spielt

3 Tage svätcr als der 4.
Nach dem 3. 'Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung 3 Uhr. Anfang
144  Uhr . Ende nach 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Zum 3, Male:
Moral.

Komödie in 8 Akten von Lud¬
wig Thoma.

Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.
Pcrs oncn:

Fritz Becrmann , Rentner,
Theo Tachauer.

Lina Beermann , seine Frau,
Sofie Schenk.

Effie , beider Tochter,
Margar . Schwarzkopf.

Adolf Bolland, Kommerzien¬
rat , Reinhold Hager.

Klara Bolland, seine Frau,
Liddy Waldow.

Dr . Hauser , Justizrat,
Georg Rücker.

Frau Lund, eine alte Dame,
Rosel van Born.

Hans Jako Dobler, Dichter,
Rudolf Bartak.

Frl . Koch-Pinneberg , Ma¬
lerin , Theodora Porst.

Otto Wasner , Gymnasial¬
lehrer , Gust. Birkholz.

Frhr . von Limbach, Herzog!.
Polizeipräsident,

Friedrich Degener.
Oskar Strobel , Herzog!.

Polizeiassessor,
Walter Tautz.

Madame Ninon de Hautc-
bille, eine Private,

Else Noorman.
Freiherr Botho von Schmct-

tau , gen. Zürnberg , Her¬
zog!. Kammerherr und Ad¬
jutant , Ernst -Bertram.

Josef Reisacher, ein Schrei¬
ber, Willy Schäfer.

Betty , Zimmermädchen bei
Beermann , Alice Harden.

2 Lohndiencr
Ludw. Kepper, Willy Langer.
Ein Schutzmann

Karl Feistmantel.
Ort der Handlung : Emils-
burg , Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Der 1. und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermann , der 2. Akt spielt im
Polizeigebäude . Zeit : Von
Sonntag mittag bis Montag

abend.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Kasscnöffnung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9 Uhr.

Montag, den 4 . Januar
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig . .
Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudiert.

Der Veilchensrcffcr.
Lustspiel in bier Akten von

G. von Moser.
Spielleitung : Max Ludwig.

Volks-Theater.
Kaiscrsnal . — Direktion Haus

Wilhclmy.
Samstag , den 2 . Januar

abends 8.15 Uhr:
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz 1 Jl,  Saalplatz 50 I,

Galerie 30 I
(Dutzcndkartcu ungültig .)

Zum 7. Male:
Stadt und Land

oder „Der Viehhändler aus
Obcrö stcrr  eich ."

Posse mit Gesang und Tanz in
4 Auszügen v. Friede . Kaiser.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelm».
Personen:

von .Hochfeld, Großhänd¬
ler, Emil Römer ..

Eulalia , seine Frau,
Lina Töldtc.

Älotilde, seine Tochter,
Mellv Le mir0.

Sebastian Hochfeld, Vieh¬
händler , Hans Wilhl-lmy.

Apollonia, seine Frau,
Margar . Hamm.

Regina , seine Tochter,
Margar . Becklin.

von Wellenschlag, Bankier,
Arthur Rhode.

Robert , sein Sohn,
Heinrich Neeb.

von Hupfer , Alfr . Heinrichs,
von Glatt , Arth . Schöndorfs.
Haller , Hochfelds Kassierer,

Ludw. Joost.
Fauslin , Bedienter,

Conrad Lochmke.
Ein Kapellmeister,

Curt Röder.
Ort der Handlung : Wien.

Zeit : Gegenwart.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Sonntag . 3. Jannar 1909
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Zum 7 Male.

Neuheit ! Nephrit!
Das Recht.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Dr . Hermann Haas.

Abends 8.15 Uhr.
Zum 2. Male:

Gastspiel des Affendarstcllcrs
Mr . Ego.

Affe und Bräutigam.
Posse mit Gesang in 5 Bildern
von Nestroy. — In Szene ge¬
setzt von Direktor Wilhelm».
Herr von Flachskopf

Emil Römer.
Berta , seine Tochter,

Clotilde Guttcn.
Lisettc, deren Stubemnäd-

chen, Marg . Becklin.
Herr von Mondkalb

Alfred Heinrichs.
Tiburtius Hecht, sein Die¬

ner Conrad Loehmke.
Buxbaum , Schloßgärtner,

Ludwig Joost.
Genofeva, seine Tochter,

Margar . Hamm.
Wilhelm Föhrenthal

Heinrich Neeb.
Constantius Jmmcrzorn,

Gerichtshalter,
Arth . Schöndorff.

Blasius , Amtsdiener,
Arthur Rhode.

Christoph, Diener uei
Flachskopf, Curt Röder.

Frau Tigerzahn , Inhaberin
einer Menagerie,

Kuni Clement.
Mamock, ein Affe * * *
Die Handlung spielt auf dem
Schlosse des Herrn von Flachs¬
kopf und in der nächsten Um¬

gebung.
Kasscnöffn. 7.30 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. - Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 4. Jannar:
Extra-Vorstellung.

Billct-Verkauf findet nicht statt.

ZU
Sonntag . 3 . Jannar

1909.
Nachm. 4 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Symphonisches

Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Solist : Herr Albert Stuebgen
aus München (Violoncello),

Orchester;
Städtisches Kurorchester.

Am Klavier : Herr Ugo Afferni
städtischer Kurkapellmeister,

VORTRAGSORDNUNG.
1. Ouvertüre Car-

neval romain H. Berlioz
2. Konzert für Vio¬

loncello mit Or¬
chester, , II . und
III . Satz E. Lalo

Herr Stuebgen.
3. Symphonie No. 4,

D-moll Rob. Schumann
Ziemlich langsam — Lebhaft
— Romanze — Scherzo —
Lebhaft — Langsam —

Lebhaft.
4. Violoncello-Vorträge mit

Klavierbegleitung:
n) Air J . 8. Bach
b) Waldesruhe

(Adagio) A. Dvorak
c) Le Papilion D. Popper.

Herr Stuebgen,

SOTT' Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischeu-
pausen geöffnet . “WM

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen,

Zu sämt!. Verunstaltungen
können Freikartengesuche nicht
berücksichtigt werden.

Abends 8 Uhr:
Abonnement *-Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

llermanu Inner.
1. Ouvcrturo zur

Op. „Die Nürn¬
berger Puppe " A. Adam

2. Vorspiel z. Op.
„Melusine“ 0 . Grammauu

MM MMMMM Meiner hochgeschätzten Kundschaft , Freunden und
Bekannten wünsche ein

frohes und gesunde«
Neues Fahr 1909!

f . C. Perlkwih
Uhrmacher

v28i lMsmarcknirg LS.
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Gasthaus zur „Erbenheimer Höhe“
Franlifrarterstraase . Haltestelle der elektr .Bahn, Friedenstrasse (Südfriedhof ), Linie 8.
ßerrliche sonnige Lagem. prächtiger Aussicht auf das Uaunusgebirgeu. Rheingau.

Empfehle mein schönes, modernes Lokal für Kaffeegesellschaften,
Täglich frisches Gebäck . Wiesbadener , Münchener und I£ nlm-
bacher Biere . JVatnrrcine Weine . Selbstgekelterten Apfelwein.

Billard und Kegelbahn neuesten Systems. elektrisches Klavier Phonoliszt.
Saal zum Abhalten vor» Festlichkeiten für Vereine und Gesellschaften.
= Schöne möblierte Zimmer (Dampfheizung ) mit und ohne Pension . ==?

Telephon 2273. Ems * ösisrhoff.
—- — :r =3 3 - - - —-

3. Fantasie aus der
Op. „Fidelio * L.v. Beethoven

4. Polnischer National¬
tanz X, Scharwenka

5. Schatzwalzer
aus der Operette
„Der Zigeuner-
baron “ J . Strauss

6. „Wenn aus tausend
Blutenkelchen “,
Lied F. v. Blon

Solo Trompete :
Herr B. Scbwiegk.

7. Fragmento aus
der Oper „Der
fliegende Hol¬
länder “ R. Wagner

8. Admiva’.-Marsch
C. Friedemann.

Montag , 4 . Janntty
1909

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitupg : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister,

1, Beethoven-Ouver-
tura E. Lassen

2 Introduction und
Gebet aus der
Oper „Rienzi“ R. Wagner

Posaune -Solo:
Herr F. Richter.

3. Fantasie aus der
Op: „Der Barbier
von Sevilla “ G. Rossini

4. Hnldigungsmarsch
aus „Sigurd Jor-
salfar E. Grieg

5. Fantasie aus „Häusel
u. Gretel “ E. Humperdinck

6. Einzug der Gäste
auf der Wartburg
aus d. Op. „Tann-
häuser “ R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre zur

Oper „Le Koi
l’a dit “ L, Delibes

2. Scherzo-Walzer
aus „Boabdil“

M. Moszkowski
3. Siegfrieds Rhein¬

fahrt aus „Götter¬
dämmerung “ R. Wagner

4. Abendlied für
Streichorchester

R. Schumann
5. Ouvertüre zur

Oper „Illca“ A. Doppler
6. Wiener Blut,

Walzer Job Strauss
7. Slavischer Tanz

No. 3 A, Dvordk
8 Fackeltanz in

B-dur G. Meyerheer.
Stltdt. Kurverwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
Fasching 1909.
Maskenbälle.
I . Maskenball:

Samstag , den 9. Januar.
II . Maskenball:

Samstag, den 16. Januar.
III . Maskenball:

Samstag, den 30. Januar.
IV . Maskenball:

Samstag, den 13. Februar.
V . Maskenball :

Samstag, den 20. Februar
VI . Maskenball:

Dienstag , den 23. Februar.
Städtische Kurverwaltung.

Bblavepla» Walkmi'chltal f.
i«. 600 chm Grund ii. Erde bill.
abzugebe». Näh. bei 16397
Schätzler. Philippsbergstr- 53.

Neroberg lil

im Wintergarten

Konzert.
Eintritt frei!

m
16321

Burg-Cafe
Gr . Bnrgstr . 10 , zwischen Kgl . Schloss and

Theater,
Z 3

Sonntag nachmittags u. abends:

Künstler-Konzert.

Mmierturnhale
Sonntag , den 3. Januar , mittags 4 Uhr:

Tanzmusik
Eintritt Person 30 Pf . Tauzen frei.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
16315 I . V. : H . Hirsch.
.  - ' ■■■■— . . . ■ » , „„I ^ UM. il ,1.

„ ? um Kaiser Adolf “ , H
Jede» Sonntag gutbesetzte

Tanzmusik.
16326

Neu renov. Saal . Prima Speise»u.Getränke. LogierRäume,
Es lädst freunglichst ein Fritz Beutler.

Gasthaus«.Saalbau
•• aa 9 A 1 »GROSS! •eufitiCKz Bäten, BmftM.

" ' ' »itMuOEil
Neuerbauter, 1000 Personen fassen- Tföb__
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Goldene Gesellschaften. Medaille!

Ä „ Große Tanzmusik
Prima Speise« und Getränke. i2»

Telephon 3770. Karl Friedrich , Besitzer. Telephon 3770.

Bierstadt , Saal zum Adler.
Neu renoviert, größter und schönster Saal am Platze.

Große Tanzmnftk.
Spiegelglatte Tanzstäche. Speisen und Getränke in bekannter

Güte. Eigene Apfelwein -Kelterei . >61,
Es ladet frenndlichst ein I . A. : Ludwig W . Brühl

Punsch-Essenzen
nur exquisite Qualitäten, von 2 .50 . Mark an, empfiehl

Hubert Schütz , Weinkandlung
Adolfstratze0 Telefon SOI. 1823«

Zm 'Atksckclii 'T: tvl24
Augenarzt Dr. öurän
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